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Ein Jahr klingt aus ■■■

schritt" auch diesmal in vie­
len Bereichen sehr groß 
war, vielleicht ein wenig zu 
groß. Andererseits hat 
wohl kaum eines der ele­
mentaren Probleme unse­
rer Welt in seiner Bedeu­
tung abgenommen. Die
Bemühungen um einen ver­
besserten Umweltschutz
blieben marginales Stück­
werk, das prognostizierte
Klimadesaster schickte sei­
nen Vorboten in Form
eines „Jahrtausendsom­
mers", der über 7 Wochen
unseren Kontinent erbar­
mungslos sieden ließ. 

Für die Gendarmerie in 
Österreich war das zu Ende 
gehende Jahr 1994 sicher­
lich kein so spektakuläres 
wie das vorangegangene, in 
welchem die Umsetzung 

der Strukturreformmaß­

nahmen durchgeführt 

wurde und das Sicherheits­

polizeigesetz in Kraft getre­

ten ist. Dennoch wurde 

auch 1994 die Verbesse­
rung der Ausrüstung und 

der baulichen Infrastruktur 

österreichweit konsequent 

fortgesetzt. Hiebei ist ganz 

besonders der Ausbau des 

Computersystemes 

GENDIS hervorzuheben, 

welches große Summen des 

Budgets verschlang. Wer 

aber im Zeitalter der Mas­

senkommunikation und der 

Vernetzung vielfältigster 

Informationsträger nicht 

auf der Strecke bleiben 

will, muß diesen Weg ein­

fach mitgehen. Und die 

Gendarmerie geht hier 

zügig mit. Wenn alles nach 

Plan verläuft, so wird 1997 

der Vollausbau abgeschlos­

sen sein und die Bundes­

gendarmerie ein modernes 

und den Anforderungen in 

jeder Hinsicht gerecht wer­

dendes Informationssystem 

besitzen. Zweifellos wer­

den mit dieser Umstellung 

aber auch eine gesteigerte 

Flexibilität und eine 

erhöhte Lernbereitschaft 

vonnöten sein. 

Der Gendarm der 

Zukunft wird sich einer 

Vielfalt von Elektronik und 

sonstiger Technik bedie­
nen, um im Kampf gegen 
das Verbrechen bestehen 

zu können. 

Die vom BMI in Auftrag 
gegebene Studie der Team­

Consult-Beratungsfirma 

über die Effizienz der im 
Jahre 1993 gesetzten struk-

4 

turellen Veränderungen 

fiel für die Gendarmerie 

durchwegs positiv aus. 

Quintessenz: Die Reform 

der Bezirksgendarmerie­

kommanden hat zu einer 

beachtlichen Erhöhung der 

Produktionskapazität für 

das Produkt „Öffentliche 

Sicherheit" geführt. Trotz 

des erhöhten Leistungs­

druckes auf die Beamten, 
werde sie von den Beamten 
zwar kritisch gesehen, aber 
nicht abgelehnt. 

Die Evaluationsstudie 
sieht in einem zweiten 

Schritt eine Weiterführung 

der Organisationsentwick­
lung und eine Anpassung 
an die Bedürfnisse der 
,,Kunden" durch eine stra­
tegische Entwicklung eines 
Leit- und Berufsbildes der 
Gendarmerie vor. Hier 

unterscheiden die Berater 

zwischen den Begriffen 

,,Generalist" und „Spezia­

list". 

Ich will hier nicht näher 

auf die Ergebnisse der 

Betriebsberater eingehen, 

möchte aber nur festhalten, 

daß man bei der Weiterfüh­

rung der Reform auch end­

lich den Bereich der inter­

nen Betriebskommunika­

tion auf eine verbesserte 

und doch einigermaßen 

professionelle Ebene stel­

len möge. Der Umgang mit 

den „Human-Ressources" 

und dem „Human-Capital" 

in unserem Wachkörper 

wird in der Zukunft aus 

meiner Sicht eines der zen­

tralen Anliegen sein. Wenn 

die Basis für einen entspre­

chenden kooperativen 

Umgang mit dem Mitarbei­

ter nicht gefestigt wird, so 

darf sich niemand wun­

dern, wenn Informationen 

von unten nach oben 

Kanäle nehmen, die von 

niemandem erwünscht 

sind. Genauso wie es Gene­

ral Mag. Seiser in seiner 

heurigen Botschaft anläß­

lich des Gendarmeriege­

denktages gesagt hat, wird 

dem Zusammengehörig­

keitsgefühl des Korps mehr 

Augenmerk geschenkt wer­

den müssen. Doch dieses 

Gefühl kommt nicht von 

selbst. Die Motivation der 

Mitarbeiter - wenn man 

sie als Pflanze betrachtet -

wächst nicht im Rekord­

tempo. Sie ist ein „Pflänz­

chen", das sehr empfindlich 

ist und großer Pflege 

bedarf. 

Nur wer sich dessen 

bewußt ist, der kann als 

Vorgesetzter bei den Mitar­

beitern Erfolg haben. Nun 

aber genug vom „Gendar­
meriealltag". 

Am Ende eines Jahres 
Bilanzen zu ziehen, muß 

nicht immer ein erbauliches 

Unterfangen sein. Wer die 

Bilanz des Jahres 1994 grob 

überschlägt, der stellt auch 

heuer fest, daß der „Fort-

Doch nicht nur meteoro­
logisch kochte es, auch die
Schauplätze der Barbarei
blieben an vielen Punkten
der Welt die gleichen. Ob
Angola oder Bosnien, ob
Haiti oder Algerien, die 
Welt brannte auch 1994 an 
so vielen Plätzen, daß eine 
vollständige Aufzählung 
den Raum dieses Briefes 
sprengen würde. 

Ich erlaube mir hier 
einige Zeilen eines Textes 
von Roswin Finkenzeller 
anzuführen, den er in der 
Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung über das „Böse der 
Welt" geschrieben hat. 

,,Die Welt ist erfü,llt von Niedertracht, 
Brutalität und Grausamkeit. Manche 
Leute sind immer wieder erstaunt und 
erklären, sie hätten nicht gedacht, daß 

Menschen zu derleifä,hig seien. 
Die Verwunderung beruht zum Teil 

auf einem falschen Menschenbild, sind 
doch gerade Demokratien geneigt, der 
Spezies. zu schmeicheln, der die Wähler 

angehören, mithin den Menschen 
grundsätzlich Jü,r gut, strebsam, verant­
wortungsbewußt und kritisch zu halten. 

In Wirklichkeit ist er schwach, 
verfü,hrbar, egoistisch, von Edelmut 
selten getrieben und der Erlösung 

sehr bedürftig." 

_GJ __ ,_·+o_r_ia_l ________________________ m: 
Ich vertrete die Mei­

nung, daß unser so chaoti­
sches Jahrhundert der 

Gewalt und Aggression mit 
einem so dramatischen 

Verfall an Grundnormen 

und Werten ein Zeichen für 
eine notwendige Wende ist, 
ein Fanal für eine Korrek­
tur unserer Wege, die wir 
gehen. Der Zerfall der 
bestehenden Systeme und 

die immer größer werdende 

Unsicherheit und Verunsi­

cherung der Menschen, wie 

es denn überhaupt weiter­
gehen soll, müssen mit 
einer „Offensive der 
Menschlichkeit", mit einer 
Besinnung auf andere Ziele 
gestoppt werden. Nicht der 

krankhafte Multi-Hedonis­

mus und der Konsumwahn 

sollten uns leiten, sondern 

wir müssen - so wie es Karl 

Jaspers sagte - einfach 
umkehren. An dieser 
Wahrheit führt kein Wenn 
und Aber mehr vorbei. 

Jetzt, e1mge Tage vor 
dem Fest der Freude und 
des Lichtes, sollten wir uns 

selbst fragen, ob wir zu die­

ser Umkehr, die nicht leicht 

sein wird, bereit sind. 

Marie Luise Kaschnitz 

schrieb 1957 ein Gedicht. 
Ich möchte mit einem Zitat 
daraus Ihnen, geschätzte 

Leserinnen und Leser, eine 

Botschaft in die Festtage 

mitgeben, aber auch einen 

Denkanstoß für das Jahr 

So wie wir sind 

Und dennoch wirst Du fordern, 
daß wir Dich beweisen unaufhörlich, 

so wie wir sind 
in diesem armen Gewande, 

mit diesen glanzlosen Augen, 
mit diesm Händen, 

die nicht mehr zu bilden verstehen, 
mit diesem Herzen 

ohne Trost und Traum. 
Verlangen wirst Du, 

daß wir, die Lieblosen dieser Erde, 
Deine Lieben sind. 

Die Häßlichen Deine Schönheit, 
Die Rastlosen Deine Ruhe, 
Die Wortlosen Deine Rede, 

Die Schwere Dein Flug. 
Marie Luise Kaschnitz 

1995, der - wie ich meine 

- in seiner so schlichten
Dichtheit und Eindringlich­
keit sehr betroffen macht.

Ganz am Schluß bleibt 

mir jetzt nur mehr der 
Wunsch, daß Sie alle ein 
von Frieden und wahrhafti­
ger Freude erfülltes Weih­
nachtsfest feiern können 
und daß das Jahr 1995 für 
Sie und Ihre Familien unter 

emem guten Stern stehen 

möge. 

Herzlichst Ihr 

Mjr R. HRIBERNIG, 
Chefredakteur ■

EGAL WAS 

PASSIERT ■■■

UAMTC 
CLUBMOBIL 

ÖAMTC-Ersatzwagen - gratis, rund um die Uhr. 
Notruf 120: Pannenhilfe, Abschleppung, Clubmobil . 
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Desaster 
um Österreichs Verkehrspolitik 
Die Exekutive ist oft machtlos 

Die Argumente-Sen-
dung von Walter Schijok 
am 31. August 1994 hat es 
wieder einmal eindeutig 
gezeigt, wie fahrlässig hier 
in Österreich mit dem so 
sensiblen Bereich Verkehr 
und Verkehrsstrafen umge­
gangen wird. 

Während m anderen 
Staaten die rigorosesten 
Strafen, bis zur Beschlag­
nahme des Kraftfahrzeu­
ges, bei gravierenden und 
gefährlichen Übertretun­
gen zur Anwendung kom­
men, müssen sich bei uns 
Polizisten und Gendarmen 
von rücksichtslosen und 
unverbesserlichen Rowdies 

an der Nase herumführen 
lassen. Ganz abgesehen 
von „Gästen", die mit ihren 
zum Teil lebensgefährli-

eben Vehikeln zu tausen­
den unsere Straßen unsi­
cher machen. Und wenn 
ein Gendarm sich schon 

"Sprechen Sie mit Österreichs größter Bank über si­
chere Geldanlage. ]Bank Austria. Und vieles wird möglich." 
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einmal über seinen Frust 
hinwegschwingt und einen 
derartigen „Ost-Block-Por­
sche" bei einer Übertre­
tung ertappt, dann heißt es 
sehr oft provokant: ,,Nix 
Geld!" 

Wir in Österreich werden 
als Steuerzahler in jeder 
Hinsicht, auch als Kraftfah­
rer, immer mehr in die 
Steuer- und Abgabenzange 
gezwängt und unsere Fahr­
zeuge sind im Hinblick auf 
den Umweltschutz vorbild­
lich. Ausländische dürfen 
aber - nur weil es interna­
tionales Kraftfahrrecht ist 
- unser Land verstinken.

Unsere heimischen 
Unternehmer werden mit 
immer neueren und stren­
geren Bestimmungen bei 
ihrer Arbeit eingeengt. 
Doch ausländische LKW­
Flotten mit „Uralt-Bom­
bern" auf vier Rädern dür­
fen ungestraft durch unser 
Land rasen und die Straßen 
kaputtmachen. 

Hier ist enormer politi­
scher Handlungsbedarf 
gegeben, und trotzdem 
traut sich die Politik nicht 
richtig drüber. Es wäre 
hoch an der Zeit daß der 
Gesetzgeber end

,
lich hier 

mit äußerster Strenge ein­
greift und die „Gleichbe­
rechtigung" vor dem 
Gesetz wieder herstellt. 

Mit Sprechverboten für 
Gendarmen der Praxis wird 
dieses Problem nicht 
gelöst. Hier ist die Politik 
gefordert, jene Maßnah­
men raschest umzusetzen, 
damit Polizisten und Gen­
darmen mit jenen Befug­
nissen ausgestattet werden, 
um diesem Chaos besser 
Herr zu werden. 

Obst iR Emil ST ANZL ■

_K_o _m_m __ e _n_�_a_r _______________________ ___.�

Kontrapunkt 
Als es 1991 Krieg an 

unserer Südgrenze gab, 
waren wir alle heilfroh, die 
Grenzen durch unser Bun­
desheer so halbwegs gesi­
chert zu wissen. Spricht 
also jemand vom „Grenz­
schutz", dann wird er bei 
den Kärntnern ein offenes 
Ohr finden. Schließlich wis­
sen wir auch, daß über die 

Kärntner Südgrenzen auch 
eine der großen Drogen­
straßen führt. 

Daß das Thema Grenz­
schutz jetzt aktuell gewor­
den ist, hängt aber gottlob 
vorerst nicht mit einer wei­
teren dramatischen Ent­
wicklung am Balkan 
zusammen, sondern mit 
dem Beitritt Österreichs 

Wie lange 
noch?? ... 

D 
en Berichten 
zufolge, die in den 
letzten Monaten 

über die ansteigende 
Bedrohung durch unkon­
trollierten Schmuggel von 
spaltbarem Material veröf­
fentlicht wurden, könnte 
das nur der Anfang einer 
gewaltigen Lawine gewe­
sen sein, die uns noch aus 
den Atomruinen der ehe­
maligen Sowjetunion ins 
Haus steht. Die am Rand 
des finanziellen Desasters 
lebenden ehemaligen, mit 
hohem gesellschaftlichen 

Ansehen ausgestatteten 
,,Atomschiki" versuchen, 
aus ihrer aussichtslosen 
Lage durch kriminelle 
Aktivitäten Kapital, sprich 
Geld, zu schlagen. 

Wer um die Toxizität von 
Plutonium weiß und die 
Gefahren, die in diesem 
Mega-Gift und Alphastrah­
ler lauern, der kann sich 
ausrechnen, was es bedeu­
tet, wenn irgendeine krimi­
nelle Gruppe, die Ost­
Mafia z.B., mit diesem 
Stoff eine Erpressung bege­
hen würde. Dieser Stoff ist 

ANZEIGEN­
VERTRETER 

GESUCHT! 

0222 / 319 85 20 

zur EU. Dann wird nämlich 
die Karawanken- eine EU­
Außengrenze sein. Aber ist 
es deshalb notwendig, 
sicherheitspolitische Expe­
rimente zu machen? Wir 
haben schließlich ein Bun­
desheer, eine Zollwache 
und eine Gendarmerie. 
Wozu also eine eigene 
Grenzschutztruppe? Am 
sinnvollsten scheint es, die 
Zollwache in die Gendar­
merie einzugliedern und 
konkret mit Aufgaben des 

Grenzschutzes 
trauen. 

ZU be-

Denn bei allen Überle­
gungen wird wahrschein­
lich eines vergessen: Wenn, 
was im Rahmen eines Jahr­
zehnts möglich sein kann, 
auch Slowenien der Euro­
päischen Union beitritt, 
was machen wir dann mit 
dem vierten Wachkörper 
in Kärnten? 

Wolfgang 
PERKOUNIG ■

BRAUHOF STUB'N �-:.au\)of-�1tt0,
� +"'i;. -?-

2104 Spillern � 0 22 66/80 694 ��-'. ·,, 
Stockerauer Straße 20 

täglich geöffnet von 9 bis 23 Uhr 
Mittwoch Ruhetag, schattiger Gastgarten - Mittagsmenü. 

so gefährlich, daß man sich 
vorstellen könnte, damit 
ganze Regierungen in die 
Mangel zu nehmen. 

Noch ist es nicht soweit 
gekommen, noch hat kein 
Erpresser dieses Spiel 
gespielt. Aber wenn es 
eines Tages dazu kommt, 
dann wird das die Heraus­
forderung für den Rechts­
staat und die Demokratie 
sein. 

Nach Informationen des 
Deutschen Nachrichten­
dienstes sind die Zustände 

auf den russischen Atom­
anlagen so chaotisch, daß 
es nicht unmöglich 
erschiene, daß auch intakte 
Sprengköpfe in Verbre­
cherhände gelangen. 

Es sei alles nur eine 
Frage des Geldes. Mehr 
nicht. 

Eine wahrhaft „glorrei­
che" Zukunft steht uns 
bevor! 

Dieter KALAN ■

Hier tankt man gerne! 

• moderne Waschstraße
e Ölwechsel • Motorwäsche
• Innen- und/ oder Außenreinigung

'tJ ,,.tel!J', 
e gutsortierter Einkaufs-ShOP 

1" _51,df- � 
Renate Freindorfer und ihr Team 

Wiener Straße, Korneuburg 
Tel. 02262 / 2788 

-
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Abbruch- und 

Bauunternehmung 

G.m.b.H.

Helmut Jordanits 

1140 WIEN 

KLINKOWSTRÖMGASSE 3 

TELEFON 914 61 41 
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Wenn in der Früh der Hahn kräht, sind wir schon
auf den Beinen, um Ihnen frische Qualität zu
liefern. Und wenn Sie am Morgen in einen unserer
1700 Märkte kommen, stehen unsere Mitarbeiter
schon bereit, um Sie mit  diesen frischen
K

ö
stlichkeiten zu versorgen. Bei ADEG wird nämlich

bis zu zweimal täglich geliefert, damit Sie immer
frisch bedient werden 

k
ö

nnen
.Ihr ADEG Kaufmann ri� ■] :( cj

Medizinisch - Diagnostisches 

LABOR DR. DOSTAL 
Ärztl. Leiter: Univ.-Prof. Dr. V. Dostal 

1190 Wien, Saarplatz 9 
Tel. 36 24 72, 36 34 48; Fax: 36 91 269 

Blutabnahme 730_ 1 Q30 

Ordination an allen Arbeitstagen von 730-1530 

Alle Krankenkassen 

Ortegro 
Orientteppich-Fachmarkt 

1190 Wien, Boschstraße 54 
2351 Wiener Neudorf, I.Z.-Süd 

3100 St. Pölten, Wiener Straße 48 

INDO-BACHTIAR 
Viele Größen lieferbar 

z.B. 170 x 240 statt 9.800,-

jetzt nur 4.900, -

FERNMELDETECHNIK 

SYSTEMTECHNIK 

ELEKTRONIK 

Theresianumgasse 11 
A-1040 Wien
Tel. 0222/50 100-0, Fax 0222/50 100-220
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Worthülse oder knall­

harter Einsatz? 
Nach dem Verwaltungsabkommen über die Bereitschaftspolizei des Landes Berlin mit dem Bund ist die BP Berlin nun­

mehr seit Bestehen der Bundesrepublik erstmals in der Lage, als vollwertige Einheit gleichwertig und vor allen Dingen 
gleichbehandelt (personell und materiell) neben den Bereitschaftspolizeien der übrigen Bundesländer aufzutreten. Die 
damit zwangsläufig einhergehende Veränderung bestehender Strukturen der Geschlossenen Einheiten des Landes Berlin 
und den sich allgemein herauskristallisierenden Reformüberlegungen in Bezug auf die Strukturen und Aufgaben der Bereit­
schaftspolizeien der Länder Rechnung tragend, führte zur Bildung einer in allen Bereichen modernen operativen Einheit, 
wobei es unter anderem zur Konstituierung eines Bereiches Öffentlichkeitsarbeit bei den beiden Bereitschaftspolizeiabtei­
lungen als integrativen Bestandteil einer der Landespolizeidirektion nachgeordneten Gliederungseinheit kam. Dieser 
Bereich untersteht dem jeweiligen Stabsbereich 2, wobei vollständigkeitshalber an dieser Stelle darauf hingewiesen werden 
muß, daß die komplette Bezeichnung dieses Sachgebietes „Einsatzbezogenes Training/Verhaltenstraining/Öffentlichkeits­
arbeit" lautet und die diesbezüglichen Arbeitsinhalte umfaßt. In der 1. BP A wuchs dieser oftmals stiefmütterlich behandelte 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit zu einer starken Säule in der Struktur der Berliner Bereitschaftspolizei heran. 

PHK Andreas Retschlag (36) 
1977 Eintritt in den mittleren 
Dienst der Berliner Schutzpolizei. 
1983 - 1986 Ausbildung für 
den gehobenen Dienst an der 
FHS VR Berlin, 
nach Tätigkeiten als Zugsfüh­
rer, Bereitschaftsführer und 
Sachbearbeiter Technik und 
Einsatzbezogenes Training bei 
einer Einsatzabteilung, seit 
23.9.1992 bei der 1. BPA Berlin 
für den Bereich Einsatzbezoge­
nes Training, Verhaltenstrai­
ning und Öffentlichkeitsarbeit 
verantwortlich. 

Öffentlichkeitsarbeit m 
der 1. BP A wird verstanden 
als eine Führungsaufgabe 
mit starken soziologischen 
und sozialpsychologischen, 
politischen und gesell­
schaftspolitischen Kompo­
nenten. Als Einsatzmaß­
nahme ist sie unter dem 
Gesichtspunkt der General­
prävention im Verhältnis 
Bürger - Polizei nicht hoch 
genug zu bewerten. 

Der Bereich Öffentlich­
keitsarbeit (ÖA) der 1. 
BPA hat die Aufgabe, in 
enger Zusammenarbeit 
und Einvernehmen mit den 
ongmar zuständigen 
Dienststellen der LPol-Dir 
eine dienststellenimma­
nente Presse- und Öffent­
lichkeitsarbeit zu gestalten 
und diese anlaßbezogen 
sowie ereignisunabhängig 
umzusetzen und vor allem 
auch im Bereich der Bereit­
schaftspolizei dem Bürger 
zu dokumentieren, daß ÖA 
im Sinne der Behörde eine 
eigenständige Einsatzmaß­
nahme ist, und einen nicht 
mehr hinwegzudenkenden 
Faktor darstellt. 

Im Zuge der gesammel­
ten Erfahrungen hat sich in 
dem ersten Aufbaujahr der 
Bereitschaftspolizei rasch 
und deutlich herauskristal­
lisiert, daß ein deutliches 
Übergewicht im Bereich 
der externen ereignisunab­
hängigen ÖA zu verzeich­
nen ist, wobei der Nutz­
und Erfolgseffekt in Rela­
tion zur anlaßbezogenen 
ÖA, die anläßlich der 
ersten Großeinsätze noch 
verstärkt betrieben wurde, 
deutlich höher zu bewerten 
ist. 

Aus diesem Grunde hat 
die 1. BPA Mitte 1993 ein 

Konzept entwickelt, wel­
ches den oben beschriebe­
nen positiven Erfahrungen 
Rechnung trägt und primär 
die Betreuung problemhaf­
ter Randgruppen bezie­
hungsweise der schwäche­
ren Bürger dieser Stadt, 
wie Senioren, Jugendliche 
und Kinder in den Vorder­
grund stellt. Gerade in der 
momentanen sozialen und 
ökonomischen Situation 
unserer Stadt erscheint es 
uns wichtig, durch eine 
moderne und frische Form 
der Öffentlichkeits- und 
Pressearbeit, unter dem 
Aspekt der Generalpräven­
tion, Kommunikationsbar­
rieren abzubauen und 

damit vorhandene Wissens­
defizite bezüglich der Auf­
gaben und Arbeitsweise 
unserer Polizei zu reduzie­
ren. 

Externe Öffentlich­
keitsarbeit 

Projekttage/ 

Besucherbetreuung 

In diesem Zusammen­
hang wurden mit zahlrei­
chen Schulen neben der 
bekannten Form von Kita­
und Schulklassenbetreuung 
mehrere Projekttage unter 
dem Thema „Miteinander 
gegen Gewalt" durchge­
führt, in dessen Rahmen 
versucht wurde, dem Alter 

». 

PD Otto Dreksler bei einer Veranstaltung mit Berliner Senioren 
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der Kinder entsprechend 
ein Problembewußtsein zu 
erzeugen und Lösungsmög­
lichkeiten zur Konfliktbe­
wältigung aufzuzeigen. Bis 
zum 31. 12. 1993 wurden 
diesbezüglich gut 1.100 
Kinder und Schüler von ins­
gesamt 297 Mitarbeitern 
der 1. BP A betreut, wobei 
1.072 Mannstunden gelei­
stet wurden. Die Resonanz 
bei diesen „Jugendgewalt­
projekttagen" war aus­
schließlich positiv und fand 
bei Rektoren, Lehrern, 
Elternvertretern und allen 
beteiligten Schülern höch­
ste Zustimmung. 

Erfolg hatten auch die 
parallel laufenden Senio­
renbetreuungen, die neben 
einer verkehrserzieheri­
schen und sicherheitspoli­
zeilichen Beratung auch 
dem gegenseitigen Gedan­
kenaustausch dienten und 
die Erörterung der Sorgen 
und Nöte unserer älteren 
Mitbürger einbezogen. 
Letztendlich ist noch die 
Betreuung ausländischer 
Polizeibeamter zu erwäh­
nen, denen ein umfassen­
des Bild von den Struktu­
ren, Dienstinhalten und der 
Ausrüstung der Berliner 
Bereitschaftspolizei ver­
mittelt werden konnte. 

Diskussions­
veranstaltungen 

sowie die Standpunkte zu 
konkreten Ereignissen und 
Einsatzanlässen behandel­
ten. Im Vordergrund dieser 
Veranstaltungen stand 
regelmäßig das Thema 
,,Gewalt gegen Ausländer" 
sowie die Darstellung von 
,,Erlebnissen" mit Polizei­
beamten. Vorrangige Auf­
gabe war es auch hier, Vor­
urteile abzubauen, Infor­
mationsdefizite aufzuarbei­
ten, Sachzwänge nachvoll­
ziehbar aufzuzeigen und 
durch Offenheit die 
Distanz zwischen den Dis­
kussionspartnern zu mini­
mieren. Als Primärziel­
gruppen für das Frühjahr 
1994 wurden sowohl Ober­
schulen als auch ausländi­
sche Jugendgruppen ausge­
wählt, wobei unter dem 
Aspekt der Generalpräven­
tion in Zusammenarbeit 
mit anderen Fachdienst-

Öffen+/ich.kei+sarbei+ 

Gut bleibt wer immer besser wird 

stellen eine gemeinsame 
Konzeption erarbeitet und 
umgesetzt wurde. 

Interviews und 

Pressearbeit 

Die Polizei erfüllt nicht 
nur jederzeit ihre gesetzli­
che Pflicht (§ 4 Abs. 1 in 
Verbindung mit§ 23 Abs. 1 
Berliner Pressegesetz) zur 
Auskunft an die Publika­
tionsorgane, sondern gibt 
auch von sich aus Informa­
tionen an die Medien wei­
ter. Originär zuständig ist 
hierfür das Dezernat Präsi­
diale Angelegenheiten, so 
daß grundsätzlich alle Pres­
seauskünfte über diese 
Dienststelle abzuwickeln 
waren. In Absprache mit 
dieser Dienststelle wurde 
es einer Vielzahl von Pres­
severtretern ermöglicht, 
Interviewwünsche rei-

bungslos und unmittelbar 
an die 1. BPA zu richten 
und ihre Berichterstattung 
hautnah vor Ort durchzu­
führen. Hierbei war stän­
dig, zum Teil auch zur 
Nachtzeit, ein Mitarbeiter 
des Bereiches ÖA zugegen, 
dem es regelmäßig gelang, 
den Medienvertretern 
interessante . Einzelheiten 
und Hintergründe zum 
aktuellen Einsatzgesche­
hen zu vermitteln. 

Interne Öffentlich­
keitsarbeit 

Mitarbeiterbriefe und 

Mitteilungsblätter 

Die interne Information 
der Mitarbeiter ist eine ent­
scheidende Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Dar­
stellung nach außen. Sie 

Auf Einladung nahmen 
junge Bereitschaftspolizi­
sten der 1. BP A an ver­
schiedenen Diskussions­
veranstaltungen teil, wel­
che inhaltlich die Schilde­
rung des Berufsbildes der 
Polizeibeamten, ihre Stel­
lung in der Gesellschaft So ein flotter Polizeiroller verjüngt einen glatt um 20 Jahre 
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strebt an, daß sich die Mit­
arbeiter mit ihrer Dienst­
stelle identifizieren, sich 
zusammengehörig fühlen 
und bereit sind, sich für 
gemeinsame Ziele voll ein­
zusetzen. Erklärtes Ziel 
war somit von Anfang an 
die regelmäßige Erstellung 
von Mitteilungsblättern 
und Informationsbriefen. 
Dies konnte problemlos 
verwirklicht werden und 
fand die ungeteilte Zustim­
mung aller Adressaten. 

Inhaltlich behandeln 
diese sowohl abteilungsin­
terne als auch allgemeine 
behördenspezifische The­
men, wobei die Mitarbeiter 
in die Lage versetzt wer­
den, unter Ausschöpfung 
bekannter Hintergrundin­
formationen, sicherer dem 
Bürger gegenüberzutreten 
sowie Entscheidungspro­
zesse innerhalb der 
Behörde nachvollziehen zu 

können. So wurden dies­
bezüglich sowohl Einsatz­
erfolge im Bereich der 
Bekämpfung des illegalen 
Handels, von Verkehrs­
übenvachungswochen, des 
Hütchenspieles usw., aber 
auch persönliche Erfolge 
einzelner Mitarbeiter der 1. 
BPA im privaten und sport­
lichen Umfeld erwähnt, 
ausgewertet und von der 
Abteilungsführung gewür­
digt. 

I11formatio11smappe11 

Für herausragende, von 
der 1. BP A geführte Ein­
sätze wurden sogenannte 
Informationsmappen 
erstellt, die inhaltlich den 
Einsatzanlaß behandelten 
und umfassende Hinter­
grundinformation liefer­
ten. Im Rahmen der ein­
satzbegleitenden Öffent­
lichkeitsarbeit wurden 
delikt- / anlaßbezogene 

SIEMENS 

Handzettel erstellt, wobei 
diese durch die Einsatz­
kräfte an den jeweiligen 
Einsatzorten verteilt wur­
den. Sie dienten der Dar­
stellung und Verdeutli­
chung des Einsatzanlasses 
und wurden durch die 
Betroffenen und der zum 
Teil anwesenden Presse 
überwiegend positiv aufge-
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nommen. Im Vordergrund 
stand auch hierbei die ange­
strebte Sensibilisierung und 
anlaßspezifische Identifika­
tion aller am Einsatz betei­
ligten Mitarbeiter. 

Polizeihauptkommissar 
Andreas RETSCHLAG, 

Berlin ■

Die Redaktion dankt den Kollegen der BP­
Heute für die freundliche Genehmigung 
zum Abdruck dieses Artikels sehr herzlich. 
Er zeigt auf, daß das Thema Öffentlich­
keitsarbeit ein immer bedeutender Faktor 
von erfolgreicher Exekutivarbeit geworden 
ist. Gerade bei der Strukturreform der 
Gendarmerie möge auch darauf Bedacht 
genommen werden. 

Wenn der Einbrecher zugeschlagen hat, 
ist es zu spät 
Für Einbrecher, die sich auf den 
Diebstahl „geistiger Ware" spezia­
lisiert haben, stellt ein Tresor kein 
ernsthaftes Hindernis dar. Um 
so wichtiger ist es, geheime Kon­
struktionspläne-, neuentwickelte 
Software, wertvolle Dokumente 
o. ä so zu schützen, daß ein Ein­
brecher den Aufbewahrungsort
nicht unbemerkt erreichen kann.

Modeme Sicherheitssysteme 
von Siemens lassen dem 
Eindringling keine Chance. Wir 
bieten Ihnen die Sicherheits­
lösung aus einer Hand. 

• individuell - basierend
auf einem maßgeschneiderten
Sicherheitskonzept

• wirtschaftlich - auch mit ver­
schiedenen Finanzierungsarten,
z.B. Miete

• komplett - von der Planung
bis zur Installation, von der
Wartung bis zum Sicherungs­
service rund um die Uhr.

Wenn Sie mehr über Sicherheits­
systeme von Siemens wissen 
wollen, schreiben Sie an· 
Siemens AG Österreich 
Infoservice 
Postfach 326 
1031 Wien 

Sicherheit von Siemens. / 
Ein Risiko weniger. " 
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Gendarmerie macht mobil 
244 Siemens-Handies sollen den Beamten den Dienst erleichtern 

Die Siemens AG Öster­
reich hat am 25.7.1994 den 
Zuschlag zur Lieferung von 
244 Mobiltelefonen an das 
Bundesministerium für 
Inneres, Gendarmerie­
Zentralkommando, erhal­
ten. Der Auftragswert 
beträgt 2,8 Millionen öS. 

Um die Effizienz der 
Beamten noch weiter zu 
steigern, hat das Gendar­
merie-Zentralkommando 
beschlossen, Mobiltelefone 
österreichweit in Einsatz zu 
bringen. Den Zuschlag für 
diesen Auftrag erhielt die 
Siemens AG Österreich. 

Der Auftrag besteht aus 
der Lieferung von 244 
Mobiltelefonen Sitacs 450 
plus 105 KFZ-Einbausät­
zen mit Freisprecheinrich­
tung und 105 Boostern, 
welche die Leistung von 0,6 
auf 3 Watt anheben, sowie 
105 Antennen mit 
Anschlußkabeln. Darüber 
hinaus beinhaltet der Auf­
trag 87 KFZ-Autohalterun­
gen mit Zigarettenanzün­
derkabeln. Die Lieferung 
wird in Kürze erfolgen. 

■ 

Noch mehr Bedienungskomfort bietet das neue D-Netz Handy SITACS 450 von Siemens: 23 Stunden Anrufbereitschaft durch 

Longlife-Akku, 100 alphanumerische Speicherplätze mit 1 o Direktwahlnummern, Wahlwiederholung, mehrstufige Sperr­
möglichkeiten und menügeführte Bedienerführung. Mil diesem Gerät ist auch Freisprechen ohne störendes Zusatzgerät 

möglich. 
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Der internationale 

Taschendiebstahl 

Zum Awor: 
Rat Mag. Alois Kalcher ist 

Konzeptsbeamter in der 
BPD-Graz und Absolvent 
der Miueleuropäischen Poli­
zeiakademie 1994. Mag. Kai­
eher trat ursprünglich den 
Exekwivdienst bei der Gen­
darmerie beim LGK Steier­
mark an und konnte trotz 
einer lebensgefährlichen 
Schußverletzung, die er als 
Gendarm bei der Assistenz­
leistung erliuen haue, ( Lun­
gendurchschuß) innerhalb 
der Gendarmerie die Offi­
ziersschule in Mödling mit 
E,folg abschließen. Nebenbei 
studierte er fleißig als Werk­
student Rechtswissenschaf­
ten. Und so ging er der Gen­
darmerie in der Steiermark 
,,verlustig". 

Als Chefredakteur darf ich 
mich besonders freuen, daß 
einer meiner Kurskollegen als 
Autor für die Illustrierte 
Rundschau gewonnen wer­
den konnte. 

Der Taschendiebstahl, 
eine uralte Erscheinung, 
hat auch in unserer Zeit nur 
wenig an Bedeutung verlo­
ren, obwohl Menschen mit 
dicken Brieftaschen, 
bedingt durch den bargeld­
losen Zahlungsverkehr, 
seltener geworden sind. 
Taschendiebe zeichnen sich 
durch besondere Geschick­
lichkeit und Fingerfertig­
keit aus und zählen zu den 
gerissensten Spezialisten 
der internationalen Berufs­
diebe, sozusagen die „Spe­
zialisten unter den Langfin­
gern". 

Trickdiebe sind interna­
tionale Berufsverbrecher, 
die bei der Tatbegehung 
seriös und vertrauenswür­
dig wirken; ein Umstand, 
der ihnen bei der Begehung 
ihrer Verbrechen zugute 
kommt, wenn nicht über­
haupt die Tat erst ermög­
licht. 

Situationsdarstellung 

beim „Taschendieb-

stahl" 

Der Taschendiebstahl 
durch kleine Ganoven, die 
sich durch ihre Taten die 
Mittel für ihren Lebensun­
terhalt beschafften, scheint 

tatsächlich ausgestorben zu 
sein. Der klassische 
Taschendieb verschmähte 
es geradezu, eine abge­
stellte Handtasche zu steh­
len, das war unter seinem 
Niveau. Fühlte er sich doch 
als Meister seines Faches 
und führte einen ausge­
prägten Berufsstolz zur 
Schau. Er war stolz auf 
seine Geschicklichkeit und 
Fingerfertigkeit. 

Begriff des Taschen­

diebstahles 

Taschendiebstahl ist ein 
Diebstahl von Sachen, die 
ein Mensch trägt, in seiner 
Kleidung (insbesondere 
deren Taschen) oder in sei­
nem Handgepäck (Hand­
oder Einkaufstaschen, 
Aktentaschen usw.) mit 
sich führt. Vom Täter ange­
wandte Tricks sollen das 
Opfer mehr ablenken als 
bewußt täuschen. 

Der Taschendiebstahl 
hat eine gewisse Ähnlich­
keit mit dem Trickdieb­
stahl. In beiden Fällen ver­
sucht der Täter, das Opfer 
abzulenken. Ziel des 
Taschendiebstahles sind 
Sachen, die ein Mensch in 
seiner Kleidung oder in 
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BRÜDER GIRAK Ges.m.b.H.

Seilbahnen 

2100 Korneuburg · Hovengasse 25-27 · Postfach 19 

Telefon (02262) 25 08 

Telex 131 949 

Telefax (02262) 25 08 12 

Taschen bei sich trägt, wäh­
rend beim Trickdiebstahl 
eine unbeaufsichtigte 
Sache aus dem Geschäft 
oder der Wohnung entwen­
det wird. 

Beliebteste Tatorte 

Die günstigsten Voraus­
setzungen zur Verübung 
von Taschendiebstählen 
sind Orte, an denen grö­
ßere Menschenansamm­
lungen stattfinden und gro­
ßes Gedränge herrscht, wie 
z.B. in öffentlichen Ver­
kehrsmitteln, Märkten,
Messen, Garderoben,
Geschäften, stark frequen­
tierte Sehenswürdigkeiten
usw.

Opfer 

Leichtfertig und sorglos 
in Mantel- und Rockta­
schen verwahrte Briefta­
schen sowie Geldbörsen, 
die Frauen in offenen 
Hand- und Einkaufsta­
schen auf Märkten und in 
Warenhäusern bei sich füh­
ren, sind besonders gün­
stige Angriffsziele. 
Magnetverschlüsse oder 
auch Zippverschlüsse sind 
besonders beliebt. Oft sind 

».
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SPIRO - KLIMA 
2100 Korneuburg, Industriestraße 11 

Telefon: 0 22 62 / 26 67 

Fax: 0 22 62 / 27 80 

M + S STAFFENBERGER 

IMMOBILIEN GES.M.B.H. 

2100 KORNEUBURG, Laaer Str. 12 

Tel.: 02262 / 62 640-0, 0663 / 022 548 

SPIEL SPORT FREIZEIT 
BASTELSTUBE 

JOH. TUSCHEL KG 

2100 Korneuburg Tel. 0 22 62 / 21 25 

Rauchfangkehrer 

FISCHER 
Ges.m.b.H. 

Ihr Partner in allen Immobilienfragen 

Wir suchen laufend für vorgemerkte Kunden 
BAUGRUNDSTÜCKE, HÄUSER (auch renov.bed.)

Kehrarbeiten, Abgasmessungen, Befundungen 

2100 Korneuburg, Eisenbahngasse 19 

Telefon (02262) 29 50 
WOHNUNGEN .Rufen Sie uns an. 
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Rasche Abwicklung wird garantiert. 

Oll Ges.m.b.H.

BAUUNTERNEHMEN 
B A U I N N E N P U T Z E 
E S T RIC H F A SS A D E N 

A-2 102KLE IN E NGERSDORF/
BISAMBERG -IN DUSTRIE GEBIE T 

TEL.: 0 22 62 / 63 871, FAX: 0 22 62 / 63 872 

·OP TIKE R

G. STUM GESMßH

KONTAKTLINSEN 
BERATUNG REINIGUNG 

2100 KORNEUBURG 
WIENER STRASSE 12 

T EL EF O N
(02262) 26 74 

ZIMMEREI · INGENIEURHOLZBAU · SÄGEWERK 

00 

Seit 1875 Me.iste.v-6efrieb �ÖOVüOVü®IT'OVü®Ö@"l!®IT' 
ZIMMERMEISTERARBEITEN JEDER ART 

□ �@ � © � � [? �ik� [}={] � � DACHDEC KER- UND SPENGLERARBEITEN 
O O 

D i D 
SCHALL· UND WÄRME-ISOLIERUNGEN 
DACHAUSBAU·GIPSKARTONARBEITEN H R B  KO R N E U B U R G N R.1097 GES E LLS CHAFT M BH 

[ 2100 KORNEUBURG· Jahnstraße 3+5 · Tel. (02262) 24 96-0, 22 56-0 · Fax (02262) 24 96 13, 22 56 13 J 

DIE GARTNEREI 

BLUMEN 

EINGARTSHOFER GES.M.B.H. 
Floristik für jeden Anlaß. Geschmackvolle Arrange­
ments. Haltbare Trocken- und Seidengestecke. 
Modeme Hochzeitsfloristik. Topfpflanzen aus der 
eigenen Gärtnerei. Persönliche Beratung bei Garten­
gestaltung und Gräberpflege - Trauergebinde. Fleu­
ropservice. 

Betrieb: 2100 Korneuburg, Stockerauer Straße 78 
Telefon 0 22 62 / 24 10, Fax 6196 415 

Verkaufsstelle: 2100 Korneuburg, Hauptplatz 1 
Telefon 0 22 62124 10 DW 17 

K�iwtinalisfik 
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Frauen der Meinung, ihre 
Geldbörse verloren zu 
haben und werden erst 
durch eine Pressenachricht 
über einen festgenomme­
nen Taschendieb auf die 
Möglichkeit eines Dieb­
stahles aufmerksam. Aus 
diesen und anderen Grün­
den sind besonders Frauen 
Opfer solcher Angriffe. 

ING. RUDOLF 

2102 Bisamberg, 

Begehungsformen 

Von den Taschendieben 
werden oft ge- oder ver­
fälschte Ausweise verwen­
det. Sie mieten Fahrzeuge 
an und unterschlagen sie 
dann. Diese kriminellen 
Touristen steigen meist in 
kleineren Pensionen oder 
Hotels, oft in Bahnhofs­
nähe, ab und machen von 
diesen „Stützpunkten" aus 
ihre Diebstouren. 

V 

Der Taschendieb sucht 
sich seine Opfer sorgfältig 
aus und begeht die Tat erst 
nach einer gewissen Beob­
achtung. Meist treten die 
Täter in Zweier- bis Fünfer­
gruppen auf. Als Kompli­
zen kommen sowohl Män­
ner, als auch Frauen in 
Betracht. Es herrscht eine 
strenge Rollenteilung, 
gesprochen wird bei der 
Tatbegehung nicht, Blick-

'�.-.... �
... •· 

/1, //1 f' ,111 

,1, ' : : I ' I : 
' 

kontakt genügt. Die Grup­
penmitglieder gehen fast 
immer getrennt. 

Läßt sich nicht einfach 
die Unachtsamkeit der 
Opfer zu einem schnellen 
Griff ausnutzen, werden 
die mannigfaltigsten Tricks 
der Ablenkung in profes­
sioneller Zusammenarbeit 
angewendet. Alle Taschen­
diebe lenken die Aufmerk­
samkeit ihrer Opfer ab, das 
ist ihr eigentliches Erfolgs­
geheimnis. Wo Menschen 
in Massen auftreten oder 
besondere Attraktionen 
die Zuschauer in Bann hal­
ten, brauchen die Täter 
nicht selbst für die Ablen­
kung sorgen. Bieten sich 
günstige Gelegenheiten 
dieser Art nicht an, müssen 
sie selbst für die nötige 
Ablenkung sorgen. In 
Wien etwa sind die häufig­
sten Tricks die Frage nach 
dem Weg oder um Zigaret­
ten, oder auch die Vortäu­
schung einer Kontrolle, in 
Prag etwa wird ein aggressi­
ver Betteltrick oder der 
Straßenhändlertrick ange­
wendet, um dem Opfer 
irgendwelche Textilien 
oder Tücher an den Körper 
zu halten, während ein 
anderer den Zugriff macht. 
Diese und auch die polni­
schen und jugoslawischen 
(aus dem Kosovo) Grup­
pen sind damit hart an der 
Grenze zum Raub. Das 
Opfer wird auch durch 
Anrempeln, Drängen oder 
durch Erzeugung eines 
künstlichen Staus an einer 
Engstelle abgelenkt. Die 
Zigeunerinnen in Prag 
stopfen sich das Kleid im 
Bereich des Bauches aus, 

Foto: KPB ». 

Dachausbau 
Innenausbau 
Isolierungen 
Akustik-Decken 
Mobile Trennwände 

Hagenbrunner Straße 49 · Tel. 02262/62900 • Fax 02262/62900 Wand- u. Deckenverkleidungen 
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Verschaffen Sie sich Unabhängigkeit und Freiraum. Nehmen Sie alle Annehmlichkeiten für 
sich in Anspruch: Daueraufträge, Überweisungen, Einkaufsrahmen, eurocheque-, Banko­
rnat- und Kreditkarte, Spielen Sie sich frei - mit dem Sparkassen Privatkonto. 

• 

5 
Pie 

Leichtigkeit 
des Seins. SPARKASSE DER STADT KORNEUBURG 

wir wissen wie 

� 
BUNDESUfNDER
DIE MEHR-SICHERUNG. 

2100 Korneuburg, Hauptplatz 36 

Tel (02262) 23 49 

2000 Stockerau, Rathausplatz 6 

Tel (02266) 629 31 

..-IT_H_E>t_S_O_H\J_�® 
� 

THEYSOHN Extrusionstechnik Ges.m.b.H. 
Girakstraße 2 
2100 Korneuburg 
Tel. (02262) 55 11 

Extrusionstechnik 
Telefax (02262) 55 05 
Telex 113592 theyk a 

MARKTGEMEINDE LEOBENDORF 
Bürgermeister K. Stich 

(Kat. Gemeinden: Oberrohrbach, Unterrohrbach, Tresdorf) 
3.694 Einwohner, Seehöhe 187 m 

Die 1983 zur Marktgemeinde ernannte Ortschaft am Fuße der Burg Kreuzenstein liegt ungefähr in der Mitte des Radwanderweges und 
bietet dem Gast ein vielfältiges Angebot. 
Von Korneuburg kommend, bei der Sühnekapelle, kann der Radfahrer die Auffahrt zu einem Besuch der Burg Kreuzenstein nutzen. 
Unweit der Burg ist ein Freizeitzentrum entstanden, wo dem Besucher 6 Tennisplätze und ein Kinderspielplatz zur Verfügung stehen. Im 
Ort Leobendorf lohnt sich ein Besuch der Pfarrkirche St. Markus. Ein weiteres interessantes Ziel ist der „Schaflerhof", wo ein Reitstall 
sich dem Besucher anbietet. 
Im Ort selbst, sowie direkt am Radwanderweg laden Gasthäuser und Buschenschenken zur Rast und zum Verweilen. Übernachtungs­
möglichkeiten gibt es in Leobendorf, aber auch in Oberrohrbach, das nur wenig ab von der Radwanderroute liegt und von wo man das 
.,Goldene Bründl" und den Rohrwald besuchen kann. 

IN FORMATION: A-2100 Leobendorf, Gemeindeamt, Tel. 0 22 62 / 66 1 51, Fax O 22 62 / 66 1 51 22 

[X[ Raiffeisenkasse Leobendorf

2100 Leobendorf, Stockerauer Straße 8-10, Tel. (02262) 664 31, Fax (02262) 664 31 85 

Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten 

NEUGERÄ TE - ERSATZTEILE - ZUBEHÖR 

Geöffnet: Mo.-Fr. 8-12 u. 15-18 Uhr 
Sa. 8-12 Uhr 

21.00 LEOBENDORFu HANGGASSE 34 

Telefon O 22 62 / 66567

Rouladen 

& 

Kuchen 

Beim guten Lebensmittelhandel 
überall in Österreich! 

JOMO Ges.m.b.H. 2100 Leobendorf 

l<riminalis+ik 
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um den Anschein der 
Schwangerschaft zu erwek­

ken. Dadurch sind sie beim 

Betteln erfolgreicher und 

die Personsbeschreibung 
lautet auf eine schwangere 
Frau, die dann nirgends 
mehr zu finden ist. 

Aus Bratislava ist der 

Trick bekannt, daß ein Mit­

täter sich mit einem Kind 

unterhält und damit die 
Mutter ablenkt, während 

ein anderer die Tat begeht. 
Auf dem Flohmarkt wer­
den Personen, die beim 
Zahlen eine prall gefüllte 
Geldbörse verwenden, aus­
gewählt. Ein Gruppenmit­

glied rempelt diesen dann 

kräftig und beginnt einen 

heftigen Streit, eventuell 

auch einen Raufhandel. 
Die südamerikanischen 
Täter wenden den soge­
nannten „Senftrick" an, bei 
dem sie dem Opfer Senf, 
Ketchup oder sonstiges auf 
die Kleidung schmieren, 
um es abzulenken. 

Der eigentliche Täter, 
der „Zieher", hat fast 
immer einen Gegenstand 

bei sich, mit dem er seine 
Tathandlung abdeckt, z.B. 
einen Mantel, einen Pulli, 

eine große Zeitung oder 
eine Einkaufstasche. Ver­

einzelt werden auch Staub­

mäntel mit einem Durch­
griff verwendet, d. h. der 

Mantel, dem die Tasche 

fehlt, wird offen getragen 
und hinter dem potentiel­

len Opfer ausgebreitet. Der 
„Zieher" muß sich derartig 
auf die Zielperson konzen­
trieren, daß er nicht merkt, 
was sich in seiner Nähe 
abspielt. Das kann oft Stun­
den dauern. Hilfreich ist 

ihm, daß fast alle Leute ihr 

Geld und ihre Wertsachen 
an der gleichen Stelle tra­

gen. 

Eine oder mehrere Per-

sonen fungieren als 

,,Abdecker" oder als 

„Sicherungsleute", d. h. sie 
verdecken die Sicht und 
beobachten die Umge­

bung. Falls die Polizei auf­

taucht, rufen oder pfeifen 

sie. Sie betreiben eine stän­

dige und perfekte Gegen­

observation. Hat der Poli­
zeibeamte einen oder meh­
rere Taschendiebe erkannt, 

muß er immer damit rech­

nen, daß weitere Mittäter 

abgesetzt das Geschehen 
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beobachten und entspre­
chend warnen. Wenn sich 
Passanten einmischen, 
greifen sie diese an und es 
kommt zu einer Schlägerei. 
Sie sind oft durchaus 

gefährlich. In Bratislava 

sind Fälle bekannt, bei 

denen der Bestohlene, der 
um Hilfe rief, von einer 
ganzen Gruppe von Zigeu­
nern umringt wurde, die 
sich hilfsbereit anboten. 

Dadurch war der flüch­
tende Täter verdeckt und 
das Opfer konnte die Ver­
folgung nicht aufnehmen. 

Um den unmittelbaren 

Täter keinem Risiko auszu­

setzen, tritt der Abdecker 
der Gruppe als „Kassierer" 
auf. Er übernimmt blitz­
artig die Beute und entfernt 

sich damit vom Tatort, d. h. 

daß er mit der Beute 
„davonfliegt", weshalb 

man ihn den „Raben" 

nennt. Er wechselt das 
Geld oder zahlt es auf ein 
( oft im Ausland befindli­
ches) Konto ein. Die rumä­
nischen Täter in Budapest 
bringen das Geld nach 

Rumänien und legen es 

dort auf einer Bank ein. 
Der Zieher hat die Beute 
nur einige Sekunden in der 
Hand. Bei einer allfälligen 
Festnahme und anschlie­
ßender Personsdurchsu-
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chung ist das Ergebnis 
negativ und die Beweislage 
daher sehr schwierig. 

Das Aufschneiden der 

Handtasche mit scharfen 

Messern, z.B. Rasier­

klingen, kommt selten vor, 

meistens wird diese 

Methode von Rumänen 
angewendet (Budapest). 

Aus Budapest ist die 
Form der „rechtlichen 

Abwicklung" bekannt: Der 

Foto: KPB 

Täter, der sich der Beute 
bereits entledigt hat, stellt 
sich dem wütenden Opfer 
entgegen, verlangt seiner­
seits die Beiziehung der 
Polizei und ist gegenüber 

dem Opfer und den ein­

schreitenden Beamten 

frech. Aus Mangel an 
Beweisen muß das Verfah­
ren eingestellt werden und 
das Opfer ist eingeschüch-

». 

Vorsprung durch Infonnation 

, ROBERT GRÜNWALD 

---

1 

. . . , 
G 1 
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A-3400 Klosterneuburg 
Kierlingerstraße 11 
Telefon (0 22 43) 72 01 
Telefax (0 22 43) 72 015 

A-3400 Klosterneuburg 
Dr. Teichmanngasse 7 
Telefon (0 22 43) 69 97 
Telefax (0 22 43) 86 15 66 

EDV-Lösungen für: 

Bestellwesen 

Auftragsabwick/rmg 

Statistik 

Lagerfiilmmg 

Fi11a11zbuchhaltrmg 
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Natürlich mit Kalk 

Mit Profi-Plus haben 
Sie die Technik auf 
Ihrer Seite 

FRITZ QUESTER Baustoffhandel Ges.m.b.H. 
2103 Langenzersdorf, Meisengasse 12-14 
Tel. 0 22 44/37 50 · Fax 0 22 44/37 50 53 

JULIUS GAUGUSCH ✓. 
1 

LANDESPRODUKTE 
Profi-Plus ist der mmeralische und weiße Sanier­

putz für feuchtes und salzhaltiges Mauerwerk. 

e DÜNGElVIITTEL 
Seine lxruphysikalischen Eigenschaften verhindern 

Wasserflecken, Ausblühungen und Abplatzen von 

Putz. Außerdem ist er ganz leicht zu verarbeiten. 
e PFLANZENSCHUTZ 

e KLEINGARTENPROGRAMM Ernstbrunner 

Kalktechnik 

2115 ERNSTBRUNN, Tel. 02576/2212 Wir verstehen's natürlich AM BAU 

18 

/1\1\RhTC.l-:MEl'\ltf-: 

LANU:NZEit�: 
I>OltF NO Marktgemeinde 

(a LANGENZERSDORF NÖ.

Erholungsort am Fuße des Bisamberges 
Am nördlichen Stadtrand von Wien gelegen; 167 m Seehöhe, rund 7.000 Einwohner; erreichbar mit 

Schnellbahn, Bus und natürlich mit dem Fahrrad (z. B. über die Donauinsel) 

Kulturei/es: 
Baracke Pfarrkirche, Heimatmuseum (Venus vom Bisamberg), Anton Hanakmuseum, Siegfried 
Charouxmuseum. (Museen geöffnet vom 15. April bis 15. November, jeweils Dienstag, von 9 - 12 Uhr 
und Samstag, Sonntag und Feiertag, von 9 - 12, und 13.30 - 18 Uhr). 

Freizeiteinrichtungen: 
Sportplätze, Tennisplätze, Minigolf, Parks und Kinderspielplätze, 
viele Wanderwege auf den Bisamberg (Höhe: 360 m), Erholungsge­
biet Seeschlacht, Kulturzentrum, Fahrrad am Bahnhof. 
Gasthäuser, Cafes und Heurigenschenken. Reges Vereins/eben. 
Seit September 1986 rückgebaute Ortsdurchfahrt mit vielen Grün­

flächen und beiderseitigen Radwegen. 

Information: A-2103 Langenzersdorf, Gemeindeamt, Telefon 02244/2308

K�iminalisfik 
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tert. Diese Vorgangsweise 
dient auch dazu, die anwe­
sende Polizei zu beschäfti­
gen bzw. durch den Ab­
transport des Häftlings zu 
binden. Dadurch kann die 
Diebstahlsserie durch die 
anderen Gruppenmitglie­
der ungestört fortgesetzt 
werden. Die weiteren 
Diebstähle dienen dem 
Verdächtigen zur Verteidi­
gung. Die Polizei hat sich 
auf diese Art des Taschen­
diebstahles eingestellt: Die 
observierenden Beamten 
bleiben am Tatort - der 
Zugriff wird von herbeige­
rufenen Kräften vorgenom­
men. 

Täter und Komplizen 
sind bemüht, sich der Brief-

tasche, Ausweise und ande­
rer, für sie wertloser 
Sachen, die sie belasten 
könnten, zum frühestmög­
lichen Zeitpunkt zu entledi­
gen. Es ist kein Zufall, daß 
derartiges Diebsgut in 
Mülltonnen, im Gebüsch 
oder sonstigen Verstecken 
gefunden wird. 

Eine besondere Speziali­
tät bildet die Verwertung 
der gestohlenen Euro­
schecks, Kreditkarten, Rei­
seschecks und Ausweispa­
piere bzw. -urkunden. 
Werden diese Gegenstände 
nicht durch die Täter selbst 
verwertet (meist unter Ver­
wendung falscher Aus­
weise), geschieht dies nach 
„Verteilung" durch einen 
Hehler oder durch andere 

spezialisierte Tätergrup­
pen, vorwiegend in den 
Urlaubsregionen von Spa­
nien, Italien oder Südfran­
kreich. Die Chilenen ver­
kauften die in Wien gestoh­
lenen Kreditkarten nach 
Mailand, in Prag gestoh­
lene Kreditkarten, Reise­
pässe und Schecks wurden 
an die Mafia verkauft und 
tauchten in den Vereinig­
ten Staaten auf. 

In Reiseprospekten wird 
vor den sogenannten 
„K.O.-Tropfen" in Prag 
gewarnt, die Diebe zum 
Betäuben der Opfer ver­
wenden. Diese Tropfen 
würden unbeaufsichtigt 
abgestellten Getränken 
beigemischt. Tatsächlich 
gibt es diese Methode in 
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Prag. Dem Getränk wird 
Valium oder ein sonstiges 
starkes Beruhigungsmittel 
zugemischt. Diese krimi­
nelle Methode bedingt 
meist einen näheren Kon­
takt zwischen Opfer und 
Täter und wird von Prosti­
tuierten angewendet. Wie 
in allen anderen Ländern 
wird diese Tat als Raub 
gewertet und mit schweren 
Strafen sanktioniert. 

Ebenfalls in allen größe­
ren Städten ist eine Brutali­
sierung festzustellen: Ver­
mieden Taschendiebe bis­
her Gewalt, so geht der 
Trend dzt. stark in Rich­
tung Raub. Möglicherweise 
trägt die geringe Aufklä­
rungsquote dazu bei. 
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GASSELICH 
Brennholz - Holzkohle - Weingartenpfähle 

Gerhard Gasselich 
2100 Korneuburg, Im Trenkenschuh 15-17 
Telefon: 02262/54 46 

Ulrich Semrad 
Transporte, Baggerungen, Erdbewegung 

Schotter- u. Sandgewinnung 

2122 Ulrichskirchen, Schleinbacherstr. 50 
Telefon O 22 45 / 23 88 

WOLKERSDORF IM WEINVIERTEL 

ladet ein zum Besuch der KUNSTEISBAHN 
Wochentags: 14 - 19 Uhr, Sa., So. und Feiertag: 10 - 19 Uhr 

Information: 2120 Stadtamt Tel. O 22 45 / 24 01-0 

RAIFFEISENKASSE WOLKERSDORF 
2120 Wolkersdorf, Hauptstraße 5, Tel. 0 22 45 / 22 46, 35 91, 35 92 

Fax: O 22 45 / 35 91-33 

Zweigstellen in Wolfpassing, Schleinbach, Hautzendorf, Ulrichskirchen, Großebersdorf, Unterolberndorf 

X 
Raiffeisenkasse Bei uns finden Sie für jede 

GROSSENGERSDORF Veranlagung die richtige Beratung 

Mein Ertrag - Meine Bank 

Ing. Josef Ecker 
Ges.m.b.H. 

Elektro - Gas - Wasser - Heizung 

2120 Wolkersdorf, Hauptstraße 11 

Tel. 02245/24 48 Fax 02245/2448-19 
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MASSMÖBEL UNO INMENAUSOAU FÜR ALLE WOMNBEREICHE. FACHHANDEL FÜR � F� 
MÖBEL UNO MÖBEUUDEHÖR · TISCHLERPLATTEH · TISCHLER HOLZ· TISCHLERWERKZEUG �i 
Gösckelbauer -.,�-
Sellistliau-M_aßtttöliel 
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Mit unserem System hat man 
gut lachen, 
man kann sich die Möbel 
selber machen. 
Die Anzahl an Formen + Farben 
sind eine Schau, 
sie sind vorgefertigt und 
maßgenau. 

2201 GERASDORF· BRÜNNER BUNDESSTR. 198 · TEL 02246/2587 

WOLKERSDORFER METALLWAREN 

JOHANN DVORAK Gesellschaft m.b.H. 

AUSTRIA-2120 WOLKERSDORF 

Wienerfeldstraße 6 

TEL. 02245/31 81-0 FAX 02245/31 81 34 

Franz Pfauser Maderspergerstraße 4 
Süßwaren Zufahrt: Wagramerstraße 
Groß- u. Kleinhandel 2201 Gerasdorf bei Wien 
Tel. 0222/22 33 35 + 220 98 77-78, Fax 0222/22 35 20 

K�imivtalisfik 
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Bekämpfungs­

methoden 

Der Taschendiebstahl 
hinterläßt kaum Spuren, 
möglich wären Fingerab­
druckspuren an der Beute. 
Durch die rasche Weiter­
gabe der Beute beschränkt 
sich der Zeitraum für einen 
möglichen Zugriff auf 
kurze Zeit. Die Geschädig­
ten können über den (die) 
Täter meist nur vage Anga­
ben machen. In vielen Fäl­
len wurde die Tathandlung 
gar nicht bemerkt. 

Taschendiebe sind auf 
eine polizeiliche Verneh-
mung gut vorbereitet. 
Geständnisse werden, 
wenn überhaupt, nur abge­
legt, wenn ein eindeutiger 
Nachweis geführt werden 
kann. 

Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Taschen­
diebstahles: 

a) Prävention durch kri­
minalpolizeiliche Beratung 

b) Methoden des poli­
zeilichen Einschreitens 

c) fremdenpolizeiliche
Maßnahmen. 

a) Kriminalpolizeiliche
Beratung: 

Die meisten Leute glau­
ben nicht, daß sie selbst 
Opfer eines Taschendieb­
stahles werden können. 
Durch die geschickte Aus­
wahl des Tatzeitpunktes 
kann der Betroffene gar 
nicht auf den Angriff re­
agieren. 

Trotzdem kann durch 
Beachtung einiger weniger 
Punkte der Taschendieb­
stahl zwar nicht verhindert, 
aber doch für den Täter er-

Unsere Stärke ist, 

Beachten Sie folgende Tips 
• Vorsicht bei Massenansammlungen, auf Märkten,

Rolltreppen, in den öffentlichen Verkehrsmitteln
besonders beim Ein- und Aussteigen.

• Niemals viel Bargeld bei sich tragen.

• Verteilen Sie Ihre Wertsachen auf mehrere Taschen.

• Scheckkarte und Schecks getrennt voneinander auf­
bewahren.

• Die Geldbörse ist am sichersten in Ihrer Sakko­
Innentasche.

• Besondere Vorsicht ist bei Handtaschen mit Magnet­
verschlüssen geboten.

• Handtaschen, Fotoapparate usw. an der Körpervor­
derseite tragen.
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heblich erschwert werden. 
Schon durch die Mitnahme 
einer kleineren Bargeld­
menge kann der Schaden 
für das Opfer verringert 
werden. Eine entspre­
chende Trageweise der von 

den Dieben bevorzugten 
Gegenstände kann den 
potentiellen Täter bewe­
gen, sich ein anderes Opfer 
zu suchen. 

b) Methoden des poli­
zeilichen Einschreitens: 

GROSS 
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Eine erfolgreiche 
Bekämpfung des Taschen­
diebstahles ist nur durch 
Überwachung von Tator­
ten und amtsbekannten 
Taschendieben erfolgver­
sprechend. Das erfordert 
einen hohen Personalein­
satz und gut vorbereitete 
bzw. ausgebildete Sicher­
heitsorgane. Diese Beam­
ten in Zivil müssen koordi­
niert an den Kriminalitäts­
Brennpunkten eingesetzt 
werden. 

c) Fremdenpolizeiliebe
Maßnahmen: 

Ein hoher Anteil der 
Täter setzt sich aus Auslän­
dern zusammen. Die Erlas­
sung eines Aufenthaltsver­
botes und die Abschiebung 
hätte hier sicher einen 
besonderen Effekt. 

Taschendiebstähle ver­
ursachen nicht nur den 
durch die Tat zugefügten 
materiellen Schaden, son­
dern schädigen den Ruf 
eines Landes oder einer 
Stadt und bringen Nach­
teile für den Tourismus. 

Die Bekämpfung des 
Taschendiebstahles kann 
nur mit massivem Kräfte­
einsatz effizient geführt 
werden. 

Viele Umstände spre­
chen dafür, daß der Groß­
teil dieser besonderen 
Diebstahlsformen organi­
siert über die Bühne, oder, 
besser gesagt, unter der 
Hand von statten geht. 
Beweisen kann man es aber 
nur sehr schwer. 

Rat Mag. 
Alois KALCHER ■

daß wir für den Kunden 
da sind. Und das auch 
gerne beweisen. 

2201 Kapellerleld 
Lenaugasse 44 

Tel. 02246/26 52 
Fax 02246/20 6 10 

Althaussanierung, Fenster und Eingangstüren 
aus Kunststoff und Holz, Innentüren, Markisen, 
Rolladen, Insektengitter, Jalousien, Schmiede­
eisen, Ornamentverglasung (Tiffanyglas), 
Garagentore 
SONDERRABATT für GENDARMERIEBEAMTE 
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Pumpguns - t9dliche Spur 
führt durch Osterreich 

Dramatisch ist die Stei­
gerung der Delikte im Jahr 
1994. 

23. 9. 1988: Eine 36jäh­
rige Frau erschießt in Wien­
Simmering ihren Liebha­
ber. 

26. l. 1991: Vor den
Augen seiner Frau tötet ein 
4ljähriger in Walpersdorf 
(Niederösterreich) den 
Freund seiner Ex-Lebens­
gefährtin und richtet sich 
danach selbst. 

10. 9. 1991: In einem
Wiener Cafe feuert ein 
Taxilenker auf seine ehe­
malige Freundin. Diese 
und die Lokalbesitzerin 
sterben, der Mann begeht 
Selbstmord. 

13. 5. 1994: In Klagenfurt
stürmt ein Mann ein Lokal 
und schießt um sich. 

14. 5. 1994: Ein 36jähri­
ger Beschäftigungsloser
randaliert in Aschach an
der Donau und stürmt mit
seiner Pumpgun eine Arzt­
praxis. Der Täter wird von
der Gendarmerie ange­
schossen.

18. 6. 1994: Mit einer
abgesägten Schrotflinte 
erschießt ein Mann m 
Wien-Margareten seinen 
Freund. 

10. 7. 1994: In Wien-Flo­
ridsdorf tötet ein Mann auf 
offener Straße seine Freun­
din und begeht Selbstmord. 

21. 8. 1994: Ein 18jähri­
ger Oberösterreicher greift 
zur Pumpgun, nachdem ihn 
sein Vater wegen des Waf­
fenkaufs zur Rede gestellt 

hat. Er erschießt seine 
Eltern und anschließend 
sich selbst. 

9. 9. 1994: In Himmel­
berg (Kärnten) schießt ein 
34jähriger auf seine Schwe­
ster. 

Presse, 14. 10. 94 ■

Pumpgun: 
Initiativantrag 

WIEN (red.). Die ÖVP 
will bei der ersten Parla­
mentssitzung der neuen 
Legislaturperiode einen 
Initiativantrag einbringen, 
wodurch Pumpguns zur 
verbotenen Waffe erklärt 
werden. Die „Unterschaft­
repetierer" sollen bis zu 
einem Stichtag - die VP 
denkt an den 31. Dezember 
1994 - bei der Behörde 
abgeliefert werden, der 
Besitzer erhält einen ein­
maligen Entschädigungsbe­
trag. 

20. 7. 1992: Auf offener
Straße schießt ein 41jähri­
ger Wiener auf den Freund 
seiner Frau. Das Opfer 
wird schwer verletzt, der 
Täter nimmt sich das 
Leben. 

15. 12. 1993: Um einen
beim Billard-Spiel ausge­
brochenen Streit zu schlich­
ten, greift ein 27jähriger 
Chinese aus Wien-Meidling 
zur Pumpgun. Das Opfer 
stirbt. 

,i6E L_!= KT R 0 
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E-lnstallationen

Mobiltelefone 

Videoüberwachung 
17. 1. 1994: Ein Grazer

bedroht seine Familie, 
schießt mit der Pumpgun 
um sich, verletzt aber nie­
manden. 

2000 Stockerau Landstraße 1 

Tel. 02266/62891 

SIE BAUEN OPTIMAL MIT 

Styrodur®

Die grüne Wärmedämmplatte 

Pressespiegel 

VP-Sicherheitssprecher 
Hubert Pirker forderte eine 
Ausnahmebestimmung im 
Waffengesetz - etwa für 
Berufsdetektive bei der 
Durchführung des Perso­
nenschutzes. 

Presse, 19. 10. 94 ■

Kontrollbesuch 
des Europarates 

STRASSBURG / WIEN 
(apa). Eine Delegation des 
Anti-Folter-Komitees des 
Europarates hat, wie erst 
am Dienstag bekanntgege­
ben wurde, Österreich 
jüngst „vertraulich" 
besucht und dabei Gesprä­
che in Haftanstalten 
geführt. 

Presse, 19. 10. 94 ■

lebenslange 
Haft 

Justizminister Michalek 
stellte zu FPÖ-Forderun­
gen, daß lebenslange Haft 
auch lebenslang bleiben 
müsse, fest: Eine unwider­
rufliche lebenslange Frei­
heitsstrafe wäre ein Sicher­
heitsrisiko für die Bevölke­
rung, weil der Straftäter das 
Bewußtsein hätte, ,,nichts 
mehr verlieren zu können". 

,,Krone", 5. 10. 94 ■

Dämmsysteme 
Vertriebs GmbH 

OWAcoustid. 
DSV-Dämmsysteme 
Vertriebs GmbH 
Prager Straße 75 
A-2000 Stockerau

Mi neralwol leplatten 
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Telefon (0 22 66) 6 25 88-0
Telefax (0 22 66) 6 55 79

Pressespiegel 

Weiter Skinhead­
Terror in Berlin 

BERLIN (ag.). Der Ter­
ror von Skinheadbanden im 
Raum Berlin geht weiter. 
In Potsdam warf am Mon­
tagnachmittag eine Gruppe 
eine junge Frau aus der 
Straßenbahn, als diese 
einer alten Frau zu Hilfe 
kommen wollte, die von 
den Skinheads bedroht 
worden war. In Berlin wur­
den zwei Neonazis festge­
nommen, die einen tamili­
schen Blumenhändler 
bedroht und schikaniert 
hatten, in der gleichen 
Nacht überfielen vier 
jugendliche Räuber einen 
Radfahrer aus Nigeria, ver­
letzten und beraubten ihn. 

Presse, 12. 10. 94 ■

Prag erschwert 
die Einreise 

für Besucher 
aus Osteuropa 

PRAG, BERN (SN, 
dpa, sda). Das Prager Par­
lament beschloß am Frei­
tag, daß Touristen vor ihrer 
Einreise in die Tschechi­
sche Republik künftig den 
Besitz von 210 S Bargeld 
pro Besuchstag nachweisen 
müßten. Falls ein Auslän­
der die beglaubigte Einla­
dung eines tschechischen 
Staatsbürgers nachweisen 
könne, entfalle die Pflicht 
zum Bargeld-Besitz. Die 
neue Bestimmung betrifft 
Bürger aus jenen Ländern, 
mit denen Prag visafreien 
Reiseverkehr vereinbart 
hat. 

Die Maßnahme richtet 
sich aber hauptsächlich 
gegen Bürger osteuropä­
ischer Staaten, die in den 
vergangenen Monaten in 
großer Zahl in die Tsche-

chische Republik eingereist 
und dann als Schwarzarbei­
ter im Land geblieben sind. 
Die Zahl der illegalen 
Gastarbeiter - diese stam­
men meist aus den GUS­
Mitgliedsländern und den 
Balkanstaaten - beträgt 
nach Schätzungen des Pra­
ger Ministeriums für Arbeit 
und Soziales inzwischen 
mindestens 50.000. 

SN, 1. 10. 94 ■

Kampf gegen 
Atomschmuggel 

BRÜSSEL (red.). Die 
EU-Kommission unter­
stützt seit 18 Monaten die 
Länder Osteuropas, Dieb­
stähle in ihren Nuklearan­
lagen zu unterbinden. So 
wurden in Rußland bereits 
computergestützte Systeme 
zur Kontrolle radioaktiven 
Materials aufgebaut. Nun 
soll vor allem auch in der 
Ukraine und Kasachstan 
die Inspektion verstärkt 
werden. An den EU­
Außengrenzen sollen 
außerdem technische Kon­
trollen ausgebaut werden. 

Presse, 5. 10. 94 ■

Singapur: 
Härtere Strafen 

für Süchtige 

Singapur. - Eine Woche 
nach der Hinrichtung eines 
niederländischen Heroin­
schmugglers hat die Regie­
rung in Singapur die Stra­
fen für Drogensüchtige und 
Dealer weiter verschärft: 
Künftig werden rückfällige 
Süchtige in dem Drei-Mil­
lionen-Einwohner-Stadt­
staat mit Prügeln auf das 
nackte Gesäß bestraft, 
,,widerspenstige" Drogen­
konsumenten kolT'men in 
Isolationszellen. 

Krone,5. 10. 94 ■
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Der kompetente Partner für Komplettlösungen: 
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Fost olle Fahrzeugtypen können serienmöHig in explosionsgeschützter Ausführung EEx d 118 120° für Gefahrenbereiche 
der Zonen 1, 2 und 11 (8exV) sowie in Ausführung IP 54 geliefert werden. Dies gilt auch liir rostfreie Ausführungen. 

clJ � aJ litl � 
d 400 M 700 M 700-4 M 1200 M 7200 

�[8]� 
IHS Al3 HK9 

Fahrerlose Systeme für den Horizontaltransport, wahlweise auch für automatisierte 
Vertikal-Manipulationen. Autonomes System (Orientierung an der natürlichen Umge­
bung im Betrieb und an wenigen Magnetpillen in der Fahrbahn.) Die Fahrzeuge lernen 
alle Betriebsarten und Aufgaben selbständig und verfügen über einen eigenen Bord­
rechner. Personen- und Kollisions,icherung erfolgen berührungslos (0, 1 bis SO t). 
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Das System Rotomat/lodustrie Rotomot/Biiro 

Lagerorgaalsatloa Logistik 

�• Volausn,g 

Umlaufregale 

varialtle Eh,teiluwg 

A-2100 Korneuburg, NÖ., Kreuzensteiner Straße 62, Telefon 02262 / 5660·0, Telefax 02262 / 61 613 
VERKAUF - MIETE - FUNKSERVICE - WERKSTATT - ZENTRALERSATZTEILLAGER 
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Weinschenke 

''Zum Josef'' 

2201 Gerasdorf, 
Hauptstraße 85 

Telefon 0 22 46 / 41 20 

Mittwoch - Sonntag ab 15.00 Uhr 

Firma 

IB3 IIIB� W (0) JLIF 
Baugesellschaft m.b.H. 

sämtliche Erdarbeiten mit 
Kettenbagger OK RH9, RH6, RH3, RHl 
und Radlader. 

2201 Gerasdorf 
Industriegebiet Süd, Marcusstraße 1 
Telefon (0222) 22 63 83 
Autotelefon: (0663) 80 08 42 

�� TISCHLEREI · INNENAUSBAU 
�$.iOi 

HANS GEYRHQFER GmbH

2201 Gerasdorf• Anzengruberweg 10 • 'ß' 02246/36 51 

BEZIRKSAPOTHEKE u. PARFUMERIE 
Mag. pharm. LINDA PIRINGER 

2230 Gänserndorf, Bahnstraße 45 

Unser fachkundiges Personal berät Sie 
gerne über Hei l pflanzen und Homöopath ie 

Apothekenkosmetik: VICHY - ROC - WIDMER -
VIVIANE 

Depots: Dr. PAYOT 
Auch MODESCHMUCK für jede 
Gelegenheit! 

l et 02282/24 24
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2201 Gerasdorf, Resselgasse 1 
Tel. (0222) 22 15 05, Fax (0222) 22 15 05 80 

cp C&P ELECTRONICS GMBH

Vertrieb von Ersatzteilen für 
Kompressoren, Öl - Luftfilter 
Handel mit Waren aller Art 

JOSEF BÖCK-GASSE 14 
A-2201 GERASDORF
AUSTRIA

Tel. 0 22 46 / 35 77 
Fax 02246 /3 064 
Tele x 13 1737 chuel a 

Konditorei - Bäckerei - Feinbäckerei 

WILLI UNTERLEUTHNER 

2203 Manhartsbrunn 
Hauptplatz 1, Telefon O 22 45 / 26 41 

--

TH UR 
+Co

Ges.m.b.H.

WIEN - ZURICH 
Fabrik für Federn und Drahtar t ike l 

Werk Wien - Süßenbrunn 

2201 Gerasdorf, Industriestraße 9 

Telefon (0222) 2261 83, 2261 84, Fax 226184 DW 20, FS 132470 
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AUS DEN KOMMANDEN 

LGK Burgenland 

Abtlnsp Roman Rettner 
nahm Abschied 
vom Aktivstand 

Abtlnsp Roman Rett­
ner, Postenkommandant 
des GP Frauenkirchen, trat 
am 31. 8. 1994 nach einer 
Dienstzeit von 28 Jahren 
wegen einer schweren 
Krankheit in den wohlver­
dienten Ruhestand. Von 
diesen 28 Jahren hat er 24 in 
seiner zweiten Heimat 
Frauenkirchen verbracht. 

Abtlnsp Roman Rettner 
war und ist noch immer ein 
allseits hilfsbereiter und 
auch sehr beliebter Kol­
lege. Er galt bei seinen Vor­
gesetzten als korrekter, 
fleißiger und zielstrebiger 
Beamter, auf den man sich 
immer verlassen konnte. 

Zur Abschiedsfeier am 
29. 8. 1994 hatte er zahlrei-

ehe Kollegen des Bezirkes 
Neusiedl/See zu einem 
gemütlichen Beisammen­
sein geladen und sich in 
gebührender Form verab­
schiedet. 

Als Vertreter des BGK 
Neusiedl/See dankte Mjr 
Hans Timler für seine 
Dienstleistungen und sei­
tens des LGK überbrachte 
der 2. Stellvertreter, 
Oberst Hans Riepl, die 
besten Glückwünsche; vor 
allem sprach er die Hoff­
nung aus, daß er seine Pen­
sion noch viele Jahre genie­
ßen könne. 

Grlnsp Wolfgang 
BACHKÖNIG ■ 

Von rechts nach links: Oberst Riepl, Al Rettner, Mjr Tlmler 

FLORISTIK IST MEHR 

§1&/nen - �a&.,eä �� CJ'Y�&e 

2500 Baden, Beethoveng. 2 Tel. 0 22 52 / 44 9 60 

LGK Kärnten 

Regierungsdelegation 
aus Georgien besuchte 

LGK Kärnten 
Eine hochrangige Regie­

rungsabordnung aus Geor­
gien besuchte am 24. 
August 1994 auch das Lan­
desgendarmeriekom­
mando Kärnten in Krum­
pendorf. 

Die Delegation wurde 
angeführt von General­
oberst Nugzar Kawtaradze, 
Personalberater des Präsi­
denten der Republik Geor­
gien, General Demur 
Mikadze, stellvertretender 
Innenminister der Repu­
blik Georgien, und Oberst 
Tariel Jaschwili, Chef der 

Oberst Johann Scherleitner begrüßt 

Generaloberst Nugzar Kawtaradze 

Abteilung Kommunikation 
des Innenministeriums der 
Republik Georgien, dem 
Handelsattache an der 

MARK ISEN • JALOUSI EN 

FENST ER • ROLLÄD EN 

G ARAG ENTORE 

SCHWIMMBADABDECKUNGEN 

ALU-BAU 

ROLLADEN-AKTION 

���-�= 

Erich Mühl 

2500 BADEN, Braitnerstraße 89 
Tel.: O 22 52 / 86 5 05 Fax: O 22 52 / 4 7 7 12 

Filialen: 
Wr. Neustadt Brunn am Gebirge 

� 
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GAS - WASSER - HEIZUNG 
2230 Gänserndorf, Bahnstraße 22 
Tel. 0 22 82 / 23 72 u. 38 72, Fax 38 72 DW 75 

Wir helfen im Notfall prompt und zuverlässig ! ! ! 

In unserem Installationsfachbetrieb berät Sie auf ca. 350 m2 Ausstellungsfläche Frau Ecker mit Ihren Mitarbeiter­
innen über alle Neuheiten für Ihr persönliches Bad. 

Unsere Fachberatung hilft auch qualitätsbewußten Selbermachern und Selbstabholern. 

Bei Heizungsfragen steht Ihnen unser Chef Herr Reinhard Ecker, mit seinem bewährten 30 Mann starken Team, 
gerne zur Verfügung. 

KARNIESEN MIT SENKBAREN VORHANGSCHIENEN 
Liftkarniesen 
Liftstab-Karniesen 
Holz-Messing-Karniesen 
Markisen, Jalousien 
Rolläden, Selbstroller 
Vertikaljalousien 
Ing. Kurt Misner 
2231 Strasshof, Hauptstr. 16 
Tel. 02287/340 70 

02.estaurant 
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Im Zentrum von Baden

das gepflegte Lokal 

für alle Anlässe 

Mittwoch bis Sonntag für Sie 

von 10 - 23. 30 Uhr geöffnet 

Bitte um Voranmeldung 

2500 Baden, Theaterplatz 9 

Tel./Fax: 02252/44 398 
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LOTIO-TOTO 
Computerannahmestelle 

Raucherrequisiten, Zeitschriften 
Papierwaren, Billetts etc. 

GÜNTHER HOFINGER 
2230 Gänserndorf, Hauptstraße 35 

Telefon 02282-8684 
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BADEN 
B E w E N 

Die Kur- und Kongreßstadt am Ostrand des Wienerwaldes, 26 km 
von Wien entfernt, präsentiert sich als berühmter Luftkurort mit heil­
kräftigen Schwefel- und Thermalquellen. 
Handel, Weinbau und Tourismus sind die Säulen des örtlichen Wirt­
schaftslebens. Neben Handels- und Gewerbebetrieben verfügt Baden 
über 75 Heurigenlokale, 116 Gastronomiebetriebe, 6 Kur- und 
Erholungsheime der österreichischen Sozialversicherungsträger 
sowie zahlreiche Hotel-, Beherbergungs- und Privatquartiere. Erwäh­
nenswert sind weiters das Badener Spielcasino, die Trabrennbahn 
sowie eine Vielfalt an Sporteinrichtungen wie das Thermal strand bad 
im „Art Deco Stil" mit Meersandfläche, ein historisches Mineral­
schwimmbad, ein Thermalhallenbad mit Schwefe\wasserfreibecken, 
Tennisplätze, Reitstall, 2 Minigolfanlagen, Kunsteisbahn, Fitneßcen­
ter, Leichtathletikanlage, Kegel- und Bowlingbahnen, 60 km markierte 
Wanderwege u.v.a. 
Die Bezirkshauptstadt Baden verfügt weiters über Stadtbibliothek, 
2 Museen, Beethovengedenkstätte, Jubiläumstheater, Sommerarena, 
5 Kinosäle, Kreativzentrum, Kongreß- und Seminarhotels u.v.a.m. 
Die historische Entwicklung reicht bis ca. 2000 v. Chr. zurück und bis 
heute hat die beliebte Kurstadt nicht aufgehört, mit hohem Engage­
ment, finanziellen Investitionen und ununterbrochener Bautätigkeit 
das Stadtbild weiter zu verschönern, mit einem umfangreichen Frei­
zeit- und Kulturangebot zu bereichern und zu einer idealen Kombina­
tion aus nostalgischem Flair und modernem Tourismus zu gestal­
ten. 

Information: Tel. 02252/86800 - DW 310 

Av1s den Kommanclen 

Fortsetzung von Seite 25 

Botschaft in Wien sowie 
weiteren Persönlichkeiten. 

Neben der Landeswarn­
zentrale, sicherlich eine der 
modernsten, wenn nicht die 
modernste Katastrophen­
leitstelle in Europa, in Kla­
genfurt standen auch eine 
Visite bei der Grenzkon­
trolle Karawankentunnel 
und ein Abstecher zur Bun­
despolizeidirektion in Kla­
genfurt auf dem Besuchs­
programm. 
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Die Reise nach Öster­
reich wurde vom General­
manager der Firma 
EDUA-AG, Herrn Ing. 
Herbert Weinberger, orga­
nisiert, der schon beim 
ersten Besuch einer russi­
schen Regierungsabord­
nung aus Sibirien im 
November 1993 die organi­
satorischen Belange koor­
diniert hatte. Das Hauptau­
genmerk des Interesses galt 
der Telekommunikation 
und den damit verbunde­
nen Investitionen in Geor­
gien. Durch bereits durch­
geführte Projekte in der 
ehemaligen Sowjetunion 
haben heimische Firmen 
auf diesem Sektor einen 
hervorragenden Ruf. Es ist 
möglich, daß durch diesen 
Besuch Großaufträge in 
Millionenhöhe für die 
österreichischen Telekom­
munikationsbranche reali­
siert werden können. 

Vor dem neuen Sicherheitszentrum in Krumpendorf, Oberst A. Reiter und Oberst 1. Assinger mit den georgischen Gästen 

Die Begrüßung der 
hohen Gäste in Krumpen­
dorf erfolgte zunächst 
durch den Kommandanten 
der Stabsabteilung, Hptm 
Willibald Liberda. 

Im Besprechungsraum 
des LGK erläuterten die 
Referatsgruppenleiter und 
Referenten die Organisa­
tion und Struktur der Gen­
darmerie sowie die Verwal­
tung innerhalb des Wach­
körpers. Weiters wurden 
die georgischen Funktio­
näre durch die neuerrich­
tete LLZ geführt und am 
Vorplatz des LGK div. 

technische Einsatzmittel 
der VA und SEG/K in der 
Praxis vorgestellt. Die 
SEG/K zeigte dabei eine 
kurze Schaudemonstra­
tion. 

Es folgte schließlich ein 
gemeinsames Mittagessen 
und die Überreichung der 
Gastgeschenke. Danach 
wurde eine Bootsfahrt mit 3 
GendBooten von Krum­
pendorf über den Wörther 
See nach Klagenfurt unter­
nommen, wo auf dem 
Grundstück des Leiters des 
Kriminalbeamteninspekto­
rates der BPD Klagenfurt, 
Oberst Pichler, ein sehr 
gemütlicher und amikaler 
Ausklang dieses Besuches 
stattfand. Nicht zuletzt ob 
dieses sehr persönlichen 
Abends waren die hochran­
gigen Regierungsvertreter 
vom Besuch bei der Kärnt­
ner Exekutive tief beein­
druckt. ■

Schnurlos telefonieren mit 
noch mehr Komfort! 
Syntra von 
ascom 

Design & Funktionalität: 

• 20 Nummern-Speicher

• Display

• Abhörsicher

• Interne Gespräche möglich

eAkkuschonendes Ladekonzept

• Reichweitenerhöhung durch mehrere Basis-Stationen

• Mithören an der Basis-Station

• Ein Handapparat - für bis zu 4 Telefonanschlüsse
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111111
IIEIIJ
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Ascom Austria Ges.m.b.H . 

Hohenbergstraße 20-22

A-1120Wien
Telefon 0222 / 81 l 77-0
Telefax 0222/811 77-10

ascom 
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OTMAR SCHNEIDER 

Bäckerei - Konditorei lc� 

backstubenfrisch KAFFEE - ANNAMÜHLE 

G ARTENKAFFEE ,;m alten :Y{;;/ 

2500 Baden, Heiligenkreuzer Gasse 3-5, Tel. 02252/48 5 02 und 43 5 00, Telefax 48 50 22 
Filiale: 2540 Bad Vöslau, Florastraße - Kiosk, Tel. 02252/73 3 44 

BROT UND GEBÄCK ZU JEDER MAHLZEIT 

MÜHLWERTH 

TRANSPORTE 

Sie haben ein Transportproblem? 

Wir lösen es für Sie! 

A-2512 Tribuswinkel, Sochorgasse 18
Tel.: 02252/85710, 86618, Fax: 02252/85710 DW 5, 30, 40 

Baumeister 

an der 17er - Bundesstraße 

in gemütlicher Atmosphäre 

Dart - Spareribs 
ausreichender Parkplatz (Tankstelle) 

2512 Oeynhausen, Triesterstraße 110 
Tel.: 02252 / 88 525 

Meisterbetrieb für Bienen- und Ziegenzucht 

Ing. Hans Presulli H. PREISSL & J. NEUBURGER
Honig, Pollen, Met, Gelee Royale, Ziegenkäse 

Allgemein beeideter gerichtlicher Sachverständiger 

A-2512 Tribuswinkel, Adlergasse 12
Tel.: 02252 / 89 639 Fax: 02252 / 46 209 

2512 Tribuswinkel, Schafflerhofsiedlung 
Hörmgasse 42 Tel.: O 22 52 / 857 22 
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Produktions- und Vertriebsgesellschaft m.b.H., Römerstrasse 8, A-2513 Möllersdorf, Austria 

ein österreichisches Unternehmen, das sein internationales Hochtechnologie­
know-how in der Herstellung diagnostischer Tests weltweit erfolgreich einsetzt 

GARTEN BAUBETRI EB 

Ing. R. u. M. Mischek 
2514 Traiskirchen, A. Petzold-Straße 1 

Tel.:02252/52 290 Fax:02252/56290 

�osmetik lRenate 
FachiV1stitcd f.:.:.,, SchöV1hei+sp�e9e 

2'.::i'ILJ TkY\ISKIRCt-lEN, Oska,·-Hel,-,,,e,,.._Str. 13 

--Celefu,-, 0 22 52 / 56 8 19 

Mäder� Lacke 
Walter Mäder Ges.m.b.H. 

Lacke, Farben und Kunstharze 

Der Spezialist für 

Industrie- und Pulverlacke 

A-2514 Traiskirchen, Wienerstraße 99
Telefon: 0 22 52/ 5 30 38 Fax: 0 22 52/ 52 297 
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LGK Niederösterreich 
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Moderne neue Postenunterkunft für 
Gendarmerie Königstetten 

Festgäste: 1. Reihe (v. l. n. r.) Pkdt. von Atzenbrugg Grlnsp Johann Klein, Pkdt Bezlnsp Josef Lehrbaum, Labg. Rudolf Friewald, Bgm. Karl Mocker, Bezirkshauptmann 
Dr. Peter Partlk, Bezirksgendarmerlekommandant Obstlt Friedrich Gwiß, BGK-Referent Abtlnsp Ernst Weiß 

2. Reihe (v. 1. n. r.) Bgm. Helmut Sommereder, Bgm. Friedrich Vock, Amtsarzt Dr. Willibald Stangl und Hptm Ernst Schuch vom LGK f. NÖ. 

Der Gendarmerieposten 
Königstetten wurde neu 
adaptiert und erhielt eine 
moderne, der heutigen Zeit 
entsprechende Unterkunft, 
die mit einem „Tag der 
offenen Tür" ihrer Bestim­
mung übergeben wurde. 

Die Veranstaltung 
begann mit einem Festakt. 
Der Postenkommandant, 
Bezlnsp Lehrbaum, konnte 
eine große Zahl von Ehren­
gästen willkommen heißen. 

In der Festansprache 
bedankte sich Hptm 
Schuch des LGK Nieder­
österreich beim Bürgermei­
ster der Marktgemeinde 

Königstetten für die mit 
großem Geldaufwand 
durchgeführte General­
sanierung. Weiters infor­
mierte er über die 
Geschichte des Gendarme­
riepostens. 

Grußworte sprach auch 
Bgm. Dkfm. Vock. Er 
bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit mit der 
Gendarmerie. 

Bezirkshauptmann Dr. 
Partik referierte über die 
Strukturreform der Bun­
desgendarmerie und be­
glückwünschte die Beam­
ten zu ihrer neuen Arbeits­
stätte. 

Festaktes segnete Pfarrer -:-.�"'-.; 

;;:: 
Zum Abschluß des 

�
� ,1----- -c 

Großhagauer die neue 'lt-.��-.; ::z: 
Unterkunft. Danach gab � � 
die Gendarmeriemusik ein c.i 

Die Bevölkerung nahm s C ull „ZENHAf E CC

Platzkonzert. IN�Q�ANN 
sehr zahlreich am „Tag der lj U R � 
offenen Tür" teil und ließ � 
sich die neuen Räumlich­
keiten und die technischen 
Ausrüstungsgegenstände 
gerne zeigen. 

Bezlnsp 
Josef LEHRBAUM ■

AM WEICHSELGARTEN 1 

2201 S EYRING 

Tel/Fax 

02246/4132 
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Av1s den l<ommanden 

Große Informationsschau 
und viel Prominenz zum Jubiläum 

des Gendarmeriepostens Hagenbrunn 

Bei strahlendem Sonnen­
schein kam es am 25. Sep­
tember 1994, anläßlich des 
Jubiläums „40 Jahre Gen­
darmerie Hagenbrunn", zu 
einer einmaligen, großen 
Informationsschau der 
Korneuburger Gendarme­
rie. Sinn und Zweck war es, 
der Bevölkerung einen Ein­
blick in den Aufgabenbe­
reich und in die Arbeit der 
Gendarmerie zu bieten. 
Informationen über Laser­
pistole, Diensthunde, 
Strahlenspürer, Sonderein­
satzgruppe, Einsatzeinheit, 
KBD, über bestaunte 
Motorräder, Dienst- und 
Zivilfahrzeuge, Dienstwaf­
fen und den vielgetesteten 
Alcomaten erweckten das 
Interesse der Besucher. Ein 
Stand der Wasserrettung, 
Informationen über Kin­
dersitze und ein Gurte­
schlitten erweiterten die 
Produktpalette des Gebo­
tenen. 

Unter den sehr zahlreich 
erschienenen Ehrengästen 
durfte Oblt Horst Jessenit­
schnig, der auch durch den 
Festakt führte, begrüßen: 
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Staatssekretär Dr. Peter 
Kostelka, Präs. Rudolf 
Schwarzböck, LR Ewald 
Wagner, LAbg. Karl Lit­
schauer, Bezirkshaupt­
mann Hofrat Dr. Kurt 
Suchanek, in Vertretung 
des Landesgendarmerie­
kommandanten Obst Hel­
mut Reisenhofer, zahlrei­
che Personalvertreter und 
last, but not least, den 
Hausherren, Bürgermei­
ster Ernst Fischer. 

Bgm. Fischer hob in sei­
ner Ansprache die ausge­
zeichnete Arbeit der 
Exekutive, die Zufrieden­
heit der Bevölkerung über 
ihre Gendarmerie und die 
hervorragende Organisa­
tion und Präsentation die­
ser Veranstaltung hervor. 
Er ersuchte, daß das gute 
Verhältnis der Exekutive 
zur Bevölkerung auch in 
Zukunft beibehalten 
werde. 

Bezirkshauptmann HR 
Dr. Kurt Suchanek schloß 
sich den Worten des Bür­
germeisters an, zog Ver­
gleiche mit der Polizei in 

Obi! Horst Jessenitschnig vom Bezirksgendarmeriekommando Korneuburg ». 

Wir setzen Zeichen: 

An diesem Zeichen erkennen Sie die 
Druckerei Goldmann. Ein Zeichen, das für 
die Herausforderung steht, die das nächste 
Jahrhundert und offene Wirtschaftsgrenzen 
nach West und Ost mit sich bringt: nämlich 
ganzheitliche Problemlösunuen für jeden 
cin,.elnen Druckauftrag anzußietcn. Von der 
kompetenten Beratung über sämtliche 
cornpurergesrürzte Stufen der Druck­
vorbereitung bis zum termingerechten 
Versand. Und im Mittelpunkt immer ein 
Druckerzeugnis ,n höchster Qualität, das Sie 
mit Recht von einer der größten und 
modernsten Rollenoffset- Druckereien 
Ösrerreichs erwarten. Nehmen Sie uns beim 
\Xion. 

GGOLDMANN 
Goldmann-Druck Aktiengesellschaft 
Goldmann-Zeitungsdruck Gesellschaft 111.b.H. 
J\-3430 ·rulln, Königstctrerstralk 132 
Telefon: (02272) 41 S 1-0 
Telex: 1 /35471 
Telefax: (02272) 41 S 1 }9 
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Apotheke ,,Zum hl. Andreas'' 
Mag. pharm. U. Zahlut 

3423 St. Andrä, Hauptstraße 2, Tel. O 22 42/32 2 43 
Homöopathie, Apothekerkosmetik, Reform- und Diätwaren, Kindernährmittel, Stützstrümpfe, Krankenpflegeartikel, Medima-Wäsche. 

Wir beraten und informieren Sie gerne! 

Wien und erwähnte auch 
die hervorragende Heuri­
gengegend von Hagen­
brunn, die natürlich für die 
Exekutive nicht nur auf 
verkehrstechnischem Ge­
biet viel Überwachungsar­
beit mit sich bringt. 

Obst Helmut Reisenho­
fer, der in seiner Festansp­
rache Ereignisse aus der 
Chronik zitierte, auf den 
Kriminalpolizeilichen Be­
ratungsdienst näher ein­
ging, und sich bei den 
anwesenden Politikern für 
die Unterstützung der 
Exekutive auf dem Gebiet 

der Ausrüstung für die ver­
gangenen Jahre und auch 
für die Zukunft bedankte, 
beschloß die Reihe der 
Festredner. 

Alles in allem erwies sich 
die Veranstaltung als 
äußerst informativ. Unter­
stützt von der Hagenbrun­
ner Musikkapelle, luden 
die „Freunde und Helfer" 
zu Kuchen, Kaffee und 
Erfrischungen an die Bar 
des hierortigen Gemeinde­
zentrums. 

Auf jeden Fall wurde 
diese Informationsschau 
ein großer Erfolg für die 

Bezlnsp Omenitz vom GP Korneuburg beim wohl am meisten getesteten Gerät an 

diesem Tage - dem Alcomaten 

Grlnsp Spitaler vom GP Korneuburg mit Laserpistole - dahinter der jublllerende 

Postenkommandant Grlnsp Römer 

. . . konnte zahlreiche interessiert zuhörende Prominenz begrüßen 

Exekutive im Bezirk, und 
sie mußte sogar wegen des 
großen Publikumsandran­
ges in den späten Nachmit­
tagsstunden länger als 

geplant ihre Pforten geöff­
net halten. 

Oblt Horst 
JESSENITSCHNIG ■
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T ÄGL. 11 °0-24°0 

KÜCHE BIS 2330 

Klosterneuburg, Kierlingerstr. 47a 

� (02243) 24 19 

\TAL SPEZIALITÄTEN AUS KÜCHE UND KELLER 
GASTGARTEN, KINDERSPIELPLATZ 
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KLOSTERNEUBURG ER 

SEKTKELLEREI 

GERÖ KG 

3400 Klosterneuburg, Leopoldstraße 23 Tel. (0 22 43) 24 42 

LOTTO • TOTO · Raucherrequisiten 

JOSEF VEIGEL 
3420 Kritzendorf, Hauptstr. i 06, Tel. 02243/4690 

Filiale: Strombad, Tel. 49032 

'' 
Mari o '' 

Mandeln und Nußspezialitäten 
Betriebs Ges.m.b.H. 

Weidlinger Hauptstraße 156 
3400 Klosterneuburg-Weidling 

Tel. 02243/5634 
Verkaufsstelle: 1010 Wien, Kärntnerstr. 25 

7 1 Biblis�he Reisen
der Gesamtkatalog 95 

KULTURREISEN 
ist da. 

Wir freuen uns schon jetzt 
auf Ihre Bestellungen: 

Tel. 02243 / 53770 
Fax 02243 / 5377 / 15 

1 

ANTON KRANISTER 
Bäckerei - Konditorei - Cafe 

Ein Begriff für gute Backwaren 
3400 KLOSTERNEUBURG 

Zentrale: Agnesstraße 22, Telefon 02243/26-23 
Filiale: Leopoldstraße 4, Telefon 02243/22-52 

� DR. WALTER NOWY 
STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER INGENIEUR­

KONSULENT FÜR TECHNISCHE GEOLOGIE 

Buchberggasse 1/2/8 A-3400 KLOSTERNEUBURG
Tel. 02243/82 2 35-0 Fax 02243/82 2 35-21 

VOM FACHMANN BETREUT -

NICHTS BEREUT 

GAS - WASSER - HEIZUNG - SOLA R -

INSTALL AT IO NEN 

MICHAEL VETTERMANN 
Service - Reparatur - Planung 

Selbstbaubetreuung 

3412 Kierling, Grüntal 71, Tel. O 22 43 / 831 20 

LOTTO - TOTO 

ZEITSCHRIFTEN - PAPIERWAREN 

GERDASTUHR 

W eidlinger Straße 3 5 

3400 Klosterneuburg 

Telefon 02243 / 85 932 

Druck- & Verpackungsservice Fritz Grifkovsky 

3400 Klosterneuburg, Waldgasse 14-16 

Telefon: 02243 / 86 702 

Telefax: 02243 / 86 702 17 
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ALAs den Kommanclen 

LGK Oberösterreich 
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Im Streifenwagen zur Hochzeit 

M
it dem Streifen­
wagen steuerte 
am 1. Oktober 

1994 um 14.00 Uhr Revlnsp 

Gerald Eichinger seine 
Braut Insp Sabina Höller in 

Gallneukirchen in den 
Hafen der Ehe. 

Zwei Tage zuvor gratu­
lierte BM Dr. Franz 
Löschnak anläßlich seines 
Oberösterreich-Besuches 
dem Brautpaar persönlich. 

Das Ehepaar Eichinger 
verrichtet auf dem GP 
Leonding Dienst. 

BM Dr. Franz Löschnak mit dem Brautpaar Eichinger ■ 

Leonding -
Spatenstichfeier für neues 

Gendarmeriegebäude 

BM Dr. Franz Löschnak

nahm am 29. September

1994 den Spatenstich für

den Neubau des Gendar­

meriegebäudes in Leon­

ding vor. 

Franz Löschnak. Alle Red- · · · 
ner betonten die Dringlich­
keit des Bauvorhabens. 

Nach jahrzehntelanger 
Dienstverrichtung unter 
äußerst schwierigen Bedin­
gungen können Leondings 
Gendarmen nun im Som­
mer 1996 ihre neue Unter­
kunft (Kostenpunkt von ca. 
27 Mio. S) beziehen. 

Die musikalische 
Umrahmung erfolgte durch 
die Gendarmeriemusik des 
LGK f. OÖ. unter der Lei­
tung von Franz Mally. 

Zahlreiche Ehrengäste 

aus Politik, Wirtschaft und
Exekutive nahmen an der 

Feier teil. Die Begrüßung
erfolgte durch den LGKdt 

Obst Sieghard Trapp. Wei­

tere Ansprachen hielten 

der Leondinger Bürgermei­

ster Reg. Rat Leopold 

Kronsteiner, LH-Stv. Dr. 
Karl Eckmayr, Sektionslei­
ter Dipl.-Ing. Wilhelm 
Kranzelmqyer und BM Dr. 

Grlnsp 
Hans SPITZER ■ Spatenstich durch BM Dr. Franz Löschnak unterstützt von den Ehrengästen 
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Der Fachmarkt für Bauen, Wohnen und Freizeit 

2070 Retz· Hauptplatz 4-5, Tel.: 02942/2404-0 · 3430 Tulln· Hauptplatz 14, Tel.: 02272/2480-0 

Grand's Albrechtsstuben 
GUTBÜRGERLICHE KÜCHE MITTAGS-MENÜ'S 

SPEZIALITÄTEN WOCHEN SCHÖNER GASTGARTEN 

3430 TULLN, Albrechtsgasse 24 Telefon: 02272 / 4650

ST. FLORIAN-APOTHEKE 
Mag. pharm. Gudrun Mössmer 

3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1, Telefon 02272/45 55 (an der Donaubrücke) 

Großes Spezialitätenlager, Apothekenkosmetik, Tierarzneien 

Homöopathie, Verbandstoffe. Großer Parkplatz hinter der Apotheke. 

70JAHRE 

PFLEGEHEIM BEER 
für Psychiatrie und Neurologie 

Ärztl. L. OA DR. INGRID BRUHA 

3040 NEULENGBACH 

Haa g  44 · Telefon: 02772/523 43 

Schildecl(er 
3430 Tulln, Josef Reither-Straße 16 
Tel. 02272/2686-0 Fax 02272/2686-33 

EISTE 
Sl{OPII 

RAUMAUSSTATTER und EINRICHTUNGSHAUS 

3430 TULLN, Wiener Straße 28 
Telefon 02272/28 78 
Langenlebarner Straße 11 
Telefon 0 2272/45 75 

Telex 135490 

Wohnbaufinanzierung. 
Wir för dern besseres 
Bauen und Wohnen -
von der Planung 

c---_ _

· •11., 
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�VOLKSBANK 

bis zur Realisier ung. 
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Volksbank. 
Vertrauen verpflichtet. 
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Aus den Kommanclen 

Kraftfahrsektion GSVOÖ ehrte 
verdiente Mitglieder 

Bei der im Gasthaus 
Schaich in Wallern von der 
Kraftfahrsektion des 
GSVOÖ abgehaltenen 
Verleihungsfeier wurden 
aktive und unterstützende 
Mitglieder für ihre beson­
deren Verdienste und 
Unterstützungen geehrt. 

LGKdt Obst Sieghard 
Trapp hielt die Festrede 
und nahm anschließend mit 
dem Obmann des GSVOÖ, 
Josef Dörsieb, und dem 
Sektionsleiter der Kraft­
fahrsektion, Gerhard 
Haag, die Ehrungen vor. 

Das Goldene Ehrenzei­
chen der Kraftfahrsektion 
erhielt in diesem Jahr Fritz 
Oberleitner, mit der Silber­
nen Ehrennadel wurden 
Franz Hagenmüller, Josef 
Heller, Martin Mehlig sen., 
Günther Neubacher und 
Michael Roithner ausge­
zeichnet. 

Für ihre hervorragende 
Tätigkeit und Unterstüt­
zung anläßlich der Polizei­
sternfahrt in Linz bekamen 
folgende Mitglieder die 
Plakette der Kraftfahrsek­
tion überreicht: Konsul KR 
Werner Salansky, Ingrid 
Enser, Karl Bauer sen., 
Ing. Karl Bauer jun., 
Harald Föttinger, Alois 

Hellwagner, Johann Hin­
terleitner, Adi Jägerbauer, 
Dr. Franz Kapsamer, Hel­
mut Kocman, Anton Katzl­
berger, Josef Schneglber­
ger, Ludwig Sonnleitn er, 
Rudolf Stradner, Heinrich 
Strobl, Gerhard Wagner, 
Dieter Wolf, Karl Krieg­
ner, Elisabeth Leischko, 
Karl Schmalwieser, Adolf 
Toferer, Hans Peter Linba­
cher, Gerhard Haag, 

Johann Eichinger, Wolf­
gang Leichtmüller, Alfred 
Landl, Antje Haag, Tho­
mas Wesely, Josef Wey­
müller, Günther Bauer, 
Gerhard Faissner, Erwin 
Reisehi, Friedrich Traxler, 
Helmut Viertauer, Herbert 
Weyer, Josef Schall meiner, 
Hans Spitzer, Karl Böcklin­
ger, Josef Hochgatterer, 
Adi Humberger, Josef 
Auinger. 

Eine besondere Aus­
zeichnung erhielt Kurt 
Langwieser: ihm wurde die 
Ehrenmitgliedschaft der 
Kraftfahrsektion verliehen. 
Leider konnte er infolge 
Krankheit das Dekret nicht 
persönlich übernehmen. 
Dies wird sicher in würdi­
gem Rahmen nachgeholt 
werden. 

Grlnsp 
Hans SPITZER ■

Die ausgezeichneten Mitglieder mit LGKdt Trapp (3. v. 1.) und Sektionsleiter Gerhard Haag (1. v. 1.) Foto: Hans Spitzer 

Toni 

Kahlbacher Ges.m.b.H. & Co. KG

Straßenerhaltungs- und Kehrmaschinen 
Winterdienstgeräte - Fluggast-Treppen 

KITZBÜHEL AUSTRIA AMSTETTEN 
Tel. 05356/25 11 Tel. 07475/33 55 

Fax 05356/25 11/19 Fax 07475/33 55/23 
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LGK Steiermark 

Aus clen l<ommanclen 

Ehrenvolle Berufung für die Gendarmerie-
musik Steiermark 

D 
1e Wirtschafts­
kammer Steier­
mark, Abteilung 

für Außenwirtschaft und 
Integrationspolitik, hat 
durch ihren Leiter, Dir. 
Ing. Kurt Uhlmann, eine 
ungewöhnliche Öffentlich­
keitsarbeit der Gendarme­
riemusik des Landesgen­
darmeriekommandos für 
Steiermark in die Wege 
geleitet: 

Konzerterfolge in Zagreb 
� 

1 : 

Die Kapelle wurde am 
13. September 1994 zur
Eröffnung der Zagreber
Herbstmesse eingeladen.
Eine Ehre, die die Gendar­
merie Steiermark natürlich
besonders freute.

Das Symbol der kroatischen Selbständigkeit - Ban Jellacic - wurde am Hauptplatz Zagreb vor knapp einem Jahr nächtens 

aus einem Versteck geholt und thront nun wieder auf dem wuchtigen Sockel 
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Training und Ausbildung 

Reitstunden - Reitkurse 

Import und Zucht 

von Quarter Horses 

NÄHERE AUSKÜNFTE 

A-4062 THENING

PASCHINGER STRASSE 23 

Tel. 0722 l/3 I 55 · Fax 07221 /31 55-1 

Besonderen Dank gilt es 
auszusprechen an den 
österreichischen Handels­
delegierten Mag. Jawlicky, 
der uns orts- und sachkun­
dig durch die Stadt zu den 
ausgewählten Auftrittsor­
ten führte. 

Da der Auftritt in Uni­
form erfolgte und auch 

mehrere Konzerte in der 
Innenstadt (Jellacic-Platz, 
Domplatz, Schauspielhaus) 
umfaßte und die Bevölke­
rung der altösterreichi­
schen Musik große Sym­
pathie entgegenbrachte, 
möchte der Autor nach­
stehend noch einige inter­
essante geschichtliche 

Kpm Kicker, Verkehrsminister Mudrinic, Premierminister Vatentlc (Kroatien), LH 

Krainer, Musikoffizier Jocham (v. 1. n. r.) 
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Aus clen l<ommanclen 
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Zusammenhänge aufzei-
gen. 

Historisches: 

Im Altertum war Kroa­
tien von Illyrern besiedelt. 
Im 1. Jh. v. Chr. römisch, 
während der Völkerwande­
rung vorübergehend unter 
ostgotischer und awari­
scher Herrschaft. 

Die im 7. Jh. einwan­
dernden slawischen Kroa­
ten wurden von Frankreich 
bzw. Byzanz abhängig. 924 
machte sich Tomislaw zum 
König eines selbständigen 
Reiches. 1091 kam Kroa­
tien mit innerer Selbstver­
waltung an Ungarn. 

1527 wurden die Habs­
burger als Herrscher aner­
kannt, Kroatien ging aber 
fast ganz an die Türken ver -
loren. Erst 1699 konnte die 
Grenze bis an die Save­
U na-Linie vorgeschoben 
werden. Der Ausbau einer 
Militärgrenze sicherte den 
habsburgischen Besitz. 

Nach der Niederwerfung 
der ungarischen Revolu­
tion 1849 unter Beteiligung 
kroatischer Truppen (BAN 
JELLACIC), wurde durch 
die Schaffung eines eigenen 
Kronlandes aus den beiden 
Königreichen Kroatien und 
Slawonien (unter Ein­
schluß des Küstenlandes 
und Fiumes) die Trennung 
von Ungarn vollzogen. 

Durch den ungarisch­
kroatischen Ausgleich 
kehrte das Land 1868 zur 
Stephanskrone zurück. 

Vor dem l. Weltkrieg 
forderte die von S. Radic 
geführte Bauernpartei die 
Selbständigkeit innerhalb 
Österreich -Ungarns. 

Vor der Austrla-Halle konzertiert die Gendarmeriemusik Steiermark - bald trifft Besuch ein: Staatspräsident Franjo Tudjman 

und LH Josef Krainer 

Nach Kaiser Karls Okto­
bermanifest 1918 erklärten 
die Kroaten ihre Vereini­
gung mit Slowenien und 
Serben in einen eigenen 
Staat JUGOSLAWIEN, 
der aber bald von dem 
Gegensatz zwischen Kroa­
ten und Serben beherrscht 
war. 

1941 - 1945 bestand als 
Satellit der Achsenmächte 
ein formal selbständiges 
Kroatien unter A. PA VE­
LIC. 

Von 1945 bis 1991 war 
Kroatien in den vom Kom­
munisten Josip Broz Tito 
gegründeten Vielvölker­
staat Jugoslawien einge­
gliedert. Erst 10 Jahre nach 
dem Tod des Staatschefs 
Tito im Jahre 1991 begann 
der rasante und blutige 
Zerfallsprozeß des künstli­
chen Staatsgebildes mit 
dem furchtbaren Gemetzel 
am Balkan, deren unmittel­
bare Zeugen wir heute 
noch sind. Große Teile des 
kroatischen Staates sind 
beim Krieg mit den Serben 
verlorengegangen bzw. ste­
hen sie nicht mehr unter 

ihrer Herrschaft. Erst 
durch den massiven aber 
viel zu spät eingeleiteten 
Friedensprozeß der UNO 
konnte das Kriegsfeuer 

,. 

einigermaßen eingedämmt 
werden. 

Obstlt Mag. 
Hubert JOCHAM ■
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ELEKTROUNTERNEHMEN 

A-4060 LEONDING, OÖ., WALDEGGSTRASSE 118
TEL. (0732) 655035, 655036, 667395 - 667397 FAX DW 26 

Ing. Robert Mittermair 
Ges.m.b.H.u.Co.KG. 

A-4070 Eferding, Passauer Str. 12 · Tel. (0 72 72) 23 93 · Fax (0 72 72) 60 17

• Bau- und Zimmermeister • Fertigbeton

• Baustoffe • Alu-Kellerschalung

•• 
STUTZ-WALCHSHOFER 

Gesellschaft m. b. H. 
4240 Freistadt 
Hauptplatz 14 
Tel. 07942/26 76 

4212 Neumarkt 
Marktplatz 4 
Tel. 07941/85 62 

Unser Service für Sie: 
Hauszustellung (Tel. Bestellung möglich), Partyservice etc. 

• . 

Zivilgeometer 

Dipl. Ing. 
Friedrich MAYRHOFER 

4400 Steyr · Stadtplatz 34 
Tel. 0 72 52 / 53 0 93, 53 4 27 

LÜFTUNGSBAU 

& SPENGLEREI 
Planung und Ausführung von Lüftungsanlagen • lndustrieabsaugungen • Ventilatoren und Lüftungszubehör 

4400 Steyr, Ulrichstraße 5, St. Ulrich Tel. 0 72 52 / 46 007-0 Fax 0 72 52 / 46 007-40 
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Chargenkurs 1954/55 traf sich 
beim Stanglwirt in Going 

Am 29. Juli 1994, 40 
Jahre nach dem Chargen­
schulkurs 1954/55 beim 
Landesgendarmeriekom­
mando f. Tirol in Inns­
bruck, rief der ehemalige 
Postenkommandant von 
St. Johann i. T., Abtlnsp iR 
Johann Kometer, die noch 
lebenden Teilnehmer die­
ses Kurses zu einem Tref­
fen beim international 

bekannten Stanglwirt in 
Going/Tirol zusammen. 

Von den 30 Tiroler Teil­
nehmern folgten 12 diesem 
Ruf. Elf sind bereits gestor­
ben, und 7 haben sich aus 
verschiedenen unauf­
schiebbaren, meist aber 
gesundheitlichen Gründen 
entschuldigt. Eine Beson­
derheit war, daß ausgerech-

net der älteste (Max Walch 
aus Kufstein, 84 Jahre) und 
der jüngste Kursteilnehmer 
(Christian Egger, 68) am 
Treffen teilnahmen, wobei 
der älteste am Tag des Tref­
fens sogar seinen Geburts­
tag feierte. 

Unter wunderschöner 
Kulisse der Bergriesen des 
Wilden Kaisers konnten 
wir einen wirklich schönen 

Tag verbringen und hatten 
Gelegenheit, Erinnerun­
gen mit den ehemaligen 
Kameraden auszutau­
schen 

Oberst Bramböck hielt 
eine kurze Rückschau und 
erwähnte, daß sich bei ihm 
viele positive Erinnerungen 
aus der gemeinsamen 
Schulzeit bis heute erhalten 

VERAG 

FRANSMAAS 

Hohenauer Kreuz, Going 

hätten. Uns wünschte er, 
daß viel Positives unser 
Pensionistendasein und das 
Älterwerden „würzen" 
möge. Die beste Würze sei 
aber Gesundheit und ein 
friedliches Familienleben. 
Dann dankte er unserem 
,,Veranstaltungsdirektor" 
Kometer für sein Bemü­
hen, dieses Treffen auszu-

richten. Gemeinsam 
beschlossen wir schließlich, 
das nächste Treffen 1996 im 
Raume Imst zu veranstal­
ten, in der Hoffnung, daß 
noch sehr viele unserer 
Kameraden gesund daran 
teilnehmen können. 

Abtlnsp iR 
Josef INNERHOFER ■

Verag Frans Maas 
Speditionsgesellschaft m. b. H. 

Etzelshofen 14 

4975 Suben 

Telefon O 77 11 / 29 01 

Telefax O 77 11 / 29 79 
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große Auswahl • fachmännische Beratung 
perfekter Service • günstige Preise 

'"' NEUEN 
•• ARKT /� �IY.,. d Handwerk,fAC ff tür HobbV un d Haus\Garten un 

Geöffnet: Montog b,1 fre,109 "0"' 7 30 b,1 12 00 Uh1 und 
.. onlJOOb,1 1700Uh, 

Sam1to9 von 8 JO b,t 12 00 Uh, 

@l]'g @l!!)jj'jgll:{J 

®�i�� 
llll���m� @'ü' t'lifü 
sorgen verläßlich für Sie! 

V E R K E:H R S B ET R I E B 
GASWERK-WAS SE RW ER K 
STADTBAD-KU N ST EISBAHN 
BESTATTUNG u. KREMATORIUM 

bilden zusammen die 

STADTWERKE STE'lR 
DIREKTION-STEYR-FÄRBERGASSE 7 

Unsere jährlichen Leistungen: 4.500.000 m3 Wasserförderung, 
18.000.000 m3 Erdgaslieferung, Betreuung von 280 km Rohrnetz, 
3.900.000 Fahrgäste, 120.000 Badegäste und 83.000 Eissportfreunde 
nehmen alljährlich unsere Dienste in Anspruch. 

Wir sind rund um die Uhr für Sie bereit, unsere Rufnummern: 
BESTATTUNG 52 3 71, WASSERWERK 523 71, GASWERK 53215 
oder Mobillelefon D-Netz 0663/075 531 oder 0663/075 532 oder 0663/075 533 

UNSERE STANDORTE IHR VORTEIL 
•• 

REALBURO MEIR GesmbH. 
4600 Wels, Hamerlingstr. 11 Tel.: 07242/46620 Fax Dw 74 

A 
Apotheke „Zur Weiser Heide"

Mr. ph. Gertra�d PRILLINGER KG 
4614 Marchtrenk� 00.� Weiser Straße 2 

Schneiderzubehör 

Handarbeiten 

4400 Steyr, Wieserfeldplatz 

Tel. 07252/627042 •• 

Elektrische Energie 
gut u� sicher verteilt 
durch Ihren MEHLE R Elektromeister 

mitlME 
Starkstromvertei ler 

ELEKTROTECHNIK Ges. m. b. H. 

4493 Wolfern bei Steyr, Lange Gasse 3, Postfach 32 

Telefon 0 72 53 / 82 25-0 Telefax 0 72 53 / 73 08 
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LGK Vorarlberg 

Neuer Kommandant der Kriminalabteilung 
des LGK Vorarlberg 

Hptm Hardy Tschofen 

Hauptmann Hardy 
Tschofen, bisher stellver­
tretender Kommandant der 

KA des LGK Vorarlberg, 
wurde mit l. Juli 1994 zum 
Kommandanten der Krimi­
nalabteilung des LGK Vor­

arlberg bestellt. Hptm 
Tschofen übernimmt die 
neue Aufgabe von Obstlt 
Günther Geiger, der im 
Februar 1994 nach langer 
Krankheit verstorben ist. 

Hptm Hardy Tschofen, 
Jahrgang 1960, maturierte 
in Bregenz und kam 1978 
zur österreichischen Bun­

desgendarmerie. 1983 
erfolgte die Versetzung zur 
Kriminalabteilung Bre­
genz, wo er sich als Sucht-

giftermittler bewährte. 
1984/85 absolvierte er die 
Sicherheitsakademie in 
Mödling und wurde 1986 

zum stellvertretenden 

Kommandanten der KA 
des LGK Vorarlberg 
ernannt. 1992 war Hptm 
Tschofen Teilnehmer eines 
mehrmonatigen Seminars 
zur Bekämpfung der orga­
nisierten Kriminalität und 
Suchtgiftkriminalität an der 
FBI Academy Quantico in 
den USA. Dieser Ausbil­

dung folgten Interpol­
Seminare in Belgien und 
Großbritannien. Hptm 

Hardy Tschofen war feder­
führend am „Vorarlberg­
Modell" der Suchtgiftbe­
kämpfung beteiligt, das 
1992 umgesetzt wurde und 
die Ausbildung von Posten­
beamten zu Suchtgifter­
mittlern und deren Einbe­
ziehung in die Suchtgiftbe­
kämpfung· umfaßte. Dieses 
Modell führte schlagartig 
zu großen Suchtgiftaufgrif­
fen und zu hervorragenden 
Erfolgen in der Suchtgift­
bekämpfung im Lande. 

Viel Erfolg dem neuen Kri­
minalchef im Ländle ! 

■ 

Zwei mutige Gendarmen für ihre 
Leistungen ausgezeichnet 

Bundespräsident Klestil 
hat Abtlnsp Gottfried 
Fend, Postenkommandant 
in Wolfurt, für eine 

Lebensrettung die goldene 
Medaille am roten Bande 
für Verdienste um die 
Republik Österreich verlie­
hen. 

Abtlnsp Gottfried Fend 
nahm in der Achstraße in 
Wolfurt mit mehreren 

Bediensteten der 

Gemeinde an einem Lokal­
augenschein teil. Dabei 
hörte er aus einem in der 
Nähe stehenden Wohn­
block Schreie und sah, daß 
dichter Rauch aus dem 
Gebäude aufstieg. Abtlnsp 
Fend fuhr unverzüglich 
zum Brandobjekt, alar­
mierte über Funk die Ret­
tung und verständigte die 

Feuerwehr. 
Als Abtlnsp Fend 

noch vor der Feuerwehr -

beim Brandobjekt eintraf, 

schrie eine Frau um Hilfe 

und gab zu verstehen, daß 

sich in ihrer im Erdgeschoß 
befindlichen Wohnung, die 
bereits voller Rauchgas 

war, noch ein 8j ähriges 
Kind aufhalte. Abtlnsp 

Fend erkannte die akute 
Lebensgefahr des Kindes 
und kroch mit einem zufäl­

lig am Brandplatz anwesen­
den Feuerwehrmann in den 
rauchgefüllten Gang. Wäh­
rend der Feuerwehrmann 
umdrehen mußte, konnte 
Abtlnsp Fend mit dem 
Kind Kontakt aufnehmen, 
erfaßte es an der Kleidung 
und zerrte es durch den 

dichten Rauch aus dem 

Gebäude. Das gerettete 

Kind wurde von der Ret­
tung in das Spital gebracht. 

Bei der Rettungsaktion zog 
sich Abtlnsp Fend selbst 
eine leichte Rauchgasver­

giftung zu. 
Abtlnsp Gottfried Fend 

hat durch sein kurz ent­
schlossenes und mutiges 
Handeln, ohne Rücksicht 
auf das eigene Leben und 
Gesundheit, ein hilfloses 
Kind aus Lebensgefahr 

gerettet. 
■ 

Das italienische Komitee 
„II Samaritano" hat 

Revlnsp Karl-Eugen Ender 
des GP Götzis für eine 

Lebensrettung den „Sama­
riterpreis" verliehen. 
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Die Farbdruckerei. 
Der Kartonagenspezialist. 

Der Verpackungs-Problemlöser. 

� Gesellschaft m.b.H. & Co. A-4623 Gunskirchen A-121 0 Wien A-5020 Salzburg
� Großdruckerei- Kartonagen - bei Wels, Heidestraße 19 Leopoldauerstraße 108

Faltschachteln - Wellpappe Tel. (0 72 46) 493 Serie Tel. (0 222) 25 41 16-19 Tel. 0 6220 5/692 36 
Wien - Gunskirchen - Salzburg Telex 025-44 0 Telex 11-4583 Telex 06 - 3 3139

Spezialmaschinen Paul Ott GmbH

4650 Lambach - OÖ, Fach 38 • Telefon O 72 45 / 32 71 10

Erzeugungsprogramm 
• hydraulische Furnierpressen • Breitband-
• Kantenanleimmaschinen • Kontaktschleifmaschinen

Taichmann W@[r�@©�M[n)�@[n) 
Maßgeschneiderte Verpackungen 

Seit mehr als zehn Jahren existiert in Salzburg die Firma Taichmann Verpackungen. Das Unternehmen, 
das vorwiegend im Bereich industrieller Exportverpackung Fuß gefaßt hat, kann durch eine große Band­
breite an Verpackungsmaterialien so gut wie jeden Kunden zufriedenstellen. 

So bietet Taichmann Faltkartons aller Größen und Qualitäten an - von der dünnsten einwelligen bis zur Schwer­
wellpappe aus drei Wellen bzw. sieben Schichten. Bei jeder der einzelnen Qualitätsanforderungen ist das in der 
Clemens-Krauss-Straße angesiedelte Unternehmen in der Lage, aus einer Vielzahl von Abstufungen zu wählen 
und so dem Verwender die Sicherheit zu geben, daß sein Produkt wirklich optimal auf die Reise geht. 

Mit Simulatoren Festigkeit testen 
Außerdem schreibt Taichmann die Planung und Entwicklung von komplizierten Verpackungen groß. Diese 
werden in Zusammenarbeit mit dem französischen Hersteller Kaysersberg, für den Taichmann die Generalvertre­
tung in Österreich hat, genau auf das Produkt maßgeschneidert. Dazu stehen der Firma moderne technische 
Hilfsmittel wie Simulatoren zur Verfügung, mit denen sich Druck- und Stoßvorgänge sowie andere Bewegungen 
auf Schiene, Straße oder Schiff nachvollziehen lassen. Dadurch kann bei der Entwicklung auf viele Kriterien 
Bedacht genommen und so von vorneherein verhindert werden, daß Produkte auf Grund mangelhafter Verpak­
kung beschädigt beim Empfänger ankommen. 

T T AICH MANN ��[p �©�(UJ [Nl@�[Nj Spezialist für moderne Verpackungs-Systeme

Export-Verpackungen · Industrie-Verpackungen · Schwerstwe/lpappe für höchste Ansprüche 
Wellpappe-Faltkartons · gestanzte Verpackungen · Mehrweg - Verpackungssysteme 
Verpackungsentwicklungen · Paletten aus Preßholz · Paletten aus Holz • VGi - Folien 

5020 Salzburg, Clemens-Krauss-Straße 16, Telefon 0662/64 30 64, Telefax 0662/64 30 64-14 
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Die gute Adresse für 
Glas, Porzellan, 

Bestecke, Kochgeschirre und Geschenke. 

4400 STEYR· Enge 21 Telefon: (0 72 52) 524 64 
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Am Silvesterabend fuhr 
ein Mann in Koblach mit 
seinem Pkw in offensicht­
lich selbstmörderischer 
Absicht m einen Weiher 
auf dem Steinbruchgelände 
der Firma Hilti & Jehle. 
Der Journaldienstbeamte 
Revlnsp Ender wurde über 
den Vorfall verständigt und 
fuhr unverzüglich zur 
Unfallstelle. Dort hing der 
Pkw unweit des Ufers im 

eingebrochenen Eis. Im 
Fahrzeug, das zum größten 
Teil bereits mit Wasser 
gefüllt war, lag eine Person. 
Mehrere Personen standen 
tatenlos an der Böschung, 
obwohl sich der Unfall 
schon vor fast 20 Minuten 
ereignet hatte. Ohne Rück­
sicht auf die Gefahren klet­
terte Revlnsp Ender auf 
das Heck des Fahrzeuges, 
schlug mit der Dienstpi­
stole die Heckscheibe ein 
und zog den stark unter-

Bezlnsp Gebhard Hopfner 
ein Verkehrsgendarm 
mit „Leib und Seele" 

Bezlnsp Gebhard Hopf­
ner der VA/VÜW-Feld­
kirch verabschiedete sich 
mit Wirkung vom 1. Juli 
1994 in den Ruhestand. 

Im Jahre 1956 trat er in 
die österreichischen Bun­
desgendarmerie ein. Nach 
dem Grundausbildungs­
lehrgang wurde er zum GP 
Egg versetzt. 

Vom 1. November 1962 
bis zum 31. Dezember 1963 
versah er Dienst beim GP 
Lauterach und anschlie­
ßend am Verkehrsposten 
Bregenz. 

1965 stieß er auf eigenen 
Wunsch zum damaligen 
Verkehrsposten Feldkirch. 

1990 wurde der Ver­
kehrsposten Feldkirch auf­
gelöst. Gebhard Hopfner 
kam dann zur V A/VÜW­
Feldkirch, wo er bis zu sei­
ner Pensionierung Dienst 
verrichtete. 

Er war bei seinen Kolle­
gen wegen seiner Kamerad­
schaft und Hilfsbereitschaft 
angesehen und geschätzt. 

Bei seiner Abschieds­
feier dankte der Dienststel­
lenkommandant, Abtlnsp 
Franz Stemer, namens der 
Kameraden dem Jungen 
Pensionisten für seine 
Dienstleistungen und 
wünschte ihm in seinem 
neuen Lebensabschnitt viel 
Gesundheit und noch viele 
schöne Jahre im Kreise sei­
ner Familie. 

„Gebhard, bleib wie Du 
bist, und noch viele schöne 
Stunden beim Jassen!" 

Revlnsp 
Vinzenz HUBER ■

kühlten Mann aus dem 
Fahrzeug. Nach der Erst­
versorgung wurde der Ver­
unfallte der inzwischen ein­
getroffenen Notarztbesat­
zung übergeben. 

Die Rettungsaktion war 
extrem gefährlich. Bei 
einem möglichen Versin­
ken des Fahrzeuges 
bestand die Gefahr, daß 
der Beamte ebenfalls ins 
Wasser (Tiefe ca. 5 Meter) 
oder unter das Eis geraten 
wäre. Bei einem Zuwarten 

bis zum Eintreffen von 
geeigneten Rettern wäre 
der verunfallte Mann unter 
Umständen nicht mehr zu 
retten gewesen. 

Das Landesgendarme­
riekommando dankt bei­
den Beamten für ihren 
selbstlosen Einsatz und gra­
tuliert zu den verliehenen 
Auszeichnungen. 

Grlnsp 
Bruno SCHIMPER ■ 

Al iR Peter Brunner 
ein Achtziger! 

Der langjährige Kfz­
Werkstättenleiter GAI iR 
Peter Brunner vollendete 
am 5. 9. 1994 das 80. 
Lebensjahr. Unter den 
zahlreichen Gratulanten 
waren der frühere LGKdt 
General iR Alois Patsch, 
der stellvertretende LGKdt 
Obstlt Manfred Bliem, der 
für Gendarmerie-Pensioni­
sten zuständige Obstlt 
Arnold Perfler und viele 
Kameraden des Aktiv- und 
Ruhestandes, die ihn zum 
hohen Geburtstag beglück­
wünschten. 

Nach dem Kriegseinsatz 
diente er einige Jahre am 
Gend.Posten Vorkloster, 
ehe er beim Landesgendar­
meriekommando zum Kfz­
Werkstättenleiter bestellt 
wurde. Darüberhinaus war 
er 20 Jahre Gend.Fahr­
schullehrer. Für seine stete 
Hilfsbereitschaft und sein 
gediegenes handwerkliches 
Können sind ihm viele 
Kameraden und „Häusle­
bauer" landauf und landab 
mit Dank verbunden. 
Mögen dem kontaktfreudi­
gen Kameraden noch 
schöne und gesunde Jahre 
vergönnt sein. 

Kontrlnsp iR 
Albert KRÄUTLER ■
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HOCH-TIEFBAU · FERTIGBETON 

KIESWERK · ERDARBEITEN 
BETONWERK: Telefon (07754) 8177 

5026 Salzburg, Slavi-Soucek-Str. 38 
Telefon 0662/620 442 

FLEISCH • WURST • WILD

Kar/Maier 
5571 Mariapfarr • Bruckdorf 151 

Tel.: 0 64 73 / 73 00 • Auto-Tel.: 0 663 / 86 24 88

JOISER 
BAUPLANUNGS- u. ERRICHTUNGS

Ges.m.b.H. 

Dipl.-Ing. Wolfgang JOISER 
Baumeister u. Zimmermeister 

5084 Großgmain 49 
Tel. 06247 /82 13, Fax 06247 /72 46, 

D: 0663/86 66 43 

LEDERFABRIK 
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A-5230 MATTIGHOFEN
ÖSTERREICH 

Telefon: 0 77 42 / 24 24 
oder 24 25 

Telefax: 0 77 42 / 24 24 / 30 
Telex: 027376-voma a 

Erzeugung von hochwertigem 

AUTOPOLSTERLEDER 
MÖBELLEDER 

.BEKLEIDUNGSLEDER 

PARTINGER 
INSTALLATIONS GES. M. B. H. 

GAS-WASSER-HEIZUNG 
BERATUNG -PLANUNG 
UND AU SFÜHRUNG

5071 WALS 471 

TELEFON 0662/85 14 67 
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��� 
·�

/ 1 11, 1 ,  r 

, 1 , - ' r , ; ' 

Neues von der Gendarmeriezentralschule 

Hohe Sicherheitsbeamte aus NÖ 
zu Besuch an der GZSch 

Am 27. September 1994 
konnte der Kommandant 
der GZSch, Oberst Gott­

fried Höller, 3 Spitzenbe­
amte des Sicherheitsres­
sorts des Landes Nieder­
österreich begrüßen. 
Hofrat Dr. Robert Zeipelt, 
Sicherheitsdirektor von 
Niederösterreich, Hofrat 
Dr. Helmut Gerzabek, 
Polizeidirektor von St. Pöl­
ten und Hofrat Dr. Anton 
Wagner, Polizeidirektor 
von Wr. Neustadt, hatten 

ihren Besuch an der Gen­
darmeriezentralschule 
zwecks Gedankenaustau­
sches in Sicherheitsfragen 
angekündigt. 

Nach einem geschichtli­
chen Rückblick (die GZSch 

feiert im kommenden Jahr 
ihr 60jähriges Bestehen in 
Mödling) kamen vor allem 

die Einsatzeinheit von ca. 
200 Mann Stärke, über die 
die Schule durch die jähr­
lich abgehaltenen Grund­
ausbildungslehrgänge ver­
fügt, sowie allgemeine 
sicherheitspolizeiliche 
Angelegenheiten und 
natürlich Fragen der Aus­
bildung zur Sprache. 

In der abschließenden 
Führung durch das Haus_ 
fanden der EDV-Lehrsaal, 
die modernen Sportanla­
gen und vor allem die neue, 
hochmoderne Projektions­
anlage im großen Vortrags­
saal das Hauptinteresse der 
Gäste. ■

V. 1. n. r.: Hptm Birbaumer, HR Dr. Wagner, HR Dr. Gerzabek, Oberst Höller, HR 

Dr. Zeipelt, Obstlt Kripta, Obi! Haumer Foto: Grlnsp Fridrich Bietzlnger 

Abteilungsinspektor Rudolf Keck 
wurde „Jungpensionist" 

A'btlnsp IR Rudolf Keck 

Mit Ablauf des 31. 
August 1994 trat Abtlnsp 
Rudolf Keck, Gendarme­
rielehrer an der GZSch, in 
den Ruhestand. 

Der Beamte gehörte seit 
dem Jahre 1960 dem Korps 
der österreichischen Bun­
desgendarmerie an, wo er 
bis zum Jahre 1980 auf 
Dienststellen des LGK für 
Oberösterreich, davon 12 
Jahre bei der V AASt-See­

walchen, seinen Dienst ver­
sah . 

Nach seiner Versetzung 
zum Kommando der 

GZSch am 1. 1. 1980 diente 
sich Abtlnsp Keck durch 
den gesamten Fachbereich 
,,Schriftverkehr und Kanz­
leiführung" vom hauptamt­
lichen Gendarmerielehrer 
bis zum Leiter des Haupt­
lehrfaches. 

Die 18 Jahre, die er im 
exekutiven Außendienst 
verbrachte, formten den 
Charakter des Beamten, 
dessen Kern in einer tiefen 

Gläubigkeit wurzelt, deren 
er sich niemals schämte. 
Viele junge Beamte, die 
Abtlnsp Rudolf Keck 

unterrichtete, wurden 
davon - bewußt oder 
unbewußt - angesprochen. 

Seine Kollegen wün­
schen ihm viele schöne 
erfüllte Stunden in seinem 
wohlverdienten Ruhe­
stand. 

OKontr 
Willi HUFNAGL ■
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JUNG-TRANS HASENAUER & JUNG 
TRANSPORT- u. HANDELS GESMBH TRANSPORT- u. HAND E L S GE SM B H

Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Transport 

5760 SAALFELDEN Tel. 0 65 82 / 23 28 Fax O 65 82 / 31 46 

SAND- UND KIESWERK - STEINBRUCH - BAUMASCHINEN - ERDBEWEGUNG 
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DEISL-BETON Ges.m.b.H.

5400 Hallein, 

Wiestallandesstr. 34 

Werk 5400 Hallein, Tel. (06245) 80 785, 85 001 

Werk 5451 Sulzau, Tel. (06468) 77 02, 77 08 

Werk 5620 Grafenhof, Tel. (06415) 681 O

Werk 5500 Radstadt, 
Werk 5630 Bad Hofgastein, 
Werk 5091 Unken, 

Überwacht durch BVFS 

II 

OR. 
Hans Maresch 

Tel. (0 64 52) 71 98 

Tel. (0 64 32) 67 30 

Tel. (0 65 89) 72 76 

Forst- und Rentamt 

Hollenburg KE I L TRANSPORTE Ges.m.b.H.

9161 Maria Rain - Kärnten 
57 41 Neukirchen am Großvenediger 
Tel. 06565/62 66 Fax DW 85 

4951 POLLING - TEL.: 07723 / 63 26-0 - FAX: 0 77 23 / 62 78 

111\IJ - 111\S'l
1

Unsere Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 7.30 - 12.00, 13.30 - 18.00 
Samstag: 7.30 - 12.00 

Filiale: Hippach/Schwendau - Tel. 0 52 85 / 36 70 

Fliesenlegermeister - BaustoffmGroßhandel - FliesenmCenter 

15500 m2 Bäder 
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Das Schweigen brechen 
Insgesamt 1.340 Anzeigen wegen Kindesmißhandlung stehen einer gewaltigen Dunkelziffer gegenüber. Der Kriminal­

polizeiliche Beratungsdienst versucht, Opfer und Zeugen zur Anzeige zu motivieren. 

Vergangenes Jahr erlit­
ten insgesamt 890 Buben 
und 305 Mädchen unter 14 
Jahren durch „Erziehungs­
maßnahmen" Verletzun­
gen. 143 Burschen und 105 
Mädchen wurden von ihren 
Eltern gequält oder ver­
nachlässigt. Doch dabei 
handelt es sich nur um die 
Spitze des Eisbergs. 

Ein Wiener Polizeijurist 
untersuchte Gewalttaten 
innerhalb von Familien und 
kam allein im Zeitraum von 
drei Monaten auf 1. 700 
Einsätze Wiener Funkstrei­
fen bei Streitfällen inner­
halb von Familien. In den 
übrigen Bundesländern 
dürfte das nicht anders 
sein. 

Die Dunkelziffer ist ver­
mutlich deshalb so hoch, 
weil die Opfer hilflos sind. 
Sie sind in zweifacher Hin­
sicht vom Täter abhängig: 
Einerseits durch eine noch 
aufrechte Beziehung 
(Lebensgefährte, Vater 
usw.) und andererseits 
materiell. Wird der Täter 
bestraft, kommt auch das 
Opfer zum „Handkuß". 
Denn Geldstrafen gehen zu 

Lasten des gemeinsamen 
Familienbudgets. Im Fall 

71)�
Höf 92, 8063 Eggersdorf Tel. 03117 /24 34 
Gasthaus - Trafik - Fremdenzimmer 

einer Gefängnisstrafe fällt 
oft der einzige „ Verdiener" 
in der Familie aus. 

Auch Zeugen von 
Gewalttaten in Familien 
sind häufig nicht bereit, 
eine Anzeige zu erstatten. 
Sie befürchten im Gegen­
zug eine Klage wegen Ver­
leumdung. In Wirklichkeit 
ist „Verleumdung" nur 
strafbar, wenn der Anzei­
ger bewußt falsche Anga­
ben macht. 

Anzeige erstatten ist 
deshalb so wichtig, weil oft 

nur sie die Gewalt stoppen 
kann. Und solange die 
Opfer mit ihren Problemen 
alleine bleiben, wird sich 
nichts ändern. 

Der Kriminalpolizeiliche 
Beratungsdienst startet ab 
sofort eine Schwerpunktak­
tion. Durch sie sollen Opfer 
und Zeugen von Gewaltta­
ten in Familien zur Erstat­
tung von Anzeigen moti­
viert werden. Vor allem mit 
Schulen und Kindergärten 
werden die Verantwortli­
chen der Kriminalpolizeili­
chen Beratungsstellen 
Kontakt aufnehmen. 

■ 

Detektivbüro in Fürstenfeld! 
Die Detektei ist in folgenden Sparten tätig: 

• Beobachtung und Kontrolle der Treue von Arbeitnehmern
• Beobachtung und Ermittlung aller Art im In- und Ausland
• Beschaffung von Beweisen für Gerichtsverfahren (speziell

Eheangelegenheiten) 
• Bewaffneter Personen- und Begleitschutz 
• Spezialauskünfte über Leumund, Vermögen, Aufenthalt.

Partner usw.
• Feststellung des Umganges von Jugendlichen 
• Kassenkontrollen, Testkäufe, Personalkontrollen sowie die

Überwachung von Kunden in Geschäftslokalen
Selbstverständlich werden alle Angelegenheiten unter Einhal­

tung der Verschwiegenheit diskret abgewickelt. 

Detektei Hartmann GmbH staatl. konz. 

8280 Fürstenfeld 
Klostergasse 32/1 

Büro Tel. + Fax 03382/55757 
oder 0663/032988 
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Secvtrify News 

Sicherheit hat Vorrang 
Für mich als Sicherheitsfachmann ist es immer wieder erstaunlich 
festzustellen, wie schlecht Betriebs-Eingangstüren, Portale oder 
Glastüren gegen Einbruch gesichert sind. Es ist direkt eine Heraus­
forderung an den Gelegenheits-Dieb, sich hier etwas zu holen. 
Trotz jahrelanger Bemühungen durch die Kriminalpolizei und das 
Fernsehen sind noch mehr als 50 Prozent der Betriebseingangstü­
ren mit weit vorstehenden Zylinder-Schlössern versehen. Diese 
sind in wenigen Sekunden zu zerstören, unauffällig, ohne Lärm, 
kaum sichtbar kann der Dieb den Geschäftsraum betreten. Auch 
bei Zylinder-Schlössern, die durch Stahlrosetten abgedeckt sind, 
ist sehr häufig der Riegel des sperrenden Schlosses zu kurz, so 
daß durch die Türe rasch Zutritt erreicht werden kann. Durch einfa­
ches Austauschen dieser Schlösser gegen moderne Sicherheits­
schlösser kann die Sicherheit ganz enorm erhöht werden, und zwar 
ohne daß große Kosten dabei entstehen. Die Eingangstüre ist, sta­
tistisch bewiesen, der häufigste Angriffspunkt. Gerade diese sollte 
man daher besonders gut absichern. Im inneren Bereich des 
Betriebes empfiehlt sich, Türen, Schränke oder Läden erst gar 
nicht zu versperren, um großen Sachschaden zu vermeiden. Es ist 
eigentlich selbstverständlich, daß Bargeld und besonders wertvolle 
Dokumente usw. in einem Tresor verwahrt werden sollten. Dieser 
gibt kaum eine Chance und schützt außerdem vor Feuer und ande­
ren Katastrophen. Bei EDV-Anwendern sollte dieses System natür­
lich auch gesichert werden, um Schaden zu vermeiden. Diese 
Bereiche kann man durch eine Sicherheitstüre besonders schüt­
zen. Seit Jahren kennt man Ein-Schlüssel-Systeme, d. h., daß man 

Arthur A. Häfele 
Gerichtlich beeid. Sachverständiger 

BERUFSDETEKTIV 
Staat!. geprüft u. konzessioniert 

HANDELSAUSKUNITEI BEWACHUNGSINSTITUT 

• Beschaffung von Belastungs-und Entlastungsmaterial für
Zivil- und Strafprozesse 

• Beobachtungen • Erhebungen
• Dienstnehmerbeobachtungen

• Personenschutz • Objektschutz

A-80 1 0  Graz, Kaiserfeldgasse 23, Postfach 96,
Tel. 0316 / 82 44 82, Auto Tel. 0663/31847, Fax0316181 3865 

"Q t�k�!.�?.;�o?�!�?n�u 
A-2514 TRIBUSWINKEL (Bez. Baden), Leesdorferstr. 101

Tel. 02252-84733-0, Fax 02252-84733-13 

SACHVERSTÄNDIGEN-BÜRO 
für 

GUTACHTEN, SCHÄTZUNGEN, ABNAHMEN 
TECHN. QUALITÄTSKONTROLLEN 

ZERTIFIZIERUNG 
im Maschinen-, Apparate-, Geräte-, Stahl­
Rohrleitungsbau, sowie gesamte Anlagen 

mit einem einzigen Schlüssel sämtliche Schlösser im Geschäft und 
natürlich auch im Privatbereich sperrt und dementsprechend an 
seine Mitarbeiter nur Schlüssel für Teilbereiche ausfolgt. Diese 
Systeme bringen eine bessere Kontrollmöglichkeit und Verwah­
rung der sich im Umlauf befindenden Schlüssel. Bei solchen Ein­
Sch\üssel-Systemen werden diese nur bei Vorlage eines Siche­
rungsscheines nachgefertigt. Der Fachbetrieb wird Sie gerne dar­
über informieren. Die Firma Ing. Gapp, 8010 Graz, Grazbachgasse 
27, Tel. 81 33 44 steht Ihnen für kostenlose Beratung jederzeit zur
Verfügung. 

BRANDSCHUTZANLAGEN 

PLANUNGSGESELLSCHAFT M.B.H. 

Planung· Kontrolling 

Leistungsverzeichnis von: 

Sprinkler, C02-, Schaum-, Pulver­

und Brandmeldeanlagen 

A-2500 Baden, Peterhofgasse 5

Tel.: 02252/87 3 66 Fax: 02252/82 6 96 

Detektiv-, Bewachungs- und Sicherheitsbüro 
Susanne Skale, vormals Walland 
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Secvtrify J\Jews 

Stellen Sie sich als Zeuge 
zur Verfügung! 

Gebäudeschmierereien 
sind nur eine der zahlrei­
chen Formen von Sachbe­
schädigungen, die in letzter 
Zeit erheblich zugenom­
men haben. Ob aufge­
schlitzte Sitze in Bussen 
oder Bahnen, ob zerstörte 
Telefonhäuschen - immer 
häufiger haben sich Bürger 
und Polizei mit einem 
Tätertyp auseinanderzuset­
zen, dem eine zerstöreri­
sche Grundtendenz eigen 
ist. 

Die Ratschläge dageben 
sind: 

• Wenn Sie Zeuge mut­
williger Zerstörung oder 
anderer Gewalttaten wer­
den, rufen Sie bitte umge­
hend die Exekutive. Geben 
Sie möglichst genaue Hin­
weise über Ort und Zeit 
sowie zu den Tätern 
(Größe, Alter, Kleidung, 
Haarfarbe etc.). 

Durch beherztes Eingrei­
fen kann häufig Schlimmes 
verhindert werden. Einmi­
schen sollten Sie sich aber 
nur, wenn dies erkennbar 
ohne größere Gefahr für 
Sie möglich ist. 

• Ihre präzise und
unverzügliche Zeugenaus­
sage kann darüber hinaus 
dazu beitragen, daß die 
Straftat aufgeklärt wird. 

• Bedenken Sie, auch
Sie selbst können einmal 
auf einen Zeugen angewie­
sen sein, sei es als Opfer 
oder als Verdächtiger. 

• Als Zeuge haben Sie
keinerlei Nachteile zu 
befürchten, selbst wenn 
sich Ihr Verdacht oder Ihre 
Beobachtung als unbegrün­
det erweisen sollte. Angst 

Wer schweigt, hilft den Tätern 

vor vermeintlichen Unan­
nehmlichkeiten oder Unsi­
cherheit im Umgang mit 
Gericht und Exekutive dür­
fen nicht dazu führen, daß 
immer mehr Menschen der 
Gewalt in ihrer Umgebung 

völlig sprachlos gegenüber­
stehen. 

Bei den Kriminalpolizei­
lichen Beratungsstellen 
können Sie sich über alle 
Möglichkeiten informie­
ren, wie Sie sich und Ihr 

Foto: KPB 

Eigentum vor Straftaten 
schützen können. Nutzen 
Sie diesen kostenlosen Ser­
vice. Die Adresse erfahren 
Sie bei Ihrer Gendarmerie­
dienststelle. 

■ 

SMAG-LITE 
die Stablarnpe der 

in Österreich 
US-Behörden 
erhältlich bei 

Ing. Werner Bodan ._ kY 
2514 Traiskirchen. Hauplplalz 17/01 

Telefon 02252/ 56 201. F'AX 02252 56 202 
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FÜR BESSER-ESSER
I 

Die Goldrichtigen! 
9 x GOLD und 3 x SILBER beim Intern. 

Fleisch- und Wurst-Fachwettbewerb 

1994 in Wels. 

Ein reichhaltiges Angebot von Feinbackwaren 
Brot und Gebäck ist täglich frisch für Sie bereit. 

Steinach im Wipptal, Brennerstraße 17 und 44 
Telefon: 0 52 72 / 62 23, 68 86 

STEIIMCH 

�rnsonoom < "{jJf 

•••••••
�

ARADIES 

• Schneesicher bis ins Tal durch unsere moderne
Beschneiungsanlage • Große Sonnenterrasse

• Pisten-Gütesiegel-Auszeichnung • bestens prä­
parierte Pisten • Einheimischentarit für alle Tiroler

• Rodelbahn • Höhenloipe

¼ -Tages-Skipaß (ab 14.00 Uhr) 
½ -Tages-Skipaß (ab 11.45 Uhr 

bis 13.00 Uhr) 
¾-Tages-Skipaß (ab 10.30 Uhr) 
1 -Tages-Skipaß 

Familienkarte 

Erw. Jugend Kinder 
Senioren 

130,- 105,- 90,-

180,- 150,- 120,-
200,- 175,- 140,-
240,- 200,- 160,-

(gültig für 1 Tages- und ¾ Tageskarten) 
Bei einer Familie mit 1 Erwachsenen und mindestens 2 Kin­
dern, erhalten die Kinder eine 50 % Ermäßigung auf die Ski­
karte. 

INFORMATIONEN: 

Steinacher Bergbahnen A.G., 6150 Steinach, Tel. 05272/63 33 
Tourismusverband Steinach, 6150 Steinach, Tel. 05272/62 70 

Kv1rhofe/ Miramonfe 
Das Haus, in dem jeder Gast wie ein -guter 

Freund begrüßt wird. 
Sie werden liebevoll umsorgt, professionell 

betreut und kulinarisch verwöhnt. 
Sie finden bei uns ideale 

Seminarbedingungen, Ruhe, Erholung und 
Entspannung. 

Sie können bei uns aktiv Streß 
abbauen, alle Freizeiteinrichtungen nützen. 

Sie nehmen mit den Geist vom Kurhotel 
Miramonte und den 

Wunsch, wiederkommen zu wollen. 

Wir fretAen tAMS auf Sie! 
A-5640 BADGASTEIN

Reitlpromenade
Tel.: 06434/25 77 Serie

Fax 06434/25 77-91 
BTX 916410854 

Ihr verläßlicher Partner in allen 

Versicherungsfragen. 
Anglo-Elementar 
Versiehe ru ngs-Aktien-G esellschaft 
Landesdirektion für Tirol 

Sillgasse 12 
6020 Innsbruck 
Tel. 0512/ 52 0 35 

die Elementar @ sicher und klar
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Offiziersklub Österreichs auf „Staatsbesuch" 
in den USA - eine „Dienstreise" im Urlaub 

I 

Hptm Willi Llberda 

Die Staatspolizei 

Sie untersteht dem Gou­
verneur des jeweiligen 
Staat es. 

Hauptanlaß für die bun­
desweite Gründung der 
Staatspolizeien war das 
Anwachsen des Straßen­
verkehrs und der Bau des 
Highway-Systems. Das ist 
auch heute noch die Haupt­
aufgabe der sogenannten 
„State Trooper". Nur in 
wenigen Staaten nehmen 
sie darüberhinaus die Auf­
gabe der Kriminalitätsbe­
kämpfung im ländlichen 
Bereich wahr. 

Die Bundespolizeien 

Nominell kontrolliert der 
Präsident der USA die 
Bundespolizeien. 

Der zuvor bereits 
erwähnte Widerstand 
gegen zentralisierte Polizei­
behörden, besonders gegen 
eine einheitliche Bundes­
polizeibehörde, führte zur 
Gründung verschiedener 
Bundespolizeibehörden 
mit unterschiedlichen poli­
zeilichen Aufgaben. Diese 
unterstehen teilweise dem 
Justizministerium. 

(Teil 2) 

Die bekannteste Bundes­
polizei, das FBI, untersteht 
dem Justizministerium und 
ist vergleichbar mit dem 
deutschen Bundeskriminal­
amt. Sein Hauptquartier 
befindet sich in Washington 
im „Edgar Hoover-Buil­
ding", in dem wir, wie 
bereits erwähnt, von einem 
stellvertretenden Direktor 
willkommen geheißen wur­
den. 

In der Amtszeit von 
Direktor Edgar Hoover 
(1924 - 1972) weiteten sich 
die Zuständigkeiten des 
FBI aus. In vielen Städten 
der USA unterhält das FBI 
Außenstellen, sogenannte 
Field Offices. Darüber hin­
aus sind in vielen amerika­
nischen Botschaften FBI­
Agenten angestellt, die als 
Kontaktpersonen zu den 
örtlichen Polizeien dienen, 
wie unsere charmante Rei­
sebegleiterin J ulianne 
Slifco. 

Gelegentlich werden 
auch Straftaten, die die 
Öffentlichkeit besonders 
beunruhigen, zu Bundes­
verbrechen erklärt. Dies 
war zuletzt der Fall, als 
,,Carjacking", der bewaff­
nete Raub von Pkw, 
ein Ausmaß angenommen 
hatte, so daß der „Con­
gress" dieses Delikt zum 
Bundesverbrechen dekla-
rierte und 
Zuständigkeit 
gegeben war. 

damit 
des 

Polizeireserven 

die 
FBI 

Weit verbreitet sind in 
den USA Teilzeit- bzw. 
Freizeitpolizisten. Diese 
haben in der Regel die glei­
chen Befugnisse; Ausbil­
dung (bis zu 6 Monate). 
Der Auswahlprozeß ist 
überwiegend dem für die 
Berufspolizisten gleich. Sie 
sind uniformiert und 
bewaffnet. 

1. 
-.,,1,"( . · ....:::: 
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Das Kapitol 

Es ist nicht unüblich, daß 
ein Hobby-Polizist nach 
einiger Zeit merkt, daß die­
ser Beruf eine Lebensauf­
gabe sein kann und zum 
Berufspolizisten wird: Poli­
zeichefs halten dies für gut, 
gibt ihnen doch die „Erpro­
bungszeit" die Möglichkeit, 
herauszufinden, ob sich der 
Kandidat eignet oder nicht. 

ZUSAMMENARBEIT 

Im Hauptquartier des 
FBI fiel mir die folgende 
Inschrift auf: ,,The most 
effective weapon against 
crime is cooperation" 
(E. Hoover). 

In Kenntnis der unter­
schiedlichen Polizeistruk­
turen ist es zu verstehen, 
warum dem Begriff „Co­
operation" eine derartige 
Bedeutung beigemessen 
wird. Daß dies jedoch nicht 
eine leere Worthülse ist, 

·'u�"�"-o""?�-;, ·'· - -
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davon konnten wir uns vor 
Ort überzeugen, denn bei 
allen Fachvorträgen, die 
wir hörten, zog sich die 
Betonung der Zusammen­
arbeit wie ein roter Faden 
durch. Zudem bekam 
unsere Delegation einen 
offiziellen Stellenwert, 
obgleich wir lediglich auf 
Urlaub und Privatinitiative 
im „Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten" weilten. 
Die Herzlichkeit, mit der 
wir aufgenommen und vom 
ersten bis zum letzten Tag 
betreut wurden, geschah 
wohl in der Absicht, diese 
„Cooperation" in der 
Zukunft durch die persönli­
chen Kontakte weiterpfle­
gen zu können. 

Polizeiboot am Hudson river in New York 

Deshalb nehmen Polizei­
chefs gerne die Gelegenheit 
zur Teilnahme an Semina­
ren wahr, die vom FBI, der 
Police Foundation, der 
International Association 
of Chiefs of Police oder 
anderen Organisationen 
gesponsert werden. 

Manche Polizeibehörden 
erlauben ihren Polizisten 

Polizeifahrzeuge. Der Nut­
zen: Die polizeiliche Prä­
senz wird erhöht und damit 
die Kriminalität gesenkt. In 
Jacksonville, wo Polizisten 
schon seit Jahren Streifen­
wagen als Privatfahrzeug 
nutzen, erreicht etwa 3 
Minuten nach einem Alarm 
ein Streifenwagen den Ort 
des Geschehens. Mehr als 

Die USA kennen keine 
einheitliche Polizeiausbil­
dung, nicht einmal auf der 
Ebene der Führungskräfte. 
Sie kennen nicht einmal 
eine einheitliche Uniform. die private Nutzung der 60 % (!) aller Ereignisse 

� 

olff\6.P�� 
- heizt- ein -JiJJlJll 
M I T V O R S P R U N G 

OLYMP WERKE VERTRIEB & SERVICE 

GESELLSCHAFT M. B. H. 

A-6040 Innsbruck, Kaplanstraße 2 

Telefon (0512) 26 25 91, Telefax 26 25 91-3 

Reiseberic'1+ 

werden zuerst von außer 
Dienst befindlichen Polizi­
sten bearbeitet. 

Die Zusammenarbeit 
wird gelegentlich mit Geld 
versüßt, das von Straftätern 
eingezogen wird: 

Einzug und Verfall von 
Drogengeldern in den USA 
beruhen auf einem Gesetz, 
das der Kongreß 1984 als 
„Comprehensive Crime 
Control Act" mit dem Ziel 
erlassen hat, Straftätern 
Geld, Immobilien und 
anderen Besitz wegzuneh­
men, der insbesondere im 
Zusammenhang mit Dro­
gengeldern steht. 

Ausdrücklich soll dieses 
Gesetz als Strafe und 
Abschreckung dienen. 

Dem Justizministerium 
wurde die Aufgabe über­
tragen, eingezogene Gel­
der auf die Staats- und 
Ortspolizeien aufzuteilen, 
die an der Klärung der 
Straftaten mitgewirkt 
haben. 

Die Freiheitsstatue 
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R!@�@rv. Schneider 
Ein gleiches Programm 

führt der „US-Customs 
Service" (Zollbehörde) für 
seinen Zuständigkeitsbe­
reich durch. 

Drogengelder zu bekom­
men ist damit zu einem 
Geschäft für die Polizei 
geworden. Das eingezo­
gene Geld soll wieder zur 
Drogenbekämpfung inve­
stiert werden (in die Aus­
bildung der Beamten, tech­
nische Geräte, bis hin zu 
Flugzeugen). 

Ausblick 
Auch in den USA ist die 

Strafverfolgung nicht ideal 
geregelt. Aus der Darstel­
lung läßt sich jedoch der 
Schluß ziehen, daß Europol 
eines Tages nach dem 
Muster der Zuständigkei­
ten amerikanischer Bun­
despolizeibehörden arbei­
ten könnte. 

Nun zu unserem eigentli­
chen Reiseverlauf: 

Springfield, etwas außer­
halb von Washington D.C. 

Washington D.C. gehört 
zu keinem der 50 Bundes­
staaten, sondern besitzt als 
Bundeshauptstadt ein eige­
nes Areal, den „District of 
Columbia" im Ausmaß von 
10 mal 10 Meilen (ca. 260 
km2). 

Seit 1800 ist sie die Bun­
deshauptstadt. Während 
des Sezessionskrieges lie-
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A-6112 WATTENS, DR.-STAINER-STRASSE 31 

TELEFON: 05224/57771 

TELEFAX:54579 

Jährlich kommen ca. 19 (!) 
Millionen Besucher. 

Unser erster Programm­
punkt war eine VIP-Tour 
durch das Weiße Haus, den 
Amts- und Wohnsitz des 
mächtigsten Mannes der 
Welt. Es ist verwunderlich, 
daß der Amtssitz des 
gefährdetsten Politikers 
zum Teil für Besichtigun­
gen freigegeben wird, doch 
ist dies wohl der Preis einer 

galt für die im Obergeschoß 
befindlichen Wohnräume. 

Der nächste Weg führte 
uns zum Kapitol, dem Sitz 
des Kongresses (Senat und 
Repräsentantenhaus, den 
gewählten Volksvertretun­
gen). Der Senat besteht aus 
100 Senatoren (je Bundes­
staat 2) und unterstützt den 
Präsidenten in außenpoliti­
schen Fragen. Das Reprä­
sentantenhaus zählt 435 
Mitglieder (Mehrheits­
wahlrecht) und berät den 
Präsidenten bei Gesetzes­
und Finanzvorlagen. 

Ein Airbus der AUA 
brachte uns von Wien­
Schwechat nach New York, 
John F. Kennedy Airport 
(6.799 km). Mit einem 
Flugzeug der TWA flogen 
wir anschließend weiter 
nach Washington D.C. 

Hptm Liberda vor einem beschlagnahmten Truck, der nunmehr als Funkleit­

wagen eines County-Sheriffs dient 

Am Nachmittag statteten 
wir dem Heldenfriedhof 
von Arlington einen 
Besuch ab. Dort fiel uns die 
Disziplin auf, mit der sich 
zahlreiche Besucher in 
praller Sonne anstellten, 
um der kurz zuvor verstor­
benen ehemaligen First 
Lady, J ackie Kennedy, 
begraben neben J.F. Ken­
nedy, an ihrem Grab die 
letzte Ehre zu erweisen. 

Am Flughafen in Was­
hington erwartete uns 
bereits FBI-Agent Julianne 
Slifco und 4 Vans, die uns 
als fahrbarer Untersatz für 
die weiteren Tage dienten. 

Die Unterbringung 
erfolgte im Holiday Inn in 

ßen sich Scharen von 
Schwarzen, die durch die 
,,Emancipation Proclama­
tion" von Präsident Lincoln 
die Freiheit erlangt hatten, 
in Washington nieder. Dies 
ist einer der Gründe dafür, 
daß die Stadt auch heute 
noch eine schwarze Mehr­
heit hat. In Washington 
D.C. leben 630.000 Ein­
wohner. Mit den einpen­
delnden Werktätigen zählt
sie tagsüber 2 Millionen.

,,bürgernahen Präsident­
schaft". Präsident Bill Clin­
ton weilte anläßlich der D­
Day-Feierlichkeiten in 
Europa, sodaß wir die 
Empfangs- und Repräsen­
tationsräume - den großen 
,,Gelben Salon", den run­
den „Blauen Salon" sowie 
den Speisesaal im Erdge­
schoß besichtigen konnten. 
Der Büroflügel mit dem 
„Oval Office" konnte nicht 
besichtigt werden. Gleiches 

Am Grabmal des unbe­
kannten Soldaten wohnten 
wir der Wachablöse bei und 
hatten von dort aus einen 
eindrucksvollen Ausblick 
auf das uns zu Füßen lie­
gende Washington mit sei­
nen Sehenswürdigkeiten: 
Washington Monument 
(169 m hoher Obelisk), Jef­
ferson und Lincoln Memo­
rial, The Mall und nicht zu 
vergessen das Pentagon, 
das US-Verteidigungsmini­
sterium. ».

1htö� 
� gepflegt wie nie.

Wäscherei und Annahme der chemischen Reinigung 

1 ,� 

(052 22) 

TELEFON 377 159 

SCHWARZ 
6080 IGLS, Hilberstraße 14 Telefon 377 159 

Qualität + Service - Wir behandeln Ihre Wäsche, als wäre es unsere eigene ... 
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A-6200 HINTERRISS · TIROL
� 05245/207,
aus der BRD 0043/52 45/207
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Wohl fühlen im ·1-'

I\
, Herzoglichen Alpenhof

•" * komfortable Gästezimmer mit Dusche/WC,
Telefon, Balkon 

* gemütliche Stuben mit Holztäfelung, offenem Kamin * Sauna, Fitneßraum, Tischtennis* natürliche, gesunde Küche; viele Naturprodukte kommen 
frisch aus der eigenen Landwirtschaft 

* Frühstücksbuffet mit „Gesundecke"
Gratisverleih von Langlaufskiern, -stöcken und -schuhen 

MAXIMUM 
Te ll nis ll II d m ehr 

BGB-Tennishalle· A-6845 Hohenems 

Markus-Sittikus-Str. 12 

RAFFL 
[IDfü[Q) und HEIZUNG 

A-6150 Steinach Zirmweg 84
Telefon 05272/6996 Fax Dw 14

�ffJfl r . -

HERZHAFT 
SCHMACKHAFT 
NATURGEREIFT 

J/f} 5'!}'1/J'!J!Jf'J,.�� A-6167 Neustift im Stubaital 

Tel. /0) 52 26/22 28 Serie 

Fax /0) 52 26/25 29 

Telex 533343 fw neust a 

Vorwahl aus O+CH+I: 0043 

de F: 1943, uit NL: 0943 

from GB: 01043, from USA: 01143 

Der durch seinen Gletscher schneesichere Ort liegt inmitten einer faszinierenden Bergwelt. Über 45 Lift­
anlagen, davon 5 Gondelbahnen, 9 Sessellifte, ca. 30 Schlepplifte. Ab 4-Tage-Skipaß ( =>Stubaier Super­
Skipaß) können alle Liftanlagen im gesamten Stubaital benützt werden, inkl. Gratis-Bus-Transfer zu und 
von den Skigebieten sowie freier Eintritt in das Hallenbad Neustift und Fulpmes. Skifahren ununterbro­
chen: von 3.200 m, wo sich die höchstgelegene Bergstation befindet, auf 1.750 m zur Talstation der Stuba­
ier Gletscherbahn - Mutterberg. 2 Skischulen, Snowboardunterricht, ca. 100 Loipenkilometer (Tal- und 
Höhenloipen), 3 X 8 km lange Rodelbahnen, Pferdeschlittenfahrten und Ausritte, 50 km geräumte Win­
terwanderwege, Eislaufplatz und Eisschießbahnen, Tennis- und Squashanlage, Freizeitzentrum mit Hal­
lenbad, Sauna, Solarium und Kegelbahnen sowie Schießstand und Veranstaltungssaal, .. . Für die 
Abendunterhaltung sorgen Bars, Pubs und 5 Discos sowie 30 Restaurants (teils Live-Musik) -TIP: Mond­
schein- bzw. Laternenrodeln am Hausberg Neustifts, dem Elfer, 1 x wöchentlich im Angebot. 
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Der 2. Tag führte uns 
nach einer mehr als 2stün­
digen Autofahrt nach Colo­
nial Williamsburg. Von 
1699 bis 1780 war Williams­
burg die Hauptstadt des 
kolonialen Virginias, Um 
die Bauten des Kolonial­
zeitalters der Nachwelt zu 
erhalten, wurde 1926 mit 
dem Geld von John D. 
Rockefeller der Wiederauf­
bau begonnen. Heute kön­
nen 88 Häuser auf 70 ha 
gegen Eintritt besichtigt 
werden. 

H.O.V. (High occupled vehlcles only): eine Autobahn am Stadtrand von Washington; die 2 mittleren Fahrstreifen sind nur zur 
Hauptverkehrszeit geöffnet und dürfen nur von Fahrzeugen benützt werden, mit mindestens 3 Insassen 

Am 3. Tag stand das FBI­
Hauptquartier auf dem 
Programm. In diesem nach 
dem legendären Direktor 
Edgar Hoover benannten 
Gebäude arbeiten ca. 8.500 
Agenten. In Anlehnung an 
die bereits zuvor erwähnte 
Intensivierung der Zusam­
menarbeit war der Emp­
fang unserer Delegation 
entsprechend herzlich. 
Spezialisten dieser weltweit 
anerkannten Polizeiorgani­
sation nahmen in Referaten 
und Diskussionen zu aktu­
ellen Themen Stellung. 
Assistant Director Larry 
A. Potts, stellvertretender 
FBI-Direktor, lud uns zu 
einem gemeinsamen Ar­
beitsessen ein und betonte 
in seiner Ansprache die 
immer größer werdende 
Bedeutung weltweiter poli­
zeilicher Kooperation. Im 
Hinblick auf die Russen­
mafia und den verschieden­
sten Formen der Geldwä­
sche werde es seiner Mei­
nung nach hinkünftig noch 
intensiverer Zusammenar­
beit mit Österreich und 
Europa bedürfen. 

Folgende Themen wur­
den in den Vorträgen er­
örtert: 

Autod iebstah 1 

In den USA werden jähr­
lich mehr als 1,6 Mill. Pkw 
gestohlen. Eine Vielzahl 
davon wird nach Mexiko 
geschmuggelt, wo sie ähn­
lich wie in unseren Nach­
barländern ua. durch Kor­
ruption leicht in den lega­
len Gebrauchtwagenmarkt 
eingebracht werden kön­
nen. Versicherungsbetrug 
steht ebenso an der Tages­
ordnung, wie die Verbrin­
gung gestohlener Fahr­
zeuge europäischer Bauart 
von Amerika nach Europa. 
Nicht zu vergessen die 
bereits erwähnte neue 
Deliktsform des „Car­
jacking", des bewaffneten 
Raubes von Fahrzeugen. 

Kunstdiebstahl 

Da ein Großteil der in 
den USA illegal gehandel­
ten Kunstgegenstände aus 
dem alten Europa stammt, 
bestand diesbezüglich sei-

tens des FBI reges Interesse 
an einem Erfahrungsaus­
tausch, noch dazu, wo der 
Kunstdiebstahl bereits an 
2. Stelle hinter dem Dro­
genhandel - hinsichtlich
der erzielten Umsätze -
rangiert.

Eurasische organi­
sierte Kriminalität 

Man wies darauf hin, daß 
beim FBI Erkenntnisse 
über die Existenz der Rus­
senmafia vorliegen, doch 
wenig über deren Betäti­
gungsfeld bekannt sei. Die 
Eröffnung eines FBI-Büros 
in Moskau stünde kurz 
bevor, wovon man sich die 
Gewinnung von Informa-
tionen erhoffe. Mehr 
Berührungspunkte habe 
man in den USA mit der 
Chinesenmafia. 

International associa-
tion von „chiefs of 
police" 

Diese Vereinigung, wel­
che regelmäßig internatio­
nale Veranstaltungen zum 
gegenseitigen Erfahrungs-

SUPANZ 
WERKZEUGE · MASCHINEN 
MAHA · KFZ-PRÜFTECHNIK 

austausch durchführt, 
wurde uns kurz vorgestellt. 

FBI-Agenten sind kraft 
Gesetzes ermächtigt, als 
„undercover agents" an 
Gesetzesverletzungen mit­
zuwirken, außer bei Gewal­
tanwendung. Jährlich gibt 
es ca. 26.000 Morde in den 
USA. 

1993 z.B. wurden 30 
Bankdirektoren im Auftrag 
einer eurasischen Mafia er­
mordet, die ihren Einfluß 
innerhalb der Finanzwelt 
vergrößern wollte. Als 
Täter fungieren vielfach 
ehemalige Soldaten aus 
dem Krieg in Afghanistan, 
die nur zum Zwecke der 
Tatausübung in die USA 
eingeflogen werden. 

Bei folgender Mitteilung 
spitzten wir die Ohren: 

The capitol „has to 
listen": das FBI und auch 
die „association of chiefs of 
police" haben ein „An­
hörungsrecht" im Kapitol, 
der gewählten Volksvertre­
tung, wenn ihnen quasi ein 
Problem unter den Finger­
nägeln brennt. 

JOSEF 

A-6300 WÖRGL 
Mozartstraße 4 
Telefon 05332/74172 u. 74031 
Telex 51319•, DVR. 0234401 
Telefax 05332/7513 7 
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Während dieser Tage 
machte uns die Hitze mit 
über 30 Grad Celsius, mehr 
jedoch noch die hohe Luft­
feuchtigkeit (94 % ) zu 
schaffen, zumal wir diese 
Programmpunkte mit 
Anzug und Krawatte absol­
vierten, da wir seitens der 
Gastgeber als offizielle 
Vertreter Österreichs be­
handelt wurden. 

Einen Vormittag ver­
brachten wir im DEA 
(Drug enforcement admini­
stration) -Hauptquartier: 

Infolge des Umstandes, 
daß Österreich nach wie 
vor zu jenen Ländern zählt, 
in denen bevorzugt Gelder 
aus den Drogengeschäften 
gewaschen werden, wurde 
diesem Punkt besonderes 
Augenmerk geschenkt. Die 
Bedeutung der „Beweis­
lastumkehr" bei diesen 
Ermittlungen erweckte 
unsere Neugier. 

Drug demand reduc­
tion program 

ist ein vom DEA entwickel­
tes Vorbeugungspro­
gramm: in allen Bundes­
staaten werden Polizei­
beamte ausgebildet, die in 
ihren örtlichen Zuständig­
keitsbereichen die Drogen­
beratung übernehmen. 
Diese Beratungen erfolgen 
an den Schulen, Universitä­
ten, in Jugendzentren und 
auf Wunsch auch am Ar-

beitsplatz. Man geht dabei 
von der Überlegung aus, 
daß seitens der Bevölke­
rung einem Polizisten für 
diese Tätigkeit die größte 
Kompetenz zuerkannt 
wird. 

Entschieden sprachen 
sich Vertreter der DEA 
gegen jede Liberalisierung 
des Drogenkonsums und -
handels aus! 

,,U.S. Customs" 
Hauptquartier 

Die US-Zollbehörde hat 
eine Vielfalt an polizeili­
cher Kompetenz. Das 
Hauptaugenmerk gilt dem 
Drogenhandel sowie dem 
Waffenschmuggel. Im Ver­
laufe eines Nachmittags 
wurde uns diese Organisa­
tion vorgestellt. 

Washington Metro­
politan Police Depart­
ment (WMPD) 

Die Tatsache, daß Wa­
shington die höchste Rate 
an Gewaltkriminalität der 
gesamten Vereinigten Staa­
ten von Amerika aufweist 
( 454 Morde jährlich bei 
einer Aufklärungsrate von 
lediglich 27 % und einer 
Einwohnerzahl von 
630.000), machte den 
Besuch aus polizeilicher 
Sicht zu einem der interes­
santesten Programm­
punkte, zumal uns ein pro­
fessioneller „ Öffentlich­
keitsarbeiter" in der Person 

9900 LIENZ, Johannespl. 7-9 u. 12 
Telefon O 48 52 I 62 148-0 
Telefax O 48 52 I 62 469 
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eines Sergeants durch diese 
Behörde führte. Empfan­
gen und begrüßt wurde die 
Delegation vom „Chief of 
Police", Fred Thomas und 
seinen beiden Stellvertre­
tern, den Chefs der Ver­
kehrs- und Kriminalabtei­
lung. Chief Thomas stellte 
das Organisationsschema 
der WMPD vor, das aus 
Gründen der Effizienz erst 
kürzlich neu gestaltet wor­
den war. Im Anschluß 
daran ergab sich eine rege 
Diskussion im Hinblick auf 
die bevorstehende Fußball­
weltmeisterschaft, da den 
dortigen Polizisten Aus­
schreitungen im Zuge von 
Sportveranstaltungen völ­
lig fremd sind. Wie die nun­
mehr beendete Fußball­
WM zeigte, waren nur aus­
ländische Fans für Aus­
schreitungen verantwort­
lich. 

Am Abend, in der Zeit 
zwischen 18.00 und 22.00 
Uhr, hatten alle Delega­
tionsmitglieder Gelegen­
heit, in diversen Streifen­
wagen mitzufahren und das 
Einschreiten der Kollegen 
aus unmittelbarer Nähe 
mitzuverfolgen bzw. auch 
selbst mitzuwirken. Oblt 
Meindlumer der BPD Linz 
gelang die Verhaftung 
eines Einbrechers, was 
unserer Delegation höch­
stes Lob seitens der 
WMPD, des FBI und sogar 
des österreichischen Bot­
schafters einbrachte. Rück-

-0-
RAIFFEISEN 

GENOSSENSCHAFT 

OSTTIROL 
reg. Gen.m.b.H. 

R.eiseberich.+ 

blickend haben wir unserer 
Heimat und dem Ansehen 
der österreichischen 
Exekutive einen guten 
Dienst erwiesen, und dies 
noch dazu gegen die Inten­
tionen eines „Erholungs­
urlaubes". 

Washington D.C. ist für 
die Polizeiarbeit m 7 
Distrikte unterteilt. In den 
beiden ersten Distrikten ist 
die Kriminalität gering, 
zumal dort das Regierungs­
viertel etabliert ist und 
demzufolge auch die Poli­
zei ihr Hauptaugenmerk 
darauf richtet. Ich wurde 
zur Mitfahrt in einem Strei­
fenwagen im 7. Distrikt, 
jenem mit der höchsten 
Mordrate ( ca. 140 pro Jahr) 
eingeteilt. Bevor wir unse­
ren „Dienst" antraten, 
mußten wir einen Revers 
unterfertigen, wonach wir 
für den Fall einer Verlet­
zung etc. keinerlei Haf­
tungsansprüche an die 
Stadt Washington stellen. 
Ein weiblicher Sergeant 
nahm mich in Empfang, 
fragte, ob ich meine Dienst­
waffe mit hätte? Zunächst 
war ich der Meinung, sie 
mache Spaß, doch als ich 
ihre Frage verneint hatte 
und sie mich daraufhin 
fragte, ob ich mir eine 
Waffe ausleihen wolle, 
wußte ich, daß wir nicht nur 
in der „Neuen", sondern in 
einer „Anderen" Welt 
waren. 

Der verläßliche Partner 

9900 Lienz, Josef-Schraffl-Straße 2 

Telefon 04852/6655-0 Telefax 04852/6655-55 
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Gerhard Reuscher 
Gold- und Silberschmied 

9900 Lienz, Alleestraße 6 Telefon: 0 48 52 / 64 9 61 

Als ich ihr sagte, daß ich 
keinerlei Waffe wolle, 
lachte sie mit dem Bemer­
ken, dann wünsche sie mir 
viel Glück. Auf meine 
Gefühlswelt zu diesem 
Zeitpunkt näher einzuge­
hen, erübrigt sich. 

Desweiteren eröffnete 
sie mir, daß ich noch etwas 
warten müsse, denn jener 
Kollege, dem ich zuge­
teilt sei, habe gerade 
„troubles". Zuvor hatte ich 
wahrgenommen, daß meh­
rere Streifenwagen mit 
Sirenengeheul ( es gibt 3 
verschiedene Intensitäts­
stufen) an der Station vor­
beigerast waren. 

tezeichen nicht Folge gelei­
stet hatte. 

Bei allen Amtshandlun­
gen konnte festgestellt wer­
den, daß im Bezug auf 
Eigensicherung äußerst 
konsequent vorgegangen 

zei, oder man begegnet 
ihren Weisungen gleich mit 
Waffengewalt. 

Ich gebe zu, nach den 4 
Stunden mit Erleichterung 
festgestellt zu haben, daß 
ich meinen Streifendienst 

Fahrradpatrouillen 

Vermehrt werden in den 
USA Patrouillen mit dem 
Fahrrad absolviert, zumal 
dadurch die Präsenz der 
Polizei von der Bevölke­
rung noch unmittelbarer 

Die erwähnten Probleme 
des Kollegen dürften grö­
ßeren Ausmaßes gewesen 
sein, denn nach geraumer 
Zeit wurde ich einem ande­
ren Kollegen zugeteilt. 
Unser Dienstwagen war ein 
Chevrolet Caprice, wie er in 
den USA vielfach auch als 
Taxi Verwendung findet. 

Skyline von Manhattan von Brooklyn aus gesehen 

In 4 Stunden bewältigten 
wir folgende Amtshandlun­
gen: 2 Interventionen bei 
Familienstreitigkeiten, die 
Entgegennahme einer 
Diebstahlsanzeige, zwei­
malige Unterstützung einer 
weiblichen Kollegin, Ent­
gegennahme einer Abgän­
gigkeitsanzeige, ein Ver­
kehrsunfall mit Verletzten 
und die Unterstützung 
eines Kollegen, nachdem 
ein Lenker seinem Anhal-

wird. Auffällig war auch 
der Respekt, den die Poli­
zei bei der Bevölkerung 
genießt. Umgekehrt sprach 
mein Streifenkommandant 
jedermann mit „Sir" an. 
Hinsichtlich des zuvor 
erwähnten Respekts sei 
noch bemerkt, daß wir in 
der österreichischen Bot­
schaft dahingehend unter­
wiesen wurden, daß es sich 
dabei mehr um Angst vor 
der Polizei handle. Wie 
auch immer, wir bemerkten 
lediglich zwei Pole: absolu­
ter Gehorsam gegenüber 
den Anweisungen der Poli-

�n/1, & �onetti 

in der „Mordhauptstadt" 
heil überstanden hatte. 

Dazu sei noch erwähnt, 
daß FBI-Agentin Slifco sich 
um Mitternacht bei der 
Rezeption unseres Hotels 
erkundigte, ob wir wohl 
alle unversehrt wieder ein­
gerückt seien. Wie sie uns 
tags darauf versicherte, sei 
auch ihr nicht ganz wohl bei 
dieser Sache gewesen. 

Am Vormittag des näch­
sten Tages erfolgte eine 
Führung bei der „Harbor 
Police" in Washington mit 
anschließender Bootsfahrt 
auf dem „Potomac River". 

Kieswerk - Transporte - Aushub- und Planierarbeiten 

6971 Hard, Neulandstraße 18, Telefon (0 55 74) 34 9 07, 74 9 07 

erlebt wird, als wenn der 
Streifenpolizist mehr oder 
weniger isoliert in der Fahr­
gastzelle seines Streifenwa­
gens die Straßen abpa­
trouilliert. 

Teilweise werden die 
Fahrräder am Heck des 
Streifenwagens mitgeführt. 
Im Bedarfsfalle steigt der 
Polizist vom mehrspurigen 
auf das einspurige Fahr­
zeug um und erhöht damit 
seine Beweglichkeit und 
Einsatzbereitschaft. 

Fortsetzung folgt 
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Cafe - Restaurant „PANNONIA" 
7100 Neusiedl am See, Seestraße 38a, Tel.: 0 21 67 / 22 35 

Öffnungszeiten: v. 1. April - 31. Oktober täglich v. 8.00 - 22.00 
Ganztägig warme Küche; romantischer Gastgarten; ruhige Lage; Lesungen; Vernisagen 

HALLENBAD· SAUNA· SOLARIUM· FREISCHWIMMBECKEN· SONNENTERRASSE· GROSSE GEPFLEGTE LIEGEWIESE 

LEHRSCHWIMMBECKEN ·MASSAGE· RESTAURANT 

JOSEF SCHNITZER 

7100 Neusiedl/See 

Seestraße 

Di -So 9oo - 2300

ganztägig warme Küche bis 2200

Sonntag bis 21 oo 

Telefon 02167 /2837 auch vegetarische Küche 

STADTPFARRE NEUSIEDL AM SEE 
Älteste Matrikelpfarre des Burgenlandes 

Gottesdienste: tägl. 1 ah [19h] • Sonntag: 9h, loh, l ah [19h] 
• Wertvolle Fischerkanzel in der Stadtpfarrkirche •

• landschaftlich reizvoll und neu renoviert: der Kalvarienberg • 

ALTE KREIS-APOTHEKE 

7100 NEUSIEDL am SEE, Untere Hauptstraße 1 Telefon 02167/25 19 

,,Cafe Mücke" 
W. u. E. Meidlinger Ges.m.b.H.

7100 Neusiedl/See, Seestraße 66

Telefon 0 21 67 / 31 03 

Staatlich befugter und beeideter 
Ziviltechniker 

ARCHITEKT 
Dipl. Ing. Hans Halbritter 

Planung und Bauleitung von 

Hochbauten jeder Art 

7100 Neusiedl/See, Untere Hauptstraße 5 
Tel. 02167 / 2396-0 Fax 02167 / 2311-20 

Walter's Taverne 
Unter Billardcenter 

7143 Apetlon, Sportplatzgasse 24 

Telefon 0 21 75 / 20 40 

BÖHM 
TRANSPORTE 

Internationaler Fernverkehr 
Schottergewinnung in eigenen Gruben - Baggerungen 

Abbrucharbeiten - Tiefladetransporte 
Aushubarbeiten aller Art - Schotterlieferungen 

Wiederverwertung von Beton-, Asphalt- und Bauschutt 
mit eigener Recyclinganlage - Deponien - Silotransporte 

Shell-Tankstelle und Servicestation 

Böhm Transport Ges. m. b. H. 
7100 Neusiedl/See, Neuberggasse 1 
Telefon 02167/2660-0 Telex 18255 

FAX 02167/26609 

_S_p_o_l'4_f_-_A_v_,_·s_o ______________________ � 

6. World Police and Fire Games

1995 in Melbourne 
Die 6. Polizei- und Feu­

erwehr-Weltmeisterschaf­
ten finden vom 26. Februar 
(Eröffnungsfeier) bis 5. 
März 1995 (Schlußfeier) in 
Melbourne, Australien, 
statt. Erstmals wird diese 
Großveranstaltung mit 
olympischen Dimensionen 
außerhalb des nordameri­
kanischen Kontinents 
abgewickelt. Diese Welt­
meisterschaften, eine ame­
rikanische „Erfindung", 
werden dadurch ihren ame­
rikanischen Zuschnitt weit­
gehend verlieren und dem 
internationalen Sportstan­
dard gerecht werden kön­
nen. 

Der australische Veran­
stalter gab sich bisher 
größte Mühe, durch ein 
Maximum an Information 
allen Ländern der Erde 
eine Teilnahme schmack­
haft zu machen oder über­
haupt zu ermöglichen. 
Schon bei den letzten Welt­
meisterschaften vom 31. 7. 
bis 7. 8. 1993 in Colorado 
Springs war eine große 
Delegation des australi­
schen Veranstalters anwe­
send und lud alle teilneh-

Mannschaft für den T.C.A.-Bewerb (Toughest Competition Alive). 2. R. v. 1.: Mannschaftsführer G. Rainer, Hermann Rasser, 

Siegfried Rinner, Thomas Widerin. 

1. R. v. l.: Trainer Walter Wanne,, Erich Ladstätter, Walter Heihal, Organisationsleiter Dietmar Wichenthaler, Mannschaftsarzt 

Dr. Lotz 

menden Mannschaften 
direkt zur Teilnahme an 
den WM in Melbourne 
1995 ein. Im Sommer berei­
ste eine weitere Delegation 
aus Australien alle Konti­
nente und hielt in den inter­
essierten Ländern Informa­
tionsveranstaltungen ab; 
für Österreich geschah dies 
am 8. Juli 1994 in Wien. In 
all diesen Ländern wurden 
auch Reiseveranstalter 
beauftragt, für teilnahme­
willige Mannschaften ent­
sprechende Komplett-

� 

LEINEA 
Ges.m.b.H. 

7100 NEUSIEDUSEE 
Hauptplatz 21 

Mannschaft Schwimmen. 2. R. v. 1.: Trainer Walter Maier, Hans-Peter Ostermann, 

Organisationsleiter Heinz Lackner, Relnhard Dorigattl, Betreuer Siegfried Giesin­

ger. 1. R. v. 1.: Thomas Böhm, Werner Zitzmann, Karl Kastner, Rudolf Kastner 

Pächter: Karl Senekowitsch 
Gutbürgerliche Küche 

Öffnungszeiten: Täglich 9-23 Uhr, Di Ruhetag 
8051 Thal/Graz 51 Tel. 0 316/58 66 50 
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7100 Neusiedl am See 

Untere Hauptstraße 51 
Telefon 02167/26 67, Fax 26 67 13 

KADLEC 
Handel u. Transporte Ges.m.b.H. 

7100 Neusiedl/See, Untere Hauptstraße 170 
Telefon: 0 21 67 / 25 06, 27 54, 24 08 

Hauptplatz 40 
Telefon 02167/84 3 63 

BÜROMASCHINEN

mm Verkauf u. Kundendienst
KOPIERSERVICE - BÜROBEDARF 
7100 Neusiedl/See, Seestr. 11 Tel. 02167 /2479 Fax 02167 /2907 

Material- und ,;:;:;,, � 
Erdbewegung �

0

�0� � _.&

� Fax0424613434 
9900 Lienz-Tristach, Griesweg 25 Tel./Fax: 048 52/69900 

• � «:-,q; Tel.04246 /3030

�� Auto 06 63 / 84 50 30 

Raiff eisenkasse 
Defereggental 

Dein Partner in Geldangelegenheiten 

Raiffeisenbank Sillian 

BANKOMA T ·GELDWECHSEL· VERMÖGENSBERATUNG 
7 x im Hochpustertal 

CiescheV\kbol,,\ti9 v\e 

.Apple Box 
Heidi Breitenfelder 

EICHENZENTRUM 
Alois Pailer 
Sägewerk u. Holzhandel 

8230 Hartberg, Herreng. 19 Tel. 03332/63 5 82 A-8311 Markt Hartmannsdorf, Feldbacher Straße 204
Tel. 0 31 14/22 96, 32 77 · Fax 03114/32 77-5 • D-Netz 0663/ 83 76 81, 91 31 255
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GEMEINDE TILLMITSCH 
Telefon 03452/822 61, 2.628 Einwohner 
Radwandern - Sportkegelbahn. Fischen. Tennis. Buschenschank. Fremdenzimmer. 
Im Winter: Eisschießen. Langlaufloipe 
Postamt. Standesamt 8430 Leibnitz 

E-Werk Ebner
Stromversorgung E-lnstallationen

8424 Neudorf a. d. Mur· Telefon 03452/82154 

_S_p_o_r_f_-_A_v_i_s_o ________________ C!: 
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arrangements anzubieten. 
Nach Mitteilung des Veran­
stalters ist bisher schon 
die Teilnahme von über 
6.000 ! ! ! Sportlern aus mehr 
als 50 Ländern gesichert. 

Nachdem die Teilnahme 
von Gendarmeriesportlern 
an den World Police and 
Fire Games bisher äußerst 
erfolgreich gewesen ist 

Wettkämpfer 
Thomas WIDERIN 
GP Seefeld/Tirol 

(z.B. erreichten die 6 teil­
nehmenden Schwimmer 
1991 in Memphis 9 Gold­
medaillen und 1993 in 
Colorado Springs 8 Gold­
medaillen, die Vierer­
mannschaft im T.C.A.­
Bewerb 1989 in Vancouver 
den Sieg und 1991 in Mem­
phis den 2. Platz), erscheint 
die Teilnahme mit einer 
starken Mannschaft 1995 in 
Melbourne gleichermaßen 
Verpflichtung und Heraus­
forderung. Mit der zuge­
sagten Unterstützung 
durch den ÖGSV und sei­
tens des Dienstgebers sollte 
es möglich sein, eine sehr 
leistungsstarke Mann­
schaft, bestehend aus den 
besten Sommersportlern, 
die die österreichische Bun­
desgendarmerie zu bieten 
hat, nach Melbourne zu 
entsenden. 

Aus derzeitiger Sicht 
werden an den World 
Police and Fire Games 1995 
in Australien folgende 
ÖGSV-Sportler teilneh­
men: 

Mannschaftsführer 
Obst Georg RAINER 

LGKTlrol 

Teammasseur 
Walter WANNER 

Seefeld/Tirol 

Organlsatlonslelter 
Dletmar WICHENTHALER 

GP Seefeld/Tirol 

T.C.A.-Bewerb
(8-Kampf): 

Bezlnsp Thomas Wide­
rin, LGK Tirol, Bezlnsp 
Erich Ladstätter, LGK 
Tirol, Bezlnsp Walter Hei­
hal, GZSch, Insp Siegfried 
Rinner, GEK, Insp Her­
mann Rasser, GEK 

Schwimmen: 
Bezlnsp Karl Kastner, 

LGK NÖ, Revlnsp Rudolf 
Kastner, LGK NÖ, 
Revlnsp Reinhard Dori­
gatti, GEK, Insp Hans­
Peter Ostermann, LGK 
NÖ, Insp Johann Hohl, 
LGK Stmk, Insp Thomas 

Wettkämpfer 
Hermann RASSER 

GEK 

Wettkämpfer 
Erich LADSTÄTTER 

GP Seefeld/Tirol 

Teamarzt 
Andreas LOTZ 

Tirol 

Böhm, LGKNÖ, (ev. Wer­
ner Zitzmann, BPolDion 
Wien) 

Leichtathletik: 
Insp Helmut Schmuck, 

LGK OÖ, Insp Herwig 
Röttl, LGK Kärnten, (ev. 
Revlnsp Adolf Reiter, 
LGK Salzburg) 

Bei den Polizei- und Feu­
erwehr-Weltmeisterschaf­
ten in Melbourne werden 
über 50 Sportdisziplinen 
zur Austragung gelangen. 
Naturgemäß starten die 
Gendarmeriesportler in 
jenen Bewerben, in denen 

Wettkämpfer 
Siegfried RINNER 

GEK 

Wettkämpfer 
Walter HEIHAL 
GZSch Mödling 

sie einen internationalen 
Leistungsstandard aufwei­
sen. 

Einen großen persönli­
chen Einsatz jedes Teilneh­
mers erfordert wiederum 
die Aufbringung der finan­
ziellen Mittel. Die Kosten 
sind diesmal naturgemäß 
besonders hoch. Es ist zu 
hoffen, daß durch die 
Unterstützung des ÖGSV, 
der GSV und von sportbe­
geisterten Gönnern und 
Freunden der Gendarmerie 
der persönliche Aufwand 
jedes Teilnehmers im 
bewältigbaren Rahmen 
gehalten werden kann. Bei 
dem einen oder anderen 
Teilnehmer ist der Start in 
Melbourne deshalb auch 
noch nicht ganz gesichert. 

Es ist zu hoffen, daß sich 
der enorme Trainingsauf­
wand, die umfangreichen 
organisatorischen Vorbe­
reitungsarbeiten und die 
finanziellen Investitionen 
lohnen und die entspre­
chenden sportlichen 
Erfolge einstellen werden. 
Obst Georg RAINER ■
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lnsp Herwig Röttl 
zweifacher Polizei-Europameister! 

GRAZ 

lnsp Herwig Röttl 

E30rCJmf:Jt:::Jel 
Exquisitprogramm für Österreich 

Breite Produktpalette 

WIEN 

Tel. 0316/471501, 471502 Fax 0316/466318 

B 
ei den Polizei-Euro­
pameisterschaften 
im August 1994 in 

London war Insp Herwig 
Röttl des GP Feldkirchen 
in Kärnten erfolgreichster 
Teilnehmer mit insgesamt 
drei Medaillen. Er holte 
sich die erste Goldmedaille 
im Dreisprung und die 
zweite in seiner Spezialdis­
ziplin 110 m Hürdenlauf. 
Als Abrundung seines 
großartigen Erfolges 
gewann er noch gemeinsam 
mit seinen Kollegen 
Revlnsp Harald Winkler 
II, Insp Franz Ripfl und 
Insp Harald Ripfl die Sil­
bermedaille im 400 m Staf­
fellauf. Revlnsp Helmut 
Schmuck verbesserte die 
Medaillenbilanz für die 

österreichische Bundesgen­
darmerie mit einer Bronze­
medaille im 5.000 m Lauf. 

Herzlichen Glückwunsch 
allen Medaillengewinnern 
für die ausgezeichneten 
sportlichen Leistungen bei 
den 11. Polizei-Europamei­
sterschaften in der Leich­
tathletik und im Pentath­
lon. 

Oblt 
Norbert LEITNER ■

Die Illustrierte Rundschau der Gendarmerie 
dankt nachstehend angeführten Firmen für ihre wertvolle Unterstützung! 

Josef Puch 
Rauchfangkehrermeister 

Wiener Straße 23 

A-2100 Korneuburg

Peter Sobolak GesmbH 
lnt. Möbeltransporte 

Stockerauerstraße 161 

A-2100 Leobendorf

Gerhard Hiess 
Schlosserei u. Eisenhdlg. 

Hauptstraße 44 
A-2201 Gerasdorf

Austria Industrie- u. 
Handels GmbH & Co. KG 
Gabelsbergerstraße 6 

A-2500 Baden
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Mag. Ing. Kurt Bartak 
Ziviltechniker 

Braitnerstraße 2 

A-2500 Baden

Dipl.-Ing. Udo Meyer 
Aquaconsult GmbH 

Helenenstraße 28 

A-2500 Baden

Labomed Industrie 
Laborgeräte HandelsgmbH 

Wiener Straße 99 

A-2514 Traiskirchen-IZ

Österr. Linoleum­
Wachstuch- und 
Kunstlederfabriken AG 
Badenerstraße 9-11 

A-2514 Traiskirchen 

Johann Prutscher GmbH 
Laboreinrichtungen 

Wiener Straße 75 

A-2514 Traiskirchen

Gerhard Braun 
Estrich Ges.m.b.H. 

Tannengasse 7

3430 Nitzing 

Gasthof-Restaurant 
z. ,,Flößer" Farn. Kopf

Eisenstraße 20

A-4452 Ternberg

Pichler Bestattung-KG 
Tagwerkerstraße 9 

A-4810 Gmunden

Gleitbau Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung 
Julius-Welser-Straße 15 

A-5020 Salzburg

Kurt Göllner 
Feller Stube 

Paracelsusstraße 30 

A-5020 Salzburg

Gasthof Rechenwirt 
J. u. A. Siller

Austraße J

A-5061 Eisbethen

Hotel-Pension 
Glocknerhof 
Brucker Bundesstraße 49 

A-5700 Zell am See

Helmut und Herta Stöckl 
Gärtnerei 

Letting 28 

A-5760 Saalfelden

Landhaus Adlmam1 
Nr. 11 

8062 Albersdorf bei Kumberg 
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9. Tennislandesmeisterschaften
des GSV Kärnten 

Am 9. und 10. Septem­
ber 1994 fand auf der Ten­
nisanlage Kräuter am Flat­
schacher See bei Feldkir­
chen und in der Tennishalle 
St. Urban die diesjährige 
Landesmeisterschaft des 
Gendarmeriesportvereines 
Kärnten statt, an der sich 
mehr als 40 Beamte aus 
allen Bezirken Kärntens 
beteiligten. 

Die Organisation und 
Durchführung dieser Mei­
sterschaft lag in den Hän­
den von Werner Geissler, 
KA Ktn., bestens unter­
stützt von BI Alex Hafner 
der RG IV. Alle Teilneh­
mer waren mit Begeiste­
rung und vor allem mit 
sportlicher Fairneß dabei. 

Im Endspiel um den Titel 
siegte Alfred Koch vom GP 
Treibach gegen Klaus Otty 
von der Schulabteilung 
deutlich mit 6: 1, 6: l. 

Bei der Siegerehrung, 
die vom Kdt. des Bezirkes 
Feldkirchen, Obstlt Karl 
Wernitznig vorgenommen 
wurde, war man sich dar­
über einig, daß auch die 
nächsten Landesmeister-

1 E.E.N 
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schatten im Terminkalen­
der des GSVK nicht fehlen 
dürfen. 

Ergebnisse: 

Herren A: 1. Alfred 
Koch, 2. Klaus Otty, 3. 
Peter Mailin und Hannes 
Widmann 

Gruppenbild bei der Siegerehrung 

Herren B: 1. Dieter Gur­
mann, 2. Alexander Bene­
dikt, 3. Helmut Esterle und 
Anton Achatz 

Senioren: 1. Gerhard 
Tenk, 2. Josef Rossmann, 
3. Reinhold Messner und
Hubert Dohr

RUPP•Hunct.rloc;lr.en s,nll 
c,nc kc,noes,,mde Hundrroll• 
rwhr\.lng ,n Flockenro,m m,1 
hochstc, lle•diluhchke,t 
De51ChCnd3uS6·Ko,n 
Gclfc,dcUoi;:ken Fle,sch.F,sch 
Gemusc v,1.im,nen M•nc,al 
stonen Spu,enclcmentcnuna 
v,e1Kc,men 01 cqu1l.t31Svonen 
lnh:illsstone w'!rdenCJurchctn 
Spe11,1r„crlah,enhothvc, 
Cl:iu!,ch gconachl-dahe•kc,n 
Kochen nor..,erid,g 

Ou,chd,cFunc,ungae, 
naru,gesunrl11nunnschmack 
Nilleri RUPP-Hundonoclr.on 
woraCJ,e"4agen unclOa,m 
1a1tg�c,1.:moe•eg1undd•e 
Vc,aauung btc1b1,nO,dri un,;i 
lh, Hundb•auchrkc,niiriae,cs 

Fu11cr umi;icsu�u/lll 
1e,sturigslah,g 1ublc1Den 

RUPP-HundatkKkeo 
A!!cs w1n Ihr Hund laghcn 

b1auch1 

Doppel: 1. Otty/Mailin, 
2. Koch/Benedikt, 3. Rei­
ter/Döringer und Hafner/
Rossmann

Abtinsp 
Werner GEISSLER ■

mit Fleisch 
und Gemüse! 

... die Vollnahrung'' 
Gendarmeriehunde lieben 
Rupp-Hundeflocken! Ru Hundeflocken 

A-6912 HörbranzNlbg Tel. 0557312127od. 2610 
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Max Bodem 
geboren am 12. Oktober 1911, Bezlnsp iR, zuletzt LGK für 
Tirol, gestorben am 17. April 1994 

Walter Fritz 
geboren am 12. Dezember 1922, Raylnsp iR, zuletzt GP 
Maurach, gestorben am 5. Mai 1994 

Peter Greiderer 
geboren am 30. Mai 1914, Bezlnsp iR, zuletzt GP Wörgl, 
gestorben am 21. Mai 1994 

Johann Senninger 
geboren am 4. Oktober 1916, Bezlnsp iR, zuletzt GP Hopf­
garten, gestorben am 26. Juni 1994 

Adolf Kuhar 
geboren am 6. Februar 1904, Revlnsp iR, zuletzt GP 
Kappl, gestorben am 28. August 1994 

August Zenz 
geboren am 5. Jänner 1929, Abtlnsp iR, zuletzt LGK für 
Tirol, gestorben am 31. August 1994 

Franz Schwinzerl 
geboren am 9. August 1928, Grlnsp iR, zuletzt GP Heili­
genkreuz a. W., gestorben am 1. September 1994 

Karl Lichtblau 
geboren am 23. Juli 1923, Grlnsp iR, zuletzt GP Strasshof/ 
Nordbahn, gestorben am 2. September 1994 

Willibald Kogler 
geboren am 6. Juni 1914, Revlnsp iR, zuletzt GP Lambichl, 
gestorben am 3. September 1994 

Georg Ortner 
geboren am 17. Jänner 1970, Inspektor, zuletzt GP Sölden, 
gestorben am 3. September 1994 

Johann Henninger 
geboren am 5. April 1920, Bezlnsp iR, zuletzt GP Sieg­
hartskirchen, gestorben am 4. September 1994 

Friedrich Rohrbacher 
geboren am 26. März 1926, Bezlnsp iR, zuletzt LGK für 
Steiermark, gestorben am 5. September 1994 

Willibald Schmidbauer 
geboren am 26. Juni 1953, Grlnsp, zuletzt GP Lannach, 
gestorben am 5. September 1994 

Leopold Holbauer 
geboren am 29. Juli 1903, Bezlnsp iR, zuletzt LGK für Nie­
derösterreich, gestorben am 6. September 1994 

Adolf Mayer 
geboren am 12. Juni 1922, Grlnsp iR, zuletzt KAASt Leo­
ben, gestorben am 7. September 1994 

Franz Doneus 
geboren am 7. Februar 1917, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Schwarzau/Steinf., gestorben am 10. September 1994 

Josef Schroll 
geboren am 15. November 1925, Bezlnsp iR, zuletzt LGK 
für Tirol, gestorben am 10. September 1994 

Ernst Windholz 
geboren am 19. März 1920, Bezlnsp iR, zuletzt GP Hain­
burg/Donau, gestorben am 11. September 1994 

Viktor Maier 
geboren am 15. Juli 1915, Bezlnsp iR, zuletzt GP Fehring, 
gestorben am 12. September 1994 

Theodor Zwissler 
geboren am 16. Februar 1903, Insp iR, zuletzt GP Arnold­
stein, gestorben am 13. September 1994 

Alois Ratgeb 
geboren am 21. November 1915, Bezlnsp iR, zuletzt LGK 
für Salzburg, gestorben am 16. September 1994 

Simon Dörflinger 
geboren am 25. Mai 1919, Bezlnsp iR, zuletzt GP Weitens­
feld, gestorben am 17. September 1994 

Johann Vitzthum 
geboren am 30. Dezember 1910, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
St. Johann i. Pg., gestorben am 17. September 1994 

Josef Maukner 
geboren am 26. Jänner 1927, Bezlnsp iR, zuletzt GP Har­
mannsdorf, gestorben am 20. September 1994 

Leopold Hieger 
geboren am 17. April 1951, Revlnsp, zuletzt GP Statzen­
dorf, gestorben am 21. September 1994 

Josef Schiesl 
geboren am 1. Dezember 1921, Bezlnsp iR, zuletzt GP Laa/ 
Thaya, gestorben am 25. September 1994 

Karl Grabner 
geboren am 1. Februar 1920, Abtlnsp iR, zuletzt GZSch 
Mödling, gestorben am 26. September 1994 

Franz Rainer 
geboren am 19. Februar 1922, Raylnsp iR, zuletzt GP 
Landeck, gestorben am 26. September 1994 

Leo Schwarzkogler 
geboren am 1. Mai 1919, Bezlnsp iR, zuletzt GP Stainach, 
gestorben am 29. September 1994 

Walter Ottmann 
geboren am 19. Oktober 1916, GKI iR, zuletzt LGK für 
Salzburg, gestorben am 30. September 1994 

Karl Heimreich 
geboren am 14. Dezember 1922, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Grünau, gestorben am 3. Oktober 1994 

Otto Partinger 
geboren am 17. August 1925, Bezlnsp iR, zuletzt GP Schar­
ten, gestorben am 5. Oktober 1994 

Rudolf Pischot 
geboren am 9. Juli 1923, Abtlnsp iR, zuletzt GP Pört­
schach/WS, gestorben am 6. Oktober 1994 

Johann Knoll 
geboren am 29. Juni 1916, Bezlnsp iR, zuletzt GAK Wien 
Nr. 1, gestorben am 8. Oktober 1994 

Anton Unteregger 
geboren am 24. Jänner 1916, Revlnsp iR, zuletzt LGK für 
Niederösterreich, gestorben am 12. Oktober 1994 

Walter Kloiber 
geboren am 2. Jänner 1968, Inspektor, zuletzt GP Jenners­
dorf, gestorben am 13. Oktober 1994 

Karl Laczkovits 
geboren am 3. Juli 1927, Abtlnsp iR, zuletzt G P Matters­
burg, gestorben am 18. Oktober 1994 

Franz Doblinger 
geboren am 23. November 1923, Bezlnsp iR, zuletzt BGK 
Schärding, gestorben am 20. Oktober 1994 

Karl Lindenbauer 
geboren am 11. Dezember 1925, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Aschach/Donau, gestorben am 20. Oktober 1994 

Franz Reiter 
geboren am 29. September 1916, Grlnsp iR, zuletzt GP 
Oberndorf, gestorben am 23. 10. 1994 

Josef Wolf 
geboren am 21. Februar 1931, Abtlnsp iR, zuletzt KAASt 
Oberwart, gestorben am 24. Oktober 1994 

Karl Frantsich 
geboren am 4. März 1920, Bezlnsp iR, zuletzt GP Markt 
St. Martin, gestorben am 28. Oktober 1994 

Johann Pinter 
geboren am 3. März 1954, Bezlnsp. zuletzt KA Eisen­
stadt, gestorben am 3. November 1994 

_________________________________________ Ci:: 
MOTORJO URNAL 

Wer helfen will, muß helfen können: 
WOHLSTANDINTIROL 

Erste-Hilfe im Straßenverkehr (Wertschöpfungsbeiträge) 

Laut Straßenverkehrsordnung ist jeder 
Verkehrsteilnehmer bei einem Unfall zur 
Erste-Hilfe-Leistung verpflichtet. Glückli­
cherweise haben ja Auto- und Motorradfah­
rer anläßlich der Führerscheinprüfung zumin­
dest die Grundkenntnisse der Ersten-Hilfe 
gelernt (und hoffentlich noch nicht verges­
sen). 

Außerdem gibt es eine nicht zu unterschät­
zende Anzahl von Verkehrsteilnehmern, die 
bei einem Unfall professionelle Hilfe leisten 
können, weil sie über eine spezielle Ausbil­
dung verfügen. Dazu zählen nicht nur Ärzte, 
Sanitäter und Krankenschwestern, sondern 
z.B. auch Feuerwehrleute, Sportlehrer und 
Angehörige von Bergrettungsdiensten. 

Doch was helfen gesetzliche Bestimmun­
gen, was nützt die beste Ausbildung, wenn 
bei einem Verkehrsunfall die richtige Ausrü­
stung mit Wundversorgungsprodukten fehlt, 
wenn also keine gut ausgestattete Autover­
bandkassette zur Hand ist? 

Angeheizt von preisaggressiven Anbie­
tern, die nur allzu gerne vergessen, daß Ver­
bandkassetten der Erste-Hilfe-Leistung und 
nicht der Preisoptik in ihren Regalen dienen, 
zeichnet sich neuerdings leider ein Trend zu 
Billig-Verbandkassetten ab. Die Folgen kön­
nen tödlich sein. Denn das Ausstattungsni­
veau dieser Verbandkassetten ist vielfach so 
dürftig, daß eine sinnvolle Versorgung von 
Verletzungen damit unmöglich ist. 

Fachleute raten daher vor allem zu jenen 
Autoverbandkassetten, deren Ausstattung 
den strengen ÖNORM-Richtlinien ent­
spricht. 

Diese Qualitätsprodukte sind alle durch 
den Hinweis auf ÖNORM V 5101 für mehr­
spurige Kraftfahrzeuge gekennzeichnet 
(siehe Abbildung) und sind natürlich um eini­
ges teurer. 

Aber das sollte einem die Gesundheit 
sicher wert sein. 

■ 

Landwirtschaft 

IINDUSTRIE 
Tourismus 

Milliarden 
Schilling 

3 

32 

21 

lndustriellenvereinigung 
Tirol 

Wer helfen will, 
muß helfen können 

Citroen: Xanae -
das „Auto mit Wohnkomfort" 

ftt4i#@pj - Verbandkassette

0 Inhalt nach ONORM V 5101 für mehr­

spurige Kfz 

0 robuste Kunststoff-Box 

0 mit Erste-Hilfe-Ratgeber 

Mit der internationalen Premiere des Xanae auf dem Mondial de 
!'Automobile 1994 bekräftigt Citroen die Absicht des Unternehmens, 
bei der Entwicklung des Autos des 21. Jahrhunderts neue Wege zu 
gehen. 

Mit diesem „Konzept-Auto" leistet Citroen einen Beitrag zur Ent­
wicklung einer neuen Generation von Fahrzeugen, die fünf Insassen 
ein hohes Maß an Komfort und folgende Annehmlichkeiten bieten: 

- Benutzerkomfort und globale Sicherheit von höchsten Niveau in
einem in der Länge kompakten Wagen,

- hohe Attraktivität durch ansprechendes, betont neues Styling, das
der Möglichkeit eines neuen Konzepts zwischen Limousinen und Vans
herkömmlichen Stils konkreten Ausdruck verleiht. ■ 

Concept Cer XANAE 
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Vorsicht bei Einzelgenehmigungen! 
Vorsicht bei Eigenimporten! 

Der Typenschein ist bei jedem Auto in 
Österreich das wichtigste Dokument. Im 
Typenschein werden alle Besitzwechsel bzw. 
polizeilichen Zulassungen eingetragen, sodaß 
der „Lebenslauf" des Fahrzeuges ersichtlich 
ist. 

Weiters gibt es die sogenannte Einzelge­
nehmigung. Sie ist dem Typenschein nur 
dann gleichwertig, wenn sie durch einen Mar­
kenimporteur durchgeführt wurde. 

Zum Beispiel wird für jene Fahrzeuge, die 
verkauft werden bevor das Typisierungsver­
fahren abgeschlossen ist, eine Einzelgeneh­
migung ausgestellt. Diese Verfahren sind 
absolut normal und unbedenklich. 

Ihr Reifenfachhändler 

Anders ist jedoch die Sachlage bei 
gebraucht importierten Fahrzeugen; diese 
müssen derzeit einzelgenehmigt werden. 
Zusätzlich wird meist von der österreichi­
schen Behörde eine Unbedenklichkeitsbe­
scheinigung verlangt, ob das KFZ den öster­
reichischen Zulassungsbestimmungen ent­
spricht (Abgaswerte, Motorleistung usw.). 

In der Einzelgenehmigung scheint zwar der 
Antragsteller als Erstbesitzer auf - alle wei­
teren Vorbesitzer im Ausland sind jedoch 
unbekannt. 

Vor allem unbekannt ist, wieviele es 
waren, wer es war (z.B. Leihwagenunterneh­
mungen, Mietfirmen usw.) - die ganze Vor-

MAXKOHOUT 
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1030 WIEN, FRANZOSENGRABEN 4 

TEL.: 798 44 88 

FAX: 798 34 88 

geschichte - der „Lebenslauf" (z.B. Unfall­
schäden usw.) des Fahrzeuges ist gelöscht. 

Aus diesem Grund ist der Marktwert dieser 
Autos geringer als jener mit lückenloser Vor­
geschichte, einfach aufgrund des größeren 
Risikos. 

In den Eurotax-Gebrauchtwagen-Publika­
tionen heißt es diesbezüglich „Fahrzeuge, die 
mit Einzelgenehmigungen - die nicht für den 
offiziellen, österreichischen Markenimpor­
teur ausgestellt wurden - in Österreich zuge­
lassen sind, haben um mindestens 10% weni­
ger Kurswert." 

Vorsicht beim Kauf eines derartigen Autos 
ist unbedingt erforderlich. 

■ 

Civic ist „European 
ECO CAR 94" 

Bei der zum zweiten Mal ausgetragenden 
„ECO Tour of Europe" setzte der Honda 
Civic 1,5 VEi neue Maßstäbe in punkto Ver­
brauch und damit Umweltfreundlichkeit. Der 
66 kW (90 PS) starke Wagen benötigte für die 
2.041,2 Kilometer lange Strecke lediglich 
101,46 Liter Kraftstoff und gewann mit einem 
Verbrauch von durchschnittlich 4,97 Liter auf 
100 Kilomter ganz souverän die Klasse der 

Benzin-Fahrzeuge. Der deutsche Bundes­
Verkehrsminister Dr. Matthias Wissmann 
zeichnete dafür das siegreiche Fahrzeug bei 
einer Feierstunde in Bonn mit dem Titel „Eu­
ropean ECO Car 1994" aus und überreichte 
Tetsuo Iwanmura, Präsident von Honda 
Deutschland, die begehrte Trophäe. 
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Karosseriebau Josef Seidl 
Havariereparaturen · Einbrennlackiererei 

HONDA ,�CHRYSLER �.} Jeep_

von AUTO KON/G 033 3����
e

�� 
eigener Abschleppdienst · Autohandel 

2120 Wolkersdorf, Wienerfeldstraße 1 · Tel. 02245/31 69 

Voyager Family, S 369.000, -, Leasing ab monatlich S 2.990,­

Civic Pretty ab öS 139.000,-

Sauber unterwegs 

Geschäftsführer Heinz W. Schweb 

Die SAUBER Automobile G.m.b.H. ist 
eine Automobilimportfirma die Fahrzeuge, 
die bisher nicht am österreichischen Markt
erhältlich waren, importiert und in Osterreich 
zum Verkauf anbietet. 

Gegründet wurde das Unternehmen im 
Jahre )993. Nach intensiven Vorbereitungen

und dem Aufbau eines Händlernetzes wurde 

im Herbst 1994 eine moderne SAUBER-Ver­

kaufsstelle in Wien 3, Landstraßer Haupt­
straße 148, Telefon 718 08 01, eröffnet. 

Neben dem kompletten Angebot an Neu­
und Vorführfahrz_eugen stechen hier die kun­
denfreundlichen Offnungsze1ten ms Auge: 

Montag, Dienstag, Donnersta� und 

Freitag von 10.00 bis 19.00 Uhr 
Mittwoch von 10.00 bis 21.00 Uhr 
Samstag von 09.00 bis 13.00 Uhr 

SAUBER VILLAGER 

Die SAUBER-Modellpalette umfaßt der­
zeit drei Modelle: 

• SAUBER Villager, ein bis zu 7sitziger
Minivan mit bulligem 3,0-1-V6-Motor und
innovativen Ausstattungsfeatures; 

e SAUBER Sl TWIN TURBO, ein hoch­
karätiger Sportwagen, der nicht nur 320 
PS leistet, sondern auch mit Allradantrieb 
und Allradlenkung serienmäßig ausgestat­
tet ist; 

SAUBERS1 

• SAUBER Teenager, ein kompaktes 
Stadtfahrzeug mit 54 PS und serienmäßi­
gem Fahrer- und Beifahrerairbag.

In Kürze wird die SAUBER-Modellpalette
um den SAUBER-Messager erweitert. Bei 
diesem Modell werden 3 Karosserievarianten 
(Limousine, Kombi, Coupe) verfügbar sein. 

Das durchwegs junge SAUBER-Team, 
angeführt von Geschäftsführer Heinz W. 
Schwab, ist nach den beachtlichen Anfangs­
erfolgen engagiert und überzeugt, die Marke 
SAUBER zu einem festen Bestandteil der 
österreichischen Fahrzeugszene machen zu 
können. Dies insofern, da alle SAUBER­
Fahrzeuge einem sehr hohen Sicherheitsstan­
dard entsprechen. Airbag (beim Modell Ten­
nager Fahrer- und Beifahrer-), Seitenauf­
prallschutz, Crash-Treibstoffsperre und 
hochgezogene Sicherheitsbremsleuchten zäh­
len bei SAUBER zur serienmäßigen Ausstat­
tung. 

■ 

BMW 328i löst 
325iab 

Einen neuen, gewichtsoptimierten 2,8 
Liter-Motor erhalten vom Januar 1995 an die 
Top-Modelle der BMW 3er-Reihe. Entspre­
chend der bei BMW üblichen Nomenklatur 
der Typenbezeichnungen, die sich aus Bau­
reihe plus Hubraum ergeben, heißen diese 
Coupe-, Cabrio- und Limousinen-Modelle 
328i. 

Der neue 328i zeichnet sich durch zeitge­
mäße BMW typische Agilität und Dynamik, 
also durch eine gehörige Portion sportlichen 
Temperaments, aus. 

Und das geht so: Im Hinblick auf die Opti­
mierung von Verbrauch und Emissionen und 
zur weiteren Verbesserung komfortabler Lei­
stungsentfaltung wurde der Hubraum des 
bewährten Sechszylinder-Vierventilmotors 
von 2.494 auf 2. 793 ccm angehoben. 

Der 328i verbesserte sich im Verbrauch mit 
8 5 Liter im 1/3-Mix um 3 % , bei konstanter 
F�hrt mit 90 gar um 6 % . Der 2,8 Liter-Motor 
hat praktisch die gleiche Leistung wie sein 2,5 
Liter-Vorgänger (142 kW/193 PS), die Neu­
erungen des Triebwerks wirken sich aber 
bewußt beim Drehmoment und beim Dreh­
momentverlauf aus. Man kann mit dem 328i 
schlendern, wozu sich besonders das Cabrio 
bestens eignet. Man kann aber auch, wenns 
drauf ankommt, von O auf 100 km/h in 7,3 
Sekunden oder von 80 auf 120 km/h in 7,6 
beschleunigen oder 236 km/h Spitze fahren. 
(Alle Werte beziehen sich auf die 328i­
Limousine). 

■ 

ELEKTRIZITÄTSWERK GÖSTING 
V. FRANZ avanti TANKSTELLE

Seit 1903 im Dienste der steirischen Stromversorgung 

8051 Graz-Gösting, Viktor-Franz-Straße 13-23 

Tel. 0316/60 77-0, Fax 0316/60 77-40 

Stationär: Gerhard HAIDER 

5020 Salzburg, Alpenstraße 165 Tel. 0662/62 78 17 
Tanken mit Crcditkarte möglich: Visa. Eurocard. Amcrican Express. Diners Club 
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ERIKA KOWAJD WALTER KOWAJD 
Kfz-Handel u. Ersatzteile Kfz-Spenglerei 

3031 Rekawinkel, Preßbaumer Hauptstr. 147 
Telefon 02233 / 49 62 

3031 Rekawinkel, Preßbaumer Hauptstr. 147 
Telefon 02233 / 365 64 

tutto perfetto 

Renault Clio Fidji 

SB-GROSSTANKSTELLE 
Wasch- u. Servicecenter, Shop 

Wolfgang Reschl 
3100 St. Pölten, Praterstraße 30, Tel. 02742/62 8 88 

avanti TANKSTELLE

Stationär: 

Günter Stangl 
IM RENAULT 
VLAUER 

L� 
�

Reifen zu Sonderkonditionen 
Montage, Wuchten 

GÄNSERNDORF - GROSS SCHWEINBARTH 
Bodenzeile 4, Tel. 02282/5080 • Brunnenweg 2, Tel. 02289/2379 2000 Stockerau, Homer Str. 96 - Tel. 02266/65 429 
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ein� für Sicherheit Reifenhandel u. Montage 
DEPOT 

K O HOUTEK 
3040 Neulengbach Tel.: 02772/53096 

Der neue Polo ab 1.199, -. ' Von der Porsche Bank. 
Vorauszahlung S 50.000, - , Laufzeit 60 Monate, 10.000 k m/Jahr, Topkasko S 395, -/mtl. 
Alles aus einer Hand: Das Auto, das Leasing und die Versicherung. 

� $ f}J� Ges.m.b.H.
� � 8020 Graz, TriesterStr. 11-13, Karlauergürtel, Tel. 0316 /915 055-0 � 

Fritz Felbermayer • 31 00 St. Pölten • Wienerstraße 52 (Neugebäudeplatz) • Telefon (02742) 51 7 69 
2500 Baden • Neusti ftgas se 8 Te lefon (02252) 41 650 • Fax 2 1 250 

• Eisenbahnen plus Zubehör Geschäftszeiten: Di - Fr 1 0.00 -12.30 und 14.00 -18.00 Uhr 

• Autos in den Maßstäben l:87, l:4Ji 1:l8 Samstag 9.00 -12.00 Uhr Montag
langer Samstag 9.00 -17 .00 Uhr geschlossen 

• Reiche Auswahl an Klebemodellen

• Verlinden. Militärmodelle 1 : 35 lnw. 120 mm-Modelle l♦1'Zoco-l --{ 1•ttltltt•
• lllOe-Güterwagen 2- Wld J,,acHnsig mit lLadung aus eigener Produktion • 

• ferngesteuerte RC•Aut:o9 ScHniH• und Flugmodelle 

• fachkundige Beratung marklfn � "'et\l<f

Mo+or_joLArna/ 

Rudolf PRAHER m Kfz-Handel und Werkstatt 
• 

2231 Strasshof, Waldstr�e 117 
Tel. 0 22 87 /5686,0663/828406 

SB-Tankstelle 
Waschanlage - SB-Wäsche 

Imbiß - Espresso 

Notdienst vom 24. 12. 94 - 6. 1. 95 3040 Neulengbach, Bahnstr. 288 · Tel. u. Fax 0 27 72/521 97 

Nicht nur bei Matsch und Schnee, 
sondern auch bei Regen ein Segen: Winterreifen 

Während die Sinnhaftigkeit von M +S-Rei­
fen bei ausgiebigen Schneefällen von kaum 
einem Autofahrer bezweifelt wird, besteht 
leider im städtischen Bereich immer noch die 
Ansicht, bei schneefreien Straßen reichen 
auch Sommerreifen. Dieser Irrtum kann 
gefährliche Folgen haben. Nebel und über­
frierender Regen erfordern erhöhte Vorsicht 
beim Autofahren. Auch bei diesen Witte­
rungsbedingungen bieten moderne Winter­
reifen deutlich mehr Sicherheit als Sommer­
reifen. 

Die engagierte Motorpresse, Autofahrer­
Clubs, das KfV und schließlich auch die Tech­
niker von Semperit bemühen sich seit Jahren, 
Österreichs Autofahrerinnen davon zu über­
zeugen. 

Im normalen Winter gibt es ja weit mehr 
Tage mit trockener oder nasser Fahrbahn als 
solche mit Eis und Schnee: An 67 von 121 
Tagen im langjährigen österreichischen 
Durchschnitt muß sich ein M +S-Reifen also 
durch guten Naßgriff und Kältetauglichkeit 
bewähren. 

Während ein wintertaugliches Lamellen­
profil für mehr Griff sorgt, sich auch Kon­
struktion und Mischung des Reifens von 
Bedeutung. Durch eine spezielle Gummimi­
schung haften Winterreifen auch auf trocke­
nen, unterkühlten Straßen besser als Som­
merreifen. Denn das Profil alleine reicht zur 
Rutschfestigkeit nicht aus. 

Durch rechtzeitiges Umrüsten kann Ver­
kehrs-Chaos und Warteschlange - vermie-
den werden. Eine Kältetaugllche Gummimischung und ein feinlamelliertes Profil sorgen für bessere Haftung und Rutsch-

■ festigkeit 

Allradcenter 

AUTO GWIRL 

Oberfelben 60 

A-5730 Mittersill
GOODYEAR-EAGLE; die einzigen Reifen mit gratis ZUSATZGARANTIEt Fragen Sie uns: 

Tel.: 06562/53 00 Fax DW 4

Verkauf, Reparatur + Zubehör
.t:�ffFe 

O
CUMMI 
KREISEL 

WINTERREIFEN ALLER 
WELTMARKEN 
e HARTBERG e WEIZ 

e FÜRSTENFELD e GÜSSING 

e UNTERMARKT e JENNERSDORF 
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Der neue Mazda 
323 

Foto: Mazda 

Mehr Sicherheit, Umweltfreundlichkeit,
Raum und Styling bei praktisch gleichblei­
denden bzw. sogar gesenkten Preisen.

Seit 9. September steht der neue 323 bei
allen Mazda-Partnern in Österreich. Er wird
vorerst in zwei Karosserievarianten angebo­
ten, als fünftüriger 323F und als viertüriger
323 Sedan. Der dreitürige 323C folgt im Früh­
jahr 1995. Die aktuellen dreitürigen 323 PRO
und 323 ADDITION bleiben unverändert im
Angebot. 

Foto: Mazda 

Für den neuen Mazda 323 stehen vier 
Motorisierungen zur Auswahl: ein l ,3i 16V
mit 73 PS, ein l ,5i 16V mit 88 PS, ein l ,8i 16V
mit I 14 PS und erstmals für den 323 auch ein
2 0i V6-Motor mit 144 PS. Den Sedan gibt es
�it den beiden kleineren Aggregaten, den
323F mit den drei größeren. Ab Februar 1995
folgt für den Sedan ein Turbodiesel-Motor.

Die übergeordneten Themen der neuen
323-Palette sind Sicherheit und Umwelt­
schutz. Alle Modelle haben ein Frontalauf­
prallschutzsystem (FIMS), deutlich ver­
stärkte Knotenbleche, Gurtstraffer und einen
soliden Seitenaufprallschutz in allen Türen. 

■

Hyundai Accent 

Der neue Accent 
Nach fast 5 Jahren Vorbereitungszeit und 

Produktion präsentiert Hyundai stolz das 
Auto, auf das die Welt gewartet hat - den
neuen Accent, das Maß aller Dinge in der 
Kompaktwagenklasse.

Von Anfang an wußte Hyundai, daß mit
dem neuen Accent ein Auto geschaffen wer­
den muß, das den verschiedensten Kunden­
wünschen in aller Welt entspricht und das die
höchsten internationalen Qualitäts- und
Sicherheitsstandards erfüllt.

■ 

Foto: Hyundal 

Europapremiere des neuen 

NISSAN MAXIMA QX 

Der völlig neue MAXIMA QX ist ein sehr
attraktives Modell der gehobenen Mittel­
klasse mit bemerkenswert geräumigem Platz­
angebot, hervorragenden Fahreigenschaften, 
optimaler Laufruhe und einer in Europa für 
NISSAN-Fahrzeuge erstmalig angewandten 
aufwendigen Technologie: Neue Alu-V6-24 
Ventil-Motoren mit 2,0 Liter/140 PS und 3,0
Liter/193 PS, die leicht, geräuscharm, enorm 
drehfreudig und harmonisch sind, sowie ein
neu entwickeltes Fahrgestell mit einer spe­
ziell auf den Frontantrieb abgestimmten hin­
teren Multi-Link-Beam-Radaufhängung. Die 
Sicherheitsausstattung umfaßt ABS, Fahrer­
und Beifahrerairbag, Gurtstraffer und Sei­
tenaufprallschutz. Als direkte Konkurrenten 
werden Opel Omega, Ford Scorpio und Audi 
A6 angesehen. 

NISSAN MAXIMA ax 

Für Österreich ist eine nationale Journali­
stenpräsentation Ende Jänner 1995 vorgese­
hen. Die Markteinführung erfolgt Ende 
Februar 1995. 

■ 

+azua Ilm 
SPENGLEREI 

LACKIEREREI 

ZUBEHÖRSHOP 

HOHENSINN BOMBARDIER­

MOTORSCHLITTEN 

KTM-ZWEIRÄDER 

A-4910 RIED/INNKREIS · AM REISCHAUERGRUND 11

TELEFON O 77 52/84 444, 84 445 · FAX O 77 52/84 444-33 
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ffiITT FAHRZEUGTECHNIK GMBH .
EIN UNTERNEHMEN DER AL-KO KOBER-GRUPPE 

Wuß en Sie das? 

ffii ITT� (Q) � � � © [}={] � [fü D=O [g �u

Der Komfort-Autositz oder 
Sitzen und sitzen lassen. 
Wissenswertes vor dem Kauf eines
Autositzes. 

Namhafte Orthopäden aus aller Welt 
bestätigen, daß die patentierte Schukra­
Lehne derzeit das beste System für eine 
wirkungsvolle Lendenwirbelabstützung 

im Sitzbereich darstellt. 

Anatomisch korrekt abgestützt wird der 
Körper durch drei Eigenschaften des 
Komfortsitzes: 

1. Senkrechte Abstützung des Körpers
unter dem Schulterbereich nach oben.

2. Individuelle Abstützung jedes ein­
zelnen Wirbels im Rückgratbereich.

Detensor Lamellen-System 

2. Individuelle Abstützung des Beckens
und damit wirksames verhindern des
rückwärtigen Abkippens des 
gesamten Beckenbereichs.

Nicht nur das körperliche Befinden wird 
durch den Komfortsitz bei der Fahrt an­
gehoben, auch Ermüdungserscheinun­
gen werden weitestgehend verhindert. 

Das hat zur Folge, daß Bandscheiben­
leiden und Wirbelsäulenerkrankungen 
auch im Alter, durch Dauertests an 
Universitätsinstituten ermittelt; erfolgreich 
bekämpft werden können. 

Schukra-Lehne 

Weitere Pluspunkte, die für den 
Komfortsitz sprechen: 

• Schukra-Lehne- der gute Sitz für
Ihre Wirbelsäule.

• Offene Rahmenbauweise- gute
Durchlüftung.

• Detensor-System- Lamellen sorgen
für guten Wärmeaustausch und
Belüftung des Sitzes im Rücken­
bereich.

• Kopf- und Seitenstützen

• Sitzheizung

Der Grundsatz der AL-KO Fahrzeugtech­
nik „Qualität und Sicherheit" bekommt 
auch im Bereich der Autoinnenaus­
stattung seine Berechtigung. 

Daher bieten wir nur Komfortsitze für 
Fahrer und Beifahrer an, welche die 
neuesten Ergebnisse aus Ergonomie 
und Medizin in optimaler Form vereinigen. 

Rfl;[{) 
FAHRZEUGTECHNIK 

Rund ums Fahrzeug 

AL-KO Fahrzeugtechnik GmbH., IZ-NÖ-Süd, Str. 10, Obj. 49. A-2355 Wr. Neudorf. Tel.: 02236/63 2 54, Fax: 02236/63 2 54 60 
Niederlassung: Zellbergeben 23, A-6280 Zell am Ziller. Tel. 05282/26 51, Fax 05282/26 51 12 
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